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Spiel, Spaß und Action für die ganze 
Familie und für jeden Geschmack 
verspricht das Elbe-Freizeitland in 




Am 1. Juni 2014 wird im Besucher-
bergwerk im Kurort Berggießhübel 
Kindertag gefeiert. Viele Überraschun-
gen wird es geben. Noch mehr  Tipps 
finden Sie im Veranstaltungskalender.
92  Veranstaltungen stehen bis 14. 
September 2014 im Programm der Fel-
senbühne Rathen. Dazu zählen  zwei 
Premieren und viele Wiederauffüh-
rungen bekannter Stücke.
Am 14. und 15. Juni wird in der 
Burgstadt Stolpen Stadtfest gefeiert. 
Das Thema „Willkommen in der Ba-
destube des Zunftmeisters“ verspricht 




Bootsverleih & Indoor Hochseilgarten
Powerbootfahrten • Rundkurse • Floßparty / -tour
Fahrradverleih  • Höhlenerkundungen • Klettern am Naturfels 
Klettersteigtouren • Schülerprojekte und vieles mehr !
für Familien, Gruppen, Vereine, Firmen und Schulklassen
Dresden & die Sächsische Schweiz aktiv erleben
Kanu Aktiv Tours • Schandauer Straße 17-19 • 01824 Königstein • Tel.: 035021-599960 • info@kanu-aktiv-tours.de






Sebnitzer Straße 2 / Alten-
dorf, Tel.: 035022 42774
Kurgesellschaft Bad Gott-
leuba-Berggießhübel, Tal-
straße 1 / Kurort Berggieß-
hübel, Tel.: 035023 52980
Tourist-Info Bad Schandau, 











„Haus des Gastes“ Tourist-In-
fo, Weifbergstraße 1, Hinter-













TouristService Pirna, Am 
Markt 7, Tel.: 03501 556 446
„Haus des Gastes“ Tourist-
Info, Füllhölzelweg 1 / Rat-
hen,  Tel.: 035024 70422
Fremdenverkehrsverein 
Rathmannsdorf, Hohnsteiner 
Str. 13, Tel.: 035022 50451
Fremdenverkehrsamt Ro-
















Markt 7, Tel.: 035024 70414
Tourismus-Servicezentrum 
Neustadt, J.-Sebastian-
Bach-Str. 15, 01844 Neu-
stadt, Tel. 03596 501516
Am 1. Juni beginnt zum 8. Mal der Wettbewerb um die Pokale der Gastlichkeit 2014
Der Wettbewerb um die Pokale 
der Gastlichkeit im Landkreis 
Sächsische Schweiz - Osterzgebir-
ge geht 2014 bereits in die achte 
Saison. Wieder sind die Unterneh-
men der Hotellerie und Gastrono-
mie aufgerufen ihre Unternehmen 
von unabhängigen Prüfern testen 
zu lassen, um letztlich zu zeigen, 
in welchem Qualitätsstandard in 
Sachen Gastronomie unsere Regi-
on aufgestellt ist.
Die Hotels, Restaurants und 
Pensionen in der Region haben 
mehrheitlich einen guten bis aus-
gezeichneten Ruf, doch wer sind 
die Besten? Das heraus zu bekom-
men, dazu dient dieser Wettbe-
werb? Für die Gastronomen bietet 
sich mit dem Wettstreit die Chan-
Unsere Gastronomie ist 
Spitze - wer sind die Besten?
ce, das Gutes und sehr Gutes in 
ihren Häusern genauso aufgezeigt 
wird, wie Mängel, die im Alltags-
geschäft ihnen selbst nicht 
mehr aufgefallen sind.
Das beste Hotel, 
die gastfreund-
lichste Pension 
und das beste 
Restaurant dürfen 
dann ein Jahr 
lang ihr Haus 
mit einer der 
drei Trophäen 
schmücken. 
Die Aktion wird unter- stütz 
vom  Landratsamt Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, dem 
DEHOGA Regionalverband Säch-
sische Schweiz und dem Touris-
musverband Silbernes Erzgebirge. 
Unterstützung erhält das Projekt 
auch von der Freiberger Brauhaus 
GmbH, von Margon Brunnen 
Lichtenau, dem Getränkefach-
handel Helmke GmbH Wil-
schdorf und der AOK Plus. 
Die Tester werden 
ab 1. Juni 2014 die 
Pokal-Teilnehmer 
überprüfen. Dabei 
achten sie besonders 
auf Freundlichkeit 
und Fachkompetenz 
des Personals, testen 
das Speisen- und Getränkean-
gebot, die Serviceleistungen, - 
Ambiente und Gesamteindruck 
der Häuser. Große Beachtung 
findet der Einsatz regionaler Pro-
dukte. Nicht zuletzt soll durch das 
regionale Lebensmittel- und Ge-
tränkeangebot auch die Land- und 
Ernährungswirtschaft der Region 
gestärkt werden. 
Mit dem Wettbewerb werden 
alle Unternehmen des Hotel- und 
Gaststättengewerbes aufgerufen, 
über die gesamte Saison hinweg 
eine durchgehend gute Qualität 
anzubieten.
Die Ehrung der besten Unterneh-




Die Zahl der Schulabgänger hat 
sich in den letzten acht Jahren um 
die Hälfte reduziert, dadurch hat 
es auch das Gastronomiegewerbe 
immer schwerer, Ausbildungsplät-
ze zu besetzten. Der DEHOGA 
Sachsen RV Sächsische Schweiz 
bemüht sich schon seit Jahren 
um den Berufsnachwuchs für die 
Branche. Ein Infostand  zum  „Tag 
der Ausbildung“ und zum „Tag 
der offenen Tür“ im BSZ 
Pirna soll Interesse für einen 
Beruf in der Gastronomie 
wecken. 
Die Agentur für Arbeit, 
das Berufschulzentrum, 
der Tourismusverband, 
das Landratsamt und  die 
Ostsächsische Sparkasse 
Dresden bereiten ein Projekt 
zur Gewinnung von Berufs-
nachwuchs vor.  Am 24. und 
25. Juni 2014 erfolgt eine Neuauf-
lage des Gemeinschaftsprojektes  
„Berufe mit Zukunft in traum-
hafter Umgebung“.chüler der 7. 
bis 9. Klasse können sich in Ho-
tels des Landkreises umschauen 
und ausprobieren.  Interessenten 
erhalten neben einer Teilnah-
meurkunde ein zweiwöchiges, 




Kerzen selber ziehen & Kulinarische Köstlichkeiten genießen
Krietzschwitz 4, 01796 Pirna
Telefon  03501 710 370
www.kerzentraeume.de • info@kerzentraeume.de
Täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet
Selbst gefertigte Kerzen sind immer ein besonderes Geschenk und erfüllen nicht nur Kinder mit riesigem Stolz. 
Aus 13 verschiedenen Farben können Sie gedrehte, geknotete, ein- oder mehrfarbige Kerzen oder 
Wachswindlichter herstellen. Neue Ideen kommen immer wieder hinzu, z. B. Wachsschalen oder Vasen.
Selbstverständlich kann alles mehrfarbig gestaltet werden. Man kann die Kerzen verformen und bunt 
besprenkeln, Windlichter können in verschiedenen Formen entstehen. Nach Voranmeldung können auch 
Kerzen gegossen werden. Hierfür stehen verschiedene Gießformen zur Verfügung - 
z.B. Pyramiden, verschiedene Zylinder und Quader. 
Wer vom „Arbeiten“ hungrig geworden ist, dem bietet unsere Gaststätte eine 
abwechslungsreiche Küche mit jahreszeitlich wechselnden Gerichten, 
regionalen Spezialitäten, vegetarischen Köstlichkeiten aber auch raffinier-
ten Experimenten. Von vielen Speisen erhalten Sie auf Wunsch Kinderportionen. 
Selbstverständlich sind Sie auch als Nichtbastler herzlich willkommen - genießen
Sie die Atmosphäre und das leckere Essen. In unserem Geschäft bieten wir
ein reichhaltiges Sortiment an Kerzen, Dekorationsideen und Mitbringsel.
     Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Cupon zum Ausschneiden
3SandsteinKurier Mai und Juni 2014                                                                                                                                  BAD SCHANDAU
                                    Anzeige
Touristservice Bad Schandau       Touristservice im Nationalparkbahnhof
Markt 12 • Bad Schandau        Am Bahnhof 6 • Bad Schandau
Tel.: 035022 90030 • info@bad-schandau.de     Tel.: 035022 41247 • bahnhof@bad-schandau.de
www.bad-schandau.de
Für alle Musikfreunde lohnt 
es sich auch am 15. Juni an der 
Elbe vorbei zu schauen, denn 
hier findet das 15. Internationale 
Musikfestival Česká Kamenice 
statt. Bis in den späten Nachmit-
tag spielen tschechische Bigbands 
und Blasmusikorchester, begleitet 
vom Tanz der reizenden Majoret-
tengruppen. Mit der atemberau-
benden Kulisse des Elbtals und 
der Schrammsteine tanzen und 
musizieren die Künstler an der 
Elbwiese in Bad Schandau. 




25. Mai ab 19 Uhr: Blaue Stunde 
im Botanischen Garten mit Salon 
Pernod
Orgelmusik
Juni bis September immer freitags: 
Bad Schandauer Orgel- und Mu-
siksommer 
Public Viewing
12. Juni - 13. Juli: Public View-
ing zur Fußball WM 2014 an der 
Beach Bar unterhalb der Toskana 
Therme
Theatersport
24. Juli ab 19 Uhr: Theatersport 
mit den Landesbühnen Sachsen, 
Konzertplatz im Kurpark
Theater im Pfarrhof
31. Juli 2014, 20 Uhr: „Romeo 
und Julia“ mit der Theatergruppe 
Spielbrett e.V. - Theater vom Plan-
wagen im Pfarrhof der St. Johan-
niskirche
Nachdem in Bad Schandau in den letzten Jahren schon mehrmals 
eine bezaubernde „Miss Sächsische Schweiz“ gekürt wurde, blicken 
in diesem Jahr alle gespannt auf die Wahl zur „Miss Sachsen“ auf der 
Open Air Bühne an den Elbwiesen. 19 Uhr beginnt das Opening, auch 
die Siegerin des letzten Jahres ist in der Jury mit dabei. Künstler und 
Prominente aus der Politik werden erwartet. Im Anschluss gibt es eine 
After-Show-Party mit Tanzmusik unter freiem Sternenhimmel.
11. bis 13. Juli 2014: Trendsport Bouldern im grenzenlosen Elbsandstein
Bergsichten Spezial am 
11. Juli - Eine Multivisi-
onsshow mit Beat Kam-
merlander
Das diesjährige Boulder-Wo-
chenende wird am Freitagabend, 
dem 11. Juli, mit einer Multivi-
sionsshow des Extremkletterers 
Beat Kammerlander eröffnet. Mit 
seinem Vortrag „Leben in der 
Senkrechten“ gibt er interessante 
Einblicke in seine über 30 jährige 
Klettergeschichte. Beginn ist 20 
Uhr in der Kulturstätte am Stadt-
park in Bad Schandau. Karten 
gibt’s im Vorverkauf im Tourist-




12. und 13. Juli 
Das Elbsandsteingebirge ist be-
kannt für seine Felsen und Gipfel, 
als Wiege des Freikletterns vor 
150 Jahren. Nun findet zum sechs-
ten Mal der Elbsandstein Boulder-
cup in Bad Schandau vom 11. bis 
13. Juli 2014 statt. Tradition und 
Moderne – was seinen Anfang mit 
Schandauer Turnern im Jahr 1864 
am bekannten Falkenstein nahm 
wird in der Gegenwart durch den 
Trendsport Bouldern ergänzt. 
Am Samstag (12. Juli) findet 
der Boulderwettkampf in den 
verschiedenen Altersklassen statt. 
Den Höhepunkt des sportlichen 
Events bildet dabei zum späten 
Nachmittag das Finale „Deep 
Water Bouldering“ an einer über-
hängenden Kletterwand über dem 
Außenbecken der Toskana Therme 
Bad Schandau. Am Sonntag wird 
das Programm mit dem beliebten 
Mannschaftscup in den Diszipli-
nen Beachvolleyball, Slackline 
und Bouldern sowie dem Kinder-
cup abgerundet. Während des 
gesamten Wochenendes bieten ein 
separater Boulderwürfel, Slackli-
neworkshops und -vorführungen 
sowie unterschiedliche Aussteller 
von Kletter- und Bouldermarken 
den Besuchern und Teilnehmern 
ein Rahmenprogramm. Auch die 
kleinen Kletterfreunde kommen 
dabei nicht zu kurz. Informationen 
zur Anmeldung, dem Ablauf und 




Bergfilmnacht an der 
Elbe am 26. Juli 
All diejenigen, die schon lange 
einmal das Bouldern selbst aus-
probieren wollten, haben zwei 
Wochen nach dem „Wettkampf 
der Profis“ die Chance zum Mit-
machen! Groß, Klein, Jung und 
Alt - wer Spaß am Klettern und 
der Bewegung hat, ist am 26. Juli 
recht herzlich eingeladen, sein 
Geschick am Block zu testen. Wer 




Musikfestival Bad Schandau - 
Česká Kamenice
Jetzt schon vormerken
Samstag, 14. Juni ab 18 Uhr: 
die beliebte Open-Air Party-Nacht mit 
Downpur und der Coverband Highline
Bouldern sonst nur aus der Halle 
kennt, wird in Bad Schandau über-
rascht sein - die imposante Kunst-
wand mitten auf der Elbwiese an 
der Toskana Therme verspricht 
Kletterspaß mit Ausblick. 
Los geht’s ab 14 Uhr - die ganze 
Familie kann mitmachen. Eine 
Voranmeldung ist nicht nötig. 
Ab 21.30 Uhr präsentiert das 
Dresdner Bergsichten-Festival die 
Open-Air-Bergfilmnacht an der 
Elbe. Das Open Air, das in den 
vergangen Jahren am Bouldercup-
Wochenende stattfand, wird dieses 
Jahr als Schluss des Boulderspa-
ßes am 26. Juli 2014  gezeigt und 
lädt ein mit einem spannenden 
Programm von nah und fern. 
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Seit dem 10. Mai und noch bis 
29. September 2014 findet der 
zweite Skulpturensommer in 
Pirna statt. In diesem Jahr wird 
der Dresdner Bildhauer Matthias 
Jackisch etwa 50 Arbeiten zum 
Ausstellungsthema „Strandstein“ 
in den Bastionen der Festung Son-
nenstein ausstellen. Damit ist das 
Grundkonzept etwas anders als 
im Vorjahr, als viele verschiedene 
Künstler ihre Werke vorstellten. 
Im jährlichen Wechsel soll somit 
aller zwei Jahre einem Künstler 
eine größere Plattform zur Präsen-
tation zur Verfügung gestellt wer-
den und in dem jeweils anderen 
Jahr eine breite Vielfalt an Kunst-
werken verschiedener Hersteller 
gezeigt werden.
Der Künstler Matthias Jackisch 
nutzt im Rahmen des Skulptu-
Bis 29. September 2014 in Pirna
Skulpturensommer
Arbeiten von Matthias Jackisch in den Bastionen
Ausstellung ab 22. Juni 2014 in den Bastionen der Festung Sonnenstein
Die Kleine Sächsische Schweiz in Dorf Wehlen
Miniaturpark und 
noch viel mehr...
„Ist denn schon Weihnach-
ten?“ Diese Frage stellen sich 
vielleicht manche angesichts der 
abgebildeten Elblandpyramide 
mit Flößermotiven. „Natürlich 
nicht“, antwortet Michael Lo-
renz, Seniorchef der Kleinen 
Sächsischen Schweiz. „Trotzdem 
laufen Produktion und Verkauf 
von Pyramiden traditioneller 
Motive und neue Konstruktionen 
auf Hochtouren. Einige Hundert 
dieser Sandsteinunikate werden 
jedes Jahr verkauft. Viele dieser 
Kunstwerke können zu jeder 
Jahreszeit ein Zimmer 
schmücken. Sie sind eine 
Produktgruppe des ein-
maligen Angebotes neuester 
Geschenketrends, die vor allem 
durch Sandsteinminiaturen ge-
prägt  und auf 100 Quadtratmeter 
Verkaufsfläche im Park angebo-
ten werden. 








Steinkohle und Wasser betrieben  
wird und auf 7-1/4 Zoll Spurweite 
unterwegs ist, transportiert sams-
tags, sonntags und an Feiertagen 
ihre kleinen und großen Passa-
giere durch den Park. Wochentags 
übernimmt diese Aufgabe eine 
Bergbahn mit Hydroantrieb. 
Überhaupt finden sich Im Park 
so einige Ver-
kehrsmittel, 
z. B. auch das 
Flugzeugmo-






u.v.m., die  in 
irgendeiner 
Weise mit der 
Sächsischen 
Schweiz zu tun 
haben. Einiges 
kann man sogar 
in Aktion erle-
ben. Beispiels-
weise den Sandsteinbruch mit 
immitierter Sprengung, richtigem 
Getöse und einer Qualmwolke 
(Foto unten). 
In den Werkstätten entstehen - 
nicht nur nebenbei - viele interes-
sante Produkte aus Sandstein, die 
oftmals auf Bestellung gefertigt 
werden. Ein Automobilclub will 
die steinerne Vorderfront eines 
Oldtimers, andere Interessenten 
wollen ihr Firmenlogo oder Fa-
milienwappen ganz in Sandstein. 
Bürgermeister bestellen Meilen-
steine, Firmenchefs kleine Post-
meilensäulen oder Geschenke für 
ihre Mitarbeiter und Vereinschefs  
Pokale. Gern bestellt und gefertigt 
werden immer wieder Geschenke
zu Jubiläen: Bergsteiger, Wan-
derer oder Naturliebhaber erhal-
ten oftmals Felsnachbildungen 
aus der Sächsischen Schweiz 
oder ganz besondere Pokale, 
die in Bezug zu ihrem Leben 
stehen. Da kann einem Frauen-
helden schonmal ein Playboy-
Häschen aus Sandstein auf 
dem Gabentisch landen.
Zur Angebotspalette der 
Bildhauer und Steinmetze 
gehören darüber hinaus 
auch Reliefs, Grabsteine 
und Vogeltränken. Bastler, 
die vielleicht selbst eine 
Gartenbahn betreiben, kön-
nen in der Kleinen Säch-
sischen Schweiz zahlreiche 
Bausteine aus Sandstein 
erwerben.               
                   
Rolf Westphal
Die Gaststätte „Zur alten Säge“ 
mit ihren verschiedenen 
Räumlichkeiten 
empfängt Sie mit 
sächsischer Gemüt-
lichkeit und einem 
musealen Cha-
rakter, der an die 
handwerkliche und 
bäuerliche Nutzung 
des Gebäudekom- plexes 
in der Vergangenheit erinnert. 
Gleich welcher Anlass Sie in 
das Restaurant führt - ob 
als Wanderer, Urlau-
ber, Ausflügler, zu 
einer Familienfeier, 
Festlichkeit oder als 
Reisegesellschaft -, 
eines ist sicher: Gastlich-
keit wird ganz groß geschrieben.
Das Team um Marion und Falk 
Pusch mit ihren 
beiden Söhnen 
sorgt für einen 
unbeschwerten 




rund um die alte 
Bandsäge und die 
Theke, die gemüt-
liche Gaststube (40 Plätze), der 
große Gesellschaftsraum mit der 
markanten Gewölbedecke und 
Sandsteinsäulen (Busgruppen 60 
Familienfeiern 40 Plätze) und die 
Gästeterrasse für die Sonnenstun-
den im Sommer (50 Plätze) lassen 
jeden Gast ein angenehmes Plätz-
chen finden. 
Bewirtet wird zu fairen Preisen 
mit einheimischen Spezia-
litäten und internationaler 
Küche, ausgewählten 
Weinen und regionalen 
Biersorten. Die Speisen 
werden aus natürlichen 
Produkten von Liefe-
ranten aus der Umgebung 
liebevoll und frisch zu-
bereitet. Dazu zählt unter 
anderem auch die eigene 
Hausschlachtung durch 
Sohn Roberto, der sein 
Können als Fleischer z.B. 
bei Schlachtefesten unter 
Beweis stellt.
Pension & Gaststätte 
Schustergasse 8
01829 Stadt Wehlen




Bis 31. Oktober täglich ab 11 
Uhr geöffnet.







Am Markt 7, 01796 Pirna
Telefon: 03501 556446
    Öffnungszeiten
Hauptsaison 
bis Ende Oktober: 
Montag bis Freitag 10 - 18 Uhr 
Samstag/Sonntag/Feiertag 
10 - 14 Uhr
Seit dem 10. Mai und noch bis 
29. September 2014 findet der 
zweite Skulpturensommer in 
Pirna statt. In diesem Jahr wird 
der Dresdner Bildhauer Matthias 
Jackisch etwa 50 Arbeiten zum 
Ausstellungsthema „Strandstein“ 
in den Bastionen der Festung Son-
nenstein ausstellen. Damit ist das 
Grundkonzept etwas anders als 
im Vorjahr, als viele verschiedene 
Künstler ihre Werke vorstellten. 
Im jährlichen Wechsel soll somit 
aller zwei Jahre einem Künstler 
eine größere Plattform zur Präsen-
tation zur Verfügung gestellt wer-
den und in dem jeweils anderen 
Jahr eine breite Vielfalt an Kunst-
werken verschiedener Hersteller 
gezeigt werden.
Der Künstler Matthias Jackisch 
nutzt im Rahmen des Skulptu-
Bis 29. September 2014 in Pirna
Skulpturensommer
Arbeiten von Matthias Jackisch in den Bastionen
S t r a n d S t e i n
Matthias Jackisch
Eröffnung am 10. Mai, 16 Uhr
Mittwoch - Sonntag 14 -17 Uhr






10. Mai - 29. September
Skulpturenommer





rensommers 2014 die räumlichen 
Möglichkeiten der Bastionen der 
ehemaligen Festung Sonnenstein, 
um jede seiner Skulpturen für sich 
erlebbar zu platzieren oder aber 
mehrere Skulpturen in Kontrast 
zueinander zu setzen. In Anleh-
nung an den Entstehungsprozess 
des Sandsteins stellt Jackisch 
Stücke vor, die aus verschiedenen 
Materialien bestehen. 
Die Ausstellung ist immer Mitt-
woch bis Sonntag von 14 bis 17 
Uhr geöffnet.
 
Der Eintritt kostet 3 Euro, ermä-
ßigte Karten gibt es für 2 Euro. 
Kinder und Jugendliche bis 18 
Jahre haben freien Eintritt. Besu-
cher der Richard-Wagner-Stätten 
Graupa und des Stadtmuseums 
Pirna zahlen gegen Vorlage ihrer 
Eintrittskarten nur den ermäßigten 
Preis für den Eintritt zum Skulptu-
rensommer.
Pirna gilt als Eingangstor zur 
Sächsischen Schweiz. Bereits der 
Sonnenstein steht auf den ersten 
Felsen des Elbsandsteingebirges. 
Seit Jahrhunderten, bis zum heu-
tigen Tag, prägen Abbau, Handel 
und Verarbeitung des Sandsteines 
das Aussehen der Stadt. Der Sand-
stein schuf für viele Generationen 
in zahlreichen Berufen eine Er-
werbsmöglichkeit. Noch heute ist 
Pirna Sitz der Sandsteinindustrie. 
Die Sächsischen Sandsteinwerke 
GmbH beschäftigen derzeit ca. 
Ausstellung ab 22. Juni 2014 in den Bastionen der Festung Sonnenstein
Pirnaer Sandsteintradition
60 Mitarbeiter. In sechs Brüchen 
wird Sandstein gewonnen, der 
anschließend in Pirna verarbeitet,  
weltweit verkauft wird und an 
so namhaften Gebäuden wie der 
Frauenkirche in Dresden zum Ein-
satz gekommen ist.
 
Am Sonntag, 22. Juni 2014, 11 
Uhr wird in den Bastionen der 
ehemaligen Festung Sonnenstein 
der erste Teil einer Ausstellung 
eröffnet, welche die Pirnaer 
Sandsteintradition thematisiert. 
Der Besucher findet dort Infor-
mationen zur Entstehung des 
Sandsteines. Die Sandsteinarten 
des Elbsandsteingebirges mit 
ihren unterschiedlichen Eigen-
schaften sowie ihrer Verwendung 
zu Bildhauerarbeiten und im Bau-
wesen werden vorgestellt. Pirnaer 
Gebäude dienen als Beispiel. Ein 
nachgestellter Arbeitsplatz und 
Werkzeuge der Steinmetze veran-
schaulichen deren Tun.
 
Die Ausstellung erhielt Un-
terstützung durch die Säch-
sischen Sandsteinwerke 
GmbH, die Galerie am Plan 
und die Stadt Pirna. Beson-
derer Dank gilt dem Diplom-
Geologen Dieter Kutschke für 
seine fachliche Beratung.
Die Sandsteinausstellung 
in den Bastionen ist bis Ende 
September immer Mittwoch 
bis Sonntag von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Der Einlass erfolgt 
aller 30 Minuten. Führungen 
sind auch außerhalb der Öff-
nungszeiten nach Voranmel-
dung möglich. 
Der Eintritt kostet 3 Euro, 
ermäßigte Karten 2 Euro. Kin-
der und Jugendliche unter 18 
Jahren haben freien Eintritt.
Vom 13. bis zum 15. Juni verwandelt das Pirnaer Stadtfest in ge-
wohnter Weise die unterschiedlichsten Plätze der Stadt in eine Par-
tymeile. Trotz knapper Kassen soll dabei nicht auf die Vielseitigkeit 
verzichtet werden – so dürfen natürlich weder der Kunsthandwer-
kermarkt im Klosterhof, noch die WGP-Lounge am Zwinger fehlen. 
Auch das Programm für Kinder und Jugendliche des Hanno e. V. im 
Zollhof, die rockigen Töne auf der Niederen Burgstraße, die Haupt-
bühne auf dem Marktplatz sowie das abwechslungsreiche Programm 
beim Le Café gehören fest zum Stadtfest dazu. 
Parallel laden die Sportmeile an der Elbe, die der Kreissportbund 
Sächsische-Schweiz/Osterzgebirge e. V. organisiert; und die Autom-
eile auf der Breiten Straße, die Brauer-Sounds und Accossa veran-
stalten, zum Verweilen und Mitmachen ein.
Damit alle Gäste immer auf dem Laufenden sind, wurde die Domain 
www.stadtfest.pirna.de eingerichtet – hier werden immer alle Neuig-
keiten und das aktuelle Programm aufgeführt.
13. bis 15. Juni 2014 - Pirnaer Stadtfest
Veranstaltungsplan mit vielen Highlights
Der Veranstaltungsplan der Kultur- und Tourismusgesellschaft Pirna 
mbH für das zweite Halbjahr ist erschienen. Zahlreiche Veranstal-
tungen in den Richard-Wagner-Stätten, die international bekannte 
Künstler und erlesene Konzertprogramme nach Graupa bringen 
sowie spannende Lesungen in der Stadtbibliothek und informative 
Vorträge und abwechslungsreiche Galeriekonzert im Stadtmuseum 
sind geplant. Auch die traditionellen Open-Air-Veranstaltungen wie 
die Hofnacht dürfen natürlich nicht fehlen. 
Die Herderhalle wird im zweiten Halbjahr gleich mehrere große 
Events bereithalten. Am 28. Juni ist zum Beispiel Mark Benecke, 
der berühmte Kriminalbiologe, zu Gast. Markus Maria Profitlich 
strapaziert am 27. September mit seinem Solo-Programm „Halbzeit“ 
die Lachmuskeln und die Landesbühnen Sachsen gastieren gleich 
mit zwei Stücken in der Herderhalle – am 8. November mit dem 
Musical „Der kleine Horrorladen“ und am 4. Advent mit dem Mär-
chen „Schneeweißchen und Rosenrot“. 
Die Fußballweltmeisterschaft steht kurz bevor – am 12. Juni findet 
das Eröffnungsspiel statt. Tausende werden dann wieder mit unseren 
Jungs rund um Jogi Löw mitfiebern und die Daumen drücken, dass 
in Brasilien genug Tore für die Deutsche Nationalmannschaft fallen. 
Beim FanFest Pirna im Zollhof und damit direkt in der historischen 
Altstadt werden alle Spiele der deutschen Nationalmanschaft live 
auf eine Großbildleinwand übertragen. Der Eintritt ist frei und für 
das leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt - Fußballherz was 
willst du mehr. Alle Informationen unter www.fanfest-pirna.de. 
Public Viewing im Zollhof
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Unsere Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr    Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
Sa.           8.00 - 12.00 Uhr    Mi.          8.00 - 13.00 Uhr
Neue Adresse für 
Genießer und 
Eisenbahnfreunde
Vor wenigen Wochen hat in 
Bad Gottleuba das Parkcafé 
„Alter Bahnhof“ eröffnet. Die 
Inhaber Annegret und Christian 
Helm sind zugleich die Besitzer 
der Traditionsbäckerei Sachse in 
Dohna mit ihren 12 Filialen in 
der Region.
In mühevoller Arbeit haben 
die Helms und ihre Helfer das 
alte Bahnhofsgebäude in Bad 
Gottleuba liebevoll restauriert. 
Im Ergebnis ist eine Kaffee- und 
Weinstube im Jugendstil mit 
Sommerterrasse entstanden. Re-
gelmäßig gibt es Café kulturelle 
Angebote, z.B. die sonntäglichen 
Wein- & Pianoabende. 
Um der Tradition des alten 
Bahnhofs gerecht zu werden, ver-
kehrt vor dem Café eine Garten-
bahn. Besonders Kinder sind zur 
Mitfahrt eingeladen. Die Eltern 
können derweil Kaffee, Kuchen, 
Wein oder einen Imbiss genießen. 
Im Café finden bis zu 36 Gäste 
Platz, im Wintergarten 40 und auf 
der Terrasse bis zu 80 Personen. 
Termine:
1. Juni - Kindertag
Familienfest mit Disko, Tombo-
la, Kinderschminken u.v.m.
6. Juni - Jazzabend
Beginn 19 Uhr mit „Jazzacuda“
28. Juni - Bahnhofsfest
Fest zur Einweihung des Bahn-
hofes vor 109 Jahren
Angebote: 
• Frühstück täglich ab 8 Uhr
• warme Speisen 10 – 19 Uhr
• Weinstube am Fr, Sa und So 
  19 – 22 Uhr
• Parkbahn Gottleuba Mi und So 







Zecken sitzen an Sträuchern, 
Gräsern und im Unterholz 
von Wäldern. Auch auf 
Wiesen, an Wegrändern 
und Uferregionen, praktisch 
überall, wo es Pflanzen zum 
Festhalten gibt, sind sie an-
zutreffen. Sie lassen sich ent-
gegen der weitläufigen Mei-
nung nicht von Bäumen 
fallen, sondern packen 
uns mit den Vorderbei- nen, 
wenn wir an Büschen oder 
dergleichen vorbeistreifen. Zecken 
können ebenfalls von (Haus-) Tie-
ren übertragen werden, wenn sie 
sich dort noch nicht festgebissen 
haben. Da der Einstich nicht spür-
bar ist, merken wir oft gar nicht, 
dass es sich eine Zecke bei uns 
gemütlich gemacht hat. Sie saugt 
sich dann voll mit Blut, lässt sich 
zu Boden fallen, legt ihre Eier und 
stirbt.
Die richtige Kleidung verhin-
dert Zeckenkontakt: Um der 
Zecke wenig „Hautkontakt“ zu 
ermöglichen, sollten im Freien 
lange Ärmel und Hosenbeine mit 
geschlossenen Bündchen sowie 
Schutz vor Zecken
Tipp vom Apotheker
festes, geschlossenes Schuhwerk 
getragen werden.
Was Zecken gar nicht riechen 
mögen: Sprays oder Loti-
onen, die ätherische Öle 




ritieren und vertreiben die 
Insekten, müssen jedoch 
stündlich aufgetragen 
werden, um ihre Wir-
kung voll zu entfalten. 
Alternativ hält der Ver-
zehr von einer Knoblauchzehe vor 
dem Waldspaziergang die Zecken 
fern.
Anti-Zecken-Mittel
Die Marien-Apotheke in Berg-
gießhübel und die Markt-Apothe-
ke in Bad Gottleuba bieten derzeit 
wirksame Mittel gegen Zecken 
und Mücken zum Sonderpreis an, 
die gute Noten von der Stiftung 
Warentest erhalten haben. 15 
Milliliter „Antibrum forte“ kosten 
14,99 €, 75 Milliliter „Antibrum 
Zeckenstopp“ nur 7,95 €.  










Die Füße haben jeden Tag eine ganz besondere Last zu 
tragen, besonders aber auch nach Wanderungen ist ein 
Fußbad  mit Kangalfischpediküre erfrischend und sehr ent-
spannend. Während die kleinen Fische sanft die Hornhaut 
abknabbern und für prickelndes Hautgefühl sorgen kann 
Ihr Körper relaxen. Nach einer abschliessenden Fußmassa-
ge entsteht ein langanhaltendes Wohlfühl-Ergebnis. Wohl-
tuend auch bei Ekzemen und Schuppenflechte. Probieren 
Sie es aus!
Ich freue mich auf Sie!
Fühle die Kraft 
             des Salzes
Geöffnet: Montag - Freitag 10 bis 12 und 14 bis 20 Uhr, Samstag 10 bis 14 Uhr. In der 
Zeit von 18 bis 20 Uhr öffnen wir nur auf Vorbestellung! Familien mit Kindern: Montag 
bis Freitag 16 Uhr. Voranmeldung ist erforderlich!
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Doppelkurort Bad Gottleuba – Berggießhübel
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15.Mühlenfest
in der Bähr-Mühle 
Bad Gottleuba 
8. und 9. Juni 2014
Dieses Jahr zeigt sich die Mühle nach  Re-
konstruktion des Daches und der Fassade 
in einem ganz neuen Antlitz. Das soll zum 
Mühlenfest  gefeiert werden. Hier das 
Programm:
Pfingstsonntag, 8. Juni
• 11 bis 18 Uhr: Schauvorführungen der 
   nostalgischen Mahl- und Sägetechnik
• ab 12 Uhr: frisches Holzofenbrot
• 13 Uhr:  großer Schrotsägenwettbewerb 
   mit tollen Preisen 
• ab 13 Uhr: alte Wäschemangel in Aktion
• ab 14 Uhr: Kaffeeklatsch mit selbst-
  gebackenem Kuchen unserer Hausfrauen
• ab 14 Uhr: Schaudreschen, Feldschmiede  
  museale Landtechnik in Aktion
• ab 19 Uhr: Konzert der Schalmeien-
  kapelle Bad Gottleuba
• ab 19 bis 1 Uhr: Romantischer Abend im
  Mühlenhof
Pfingstmontag, 9. Juni 
• 10 bis 17 Uhr: Schauvorführungen der 
  nostalgischen Mahl- und Sägetechnik
• ab 11 Uhr: alte Wäschemangel in Aktion 
• ab 11.30 Uhr: Schrotsägenwettbewerb 
• ab 12 Uhr: frisches Holzofenbrot 
• ab 13 Uhr: Schaudreschen, Feldschmiede 
  museale Landtechnik in Aktion
• 15 bis 17 Uhr: Böhmische Blasmusik
• ab 14 Uhr: Kaffeeklatsch mit selbst-
  gebackenem Kuchen
• 17 Uhr: Preisverleihung des Schrotsägen-
  wettbewerbs
An beiden Tagen
• ab 10 Uhr: Ausstellung bzw. Vorstellung 
  von historischen Traktoren
• Speis und Trank in bewährter Art und 
  Weise ( Mühlenspieß, Gulaschsuppe, 
  frisch geräucherte Forellen etc.
• Kinderreiten
• Verkauf von mühlentypischen Produkten
• Rundfahrten mit dem Dampftraktor
Zum Kindertag und den zeit-
gleich stattfindenden „Erlebnista-
gen - Montane Kulturlandschaft“ 
hat das Besucherbergwerk Marie 
Louise Stolln im Kurort Berggieß-
hübel einen abwechslungsreichen 
Tag vorbereitet:
Untertage können die Kinder  
spannende Führungen mit Ge-
schichten rund um die einstige 
Arbeit der Bergleute erleben,  u.a. 
das Haberlandlager bei Dunkel-
heit. Vielleicht finden die kleinen 
Besucher sogar Edelsteine als 
Andenken am Ufer des unterir-
dischen Sees im Mutter-Gottes-
Lager. Keinesfalls vergessen 
sollten die Besucher warme Klei-
dung (untertage herrschen auch im 
Sommer maximal 10°C), eine Ta-
schenlampe sowie eventuell einen 
Fahrradhelm.
Übertage erwartet die Mädchen 
und Jungen eine „Goldwäsche“, 
Kinderschminken, Bastelstände 
und Leckeres vom Grill.
Sonntag, den 1. Juni 2014
Kindertag im Bergwerk
Termine:
10:30 bis 16:30 Uhr: Jeweils zur 
halben Stunde Kinderführungen - 
1 Stunde inkl. Haberlandlager 
10 bis 17 Uhr: Jeweils zur vollen 
Stunde reguläre Führungen - Dau-
er 1 Stunde          
Da die Teilnehmerzahl an den 
Führungen begrenzt ist, werden  
Voranmeldungen entgegen ge-
nommen. Aus Sicherheitsgründen 
ist Kindern der Zutritt nur in 
Begleitung von Erwachsenen und 
erst ab 5 Jahren gestattet.
Besonderer Tipp:
Alle Kinder, die an einer Füh-
rung teilnehmen, erhalten einen 
Gutschein für einen kostenfreien 
Einritt in das gegenüberliegende 
Freizeitbad „billy“ und in die 
Medizinhistorischen Sammlungen 
in Bad Gottleuba (Pro Vollzahler 
sind jeweils max. 2 Gutscheine 
einlösbar!)
Glück Auf!  … auch in der Sächsischen Schweiz
Nur 15 Fahrminuten von der Festung Königstein entfernt, befindet 
sich das einzige Besucherbergwerk der Sächsischen Schweiz - der 
„Marie Louise Stolln“ . Mittwochs bis Sonntag (bzw. ab Juni täg-
lich)  finden zwischen 10 Uhr und einschließlich 17 Uhr jeweils zur 
vollen Stunde Führungen statt. Die Gäste erfahren Wissenswertes zur 
einstigen Arbeit der Bergleute untertage, zur Geologie und Bergbauge-
schichte im Gottleubatal. Die Führungen dauern 1 Stunde und können 
mit dem Besuch des Museums im dazugehörigen Scheidehaus bzw. auf 
dem Außengelände sowie einer Filmvorführung ergänzt werden. 
Schauvorführung Sägetechnik
Der Fels soll magnetisch sein - das muss ich probieren...
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Neueröffnung April 2014 
Laden an der Festung
     in Rosenthal-Bielatal
Imbissgaststätte „Dachsensteinbaude“
Ottomühle 8        Tel.: 035033 71533
Am Wanderweg zur Grenzplatte       Wetterabhängig 
     11-18 Uhr geöffnet in Kurort Rathen
Schmackhafte Speisen 
zu fairen Preisen
             Imbiss „Zum Hermann“
             Wehlener Weg 2
             Tel: 035024 70054
             Hausgemachte Eintöpfe 
             u.v.m.
        Imbiss „Am Grünbach“
             Am Grünbach 7
             0162 5869897
             Knackige Wurstgerichte
             u.v.m.
 Aus aktuellem Anlass werden 
Klettergipfel zu Horstschutz- und 
damit Sperrzonen erklärt. Eine ge-
naue Liste der betroffenen Gebiete 
finden Sie auf der Internetseite des 
Nationalparks Sächsische Schweiz 
www.nationalpark-saechsische-
schweiz.de. 
Die Vogelbrut ist in vollem Gan-
ge und wir freuen uns, Wanderfal-
ke und Co. wieder als Brutvögel 
20 Wanderfalkenpaare 
haben ihre Nester gebaut
Bitte keine „verwaisten“ Jungtiere mitnehmen
Lasst uns hier!
Fam. Friedrich 
Am Grünbach 4, 
01824 Rathen
Tel.: 01824 70327 
Funk: 0173 3668207 
info@biergarten-
rathen.de   
Ferienwohnung 60m² bis 5 Pers.
Biergarten 40 Personen
Gastraum für Feiern bis 20 Pers.
Biergarten tägl. ab 
12 Uhr geöffnet. 
www.biergarten-rathen.de
Biergarten & Ferienwohnung
         „Am Bach“
Vom Biergarten „Am Bach“ an 
Rathens Hauptstraße hat man den 
Kurort wahrlich im Blick. Ge-
mütlich kann man bei einem Glas 
Bier oder einem anderen Getränk 
z. B. die auf der anderen Seite des 
Grünbaches vorbei schlendernden 
Touristen beobachten oder einfach 
nur den Sonnenschein genießen.
Übrigens verrät der Begriff 
„Biergarten“ nur die halbe Wahr-
heit. Familie Friedrich hat da auch 
- täglich frisch geräucherte Forellen
- frische Fischsemmeln in verschiedenen Variationen
- für Nichtfischesser natürlich auch‚ ne Wurst
- verschiedene hauseigene einheimische Liköre
- Eis sowie Getränke heiß & kalt
  Täglich von 11 bis 18 Uhr geöffnet
Amselgrund 6, 01824 Rathen Tel.: 0172 3591416 
Amselgrund 6 im Kurort Rathen - Adresse für eine besondere Leckerei
Forellenschmaus - 
frischer geht‘s nicht
Der Kurort Rathen hat 
bekanntermaßen eine 
ganze Menge zu bieten. 
Kein Wunder, dass 
es ganze Schaaren 
von Besuchern in den 
Kurort an der Elbe 
zieht. Beliebt ist der 
Ort z.B. als Ausgangs-
punkt für Wanderungen 
zur Bastei oder zum 
Amselsee. Doch wer bei 
seinem Rathen-Besuch nicht 
in der Forellenräucherei im Amselgrund 
eingekehrt ist, der war eigentlich nicht in Rathen.
Bei gutem Wind kann man schon in der Ferne 
den Duft fangfrisch geräucherter Forellen riechen. 
Spätestens wenn man am kleinen Wehr steht, das 
zur Räucherei über den Bach führt, widersteht 
man - zumindest als Liebhaber von Fisch - der An-
ziehung nur schwer. Beim Blick vom Wehr sieht 
man die Forellen in ihrem nassen Element, gegen 
einen kleinen Obolus darf man die Tiere  selbst 
füttern. Im urigen Ambiente genießt man seine Fo-
relle oder ein Lachsbrötchen mit Frischkäse u.a.m. 
an der frischen Luft im Gästegarten oder in der 
Blockhütte am Kamin. 
Häufig trifft man Uwe Knuth, den Inhaber der 
Räucherei, wenn er nicht gerade mit der Forellen-
aufzucht an den fünf Zuchtteichen beschäftigt ist. 
Übrigens kann man als Besucher der Abendvor-
stellung der Felsenbühne Rathen zuvor in der Räu-
cherei speisen - dann ist extra länger offen. RW
Biergarten „Am Bach“
Rathen im Blick
noch interessante Angebote auf 
der Speisekarte. Haben Sie schon 
einmal: „Runzelkartoffeln mit Za-
ziki & Aioli oder Stöckelfisch 





auf der Karte. 
Für Genießer des 
Süßen gibt es hausgebacke- nen 








terfest auch auf 
der Bühne im 
Biergarten
7. Juni: Abend-
gondeln auf dem 
Amselsee
26. Juli: Wett-






Imbiss an frischer Luft
Manche Wanderer schwören 
auf ihr Picknick in der Natur, 
andere wollen zünftig einkehren, 
um Speisen und Getränke in der 
gemütlichen Atmo-
sphäre eines Hotels 
oder Restaurants 
zu genießen. Wie-
der andere halten nach 
einem Imbiss Aus-
schau, wo sie schnell 
und ohne „Tam-Tam“, 
mit deftigen Speisen,  küh-
len Getränken oder einem Eis 
am Stil Heißhunger und Durst 
stillen können. Gefragt sind häufig 
Suppen, Eintöpfe oder leckere 
Bratwürste vom Grill - etwas def-
tiges eben.
In Rathen gibt es ein Unterneh-
men, das diese „Gelüste“ gleich 
an zwei Standorten erfüllt. Wo 
und wie genau, das erfahren Sie 
unten in der Anzeige. Dort fällt si-
cher auf, dass die Dachsen-
steinbaude so garnicht 
nach Rathen gehört. 
Aber dieser Imbiss 
ist Teil des Unter-
nehmens und freut 
sich täglich auf Gä-
ste im Bielatal unweit 
der Ottomühle.
Egal, ob Imbiss, Restaurant 
oder Hotel, alle Gastronomen in 
der Region freuen sich auf Ihren 
Besuch!
9Für weitere Informationen: Kontakt Nationalpark/Nationalparkverwaltung Sächsische Schweiz • An der Elbe 4 • 01814 Bad Schandau 
Telefon: 035022 900600 • www.nationalpark-saechsische-schweiz.de
Nationalpark Sächsische Schweiz Anzeige
 Aus aktuellem Anlass werden 
Klettergipfel zu Horstschutz- und 
damit Sperrzonen erklärt. Eine ge-
naue Liste der betroffenen Gebiete 
finden Sie auf der Internetseite des 
Nationalparks Sächsische Schweiz 
www.nationalpark-saechsische-
schweiz.de. 
Die Vogelbrut ist in vollem Gan-
ge und wir freuen uns, Wanderfal-
ke und Co. wieder als Brutvögel 
20 Wanderfalkenpaare 
haben ihre Nester gebaut
in den Sandsteinfelsen beidseits 
der Elbe zu haben. Um den Küken 
ungestörte Zeit zum Flüggewer-
den zu gönnen, bitten wir um 
Beachtung der ausgeschilderten 
Horstschutzzonen. Erfreulich: 20 
Wanderfalkenpaare haben ihre 
Nester gebaut. Schilder weisen vor 
Ort auf die Horstschutzzonen hin. 
Liebe Besucher: Bitte beachten 
Sie die Sperrungen!
Lasst uns hier! - In jedem Jahr, 
vor allem während der Brutzeit 
unserer Vögel, werden immer wie-
der anscheinend hilflose Vogel-
kinder „gerettet“. Doch hier gilt 
der Grundsatz: Einsam wirkende 
Jungvögel oder andere Jungtiere 
sollten nicht gleich aufgenommen 
werden, sondern vorerst an Ort 
und Stelle verbleiben. Denn häufig 
trügt der Schein! Jungvögel vieler 
Vogelarten verlassen ihr Nest be-
reits bevor ihr Federkleid vollstän-
dig ausgebildet ist. 
Gute Erkennungsmerkmale für 
einen jungen Singvogel sind die 
gelblichen Wülste am Schna-
belgrund und oft noch ein paar 
Flaumfedern auf dem Kopf. Bes-
ser ist es, wenn der Finder eines 
solchen vermeintlichen „Pflege-
kandidaten“ die Lage objektiv ein-
schätzt oder sich fachmännischen 
Rat einholt. Es 




nicht oder noch 
nicht richtig 
fliegen können. 
Hat sich der 
Mensch wieder 
entfernt, kön-
nen sich die Vo-
geleltern wieder 
ihrem Nach-
Bitte keine „verwaisten“ Jungtiere mitnehmen
Lasst uns hier!
wuchs widmen. Es ist aber nicht 
schlecht, wenn solche auf Straßen 
und Wegen gefundenen Jungvögel 
an deren Rand, vielleicht auch 
etwas erhöht, gesetzt werden. Und 
wenn das Gewissen zwickt, kann 
sich jeder an eine professionelle 
Stelle wenden. Man sollte sich 
den Fundort und das Aussehen des 
Vogels genau merken, vielleicht 
sogar ein Foto davon machen.
Von voreiligen Rettungsakti-
onen sollte deshalb in jedem Fall 
abgesehen werden, da die Überle-
benschance der von ihren Eltern 
versorgten Jungvögel stets größer 
ist als die von Menschen aufge-
päppelter Tiere.
Wildvogelauffangstationen in 




FREITAG, 23. MAI, 15 BIS 
18 UHR
Garten des NationalparkZentrums: 
Backen mit regionalen Zutaten im 
Lehmofen, Teilnahmebeitrag: 2,50 
€/1,50 €, Anmeldung erbeten
SAMSTAG, 24. MAI, 10 BIS 
12:30 UHR
Tierkundliche Exkursion „Die 
kleine Moosjungfer - Libelle des 
Jahres 2014“ mit Jürgen Phoenix, 
Referatsleiter Nationalparkverwal-
tung, Treffpunkt: bei Anmeldung
SONNTAG, 25. MAI, 18 BIS 
21:30 UHR
Festabend im Botanischen Garten 
Bad Schandau „ Musik und Blüten 
zur Dämmerung“ In Kooperation 
mit der BSKT GmbH




trag: 3 € / Schüler 1,50 €
MITTWOCH, 4. JUNI, 10 BIS 
12 UHR
Galerie in Bad Schandau, Ostrauer 
Ring 7 „Kunstwerkstatt Natur“, 
Leitung: Andrea-Bettina Graf, 
Teilnahmebeitrag: 3 €
DONNERSTAG, 5. JUNI, 
18 UHR
Ausstellungseröffnung im Natio-
nalparkZentrum „ Das Elbsand-
steingebirge - eine Huldigung in 
romantisch-realistischen Bildern. 
Malereien und Zeichnungen von 
Alfons Lindner
SAMSTAG, 7. JUNI, 8 UHR
Exkursion mit der Nationalpark-
verwaltung „Beobachtung am 
Falkenhorst“ mit Ulrich Augst, 
Mitarbeiter Artenschutz/Öffent-
lichkeitsarbeit, Treffpunkt: bei 
Anmeldung
SAMSTAG, 7. JUNI, 9:45 BIS 
14:30 UHR
Botanisch-landeskundliche Exkur-
sion „Zwischen Feldrain und Wald 
- Kulturlandschaft der südlichen 
Böhmischen Schweiz mit Petr 
Bauer, Treffpunkt: bei Anmeldung 
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €
Termine von  
Nationalparkzentrum und 
Nationalparkverwaltung
Info + Anmeldung:  
035022 502-42
Info + Anmeldung: 
035022 502-42
       Veranstaltungen 
im Mai 2014
T , 9. MAI, 10 BIS 13 UHR
Exkursion mit dem Nationalpark-Revierleiter
Waldbehandlung und Jagd rings um Ottendorf
mit Ralf Schaller
Treffpunkt: bei Anmeldung
SAMSTAG, 10. MAI, 7 BIS 11 UHR
Exkursion mit der Nationalparkverwaltung
Vogelstimmenwanderung um Hinterhermsdorf
mit Ulrich Augst, Mitarbeiter Artenschutz 
Treffpunkt: Hinterhermsdorf, Haus des Gastes
SAMSTAG, 10. MAI, 9:45 BIS 15 UHR
Natur- und landeskundliche Exkursion  
Böhmische Schweiz mit Werner Hentschel
Durch den Dürrkamnitzgrund nach Janov/
Johnsdorf
Treffpunkt: bei Anmeldung
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €
SONNTAG, 11. MAI, 10 BIS 11:30 UHR
Führung im Botanischen Garten Bad Schandau 
Heimische und exotische Frühjahrsblüher 
mit S astian Scholze 
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €





Teilnahmebeitrag: 110,- € 
FREITAG, 16. MAI, 9 BIS 12:30 UHR
Exkursion mit dem Nationalpark-Revierleiter
Artenschutzprojekt „Weißtanne“ im  
Nationalpark am Brand
mit Frank Wagner  
Treffpunkt: bei Anmeldung
SAMSTAG, 17. MAI, 10 BIS 14 UHR
Geologische Exkursion 
Alter Wildenstein
mit Nationalparkführer Rainer Reichstein  
Treffpunkt: bei Anmeldung
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €
MITTWOCH, 21. MAI, 9:30 BIS 16 UHR
Fachgespräch in Chřibská/Kreibitz
Wiesen der Sächsisch-Böhmischen Schweiz – 
(Bio)Diversität und ihre Erhaltung 
Anmeldung erbeten
Montags: Hinterhermsdorf 10:00 Uhr
Dienstags: Kurort Rathen   10:00 Uhr
Mittwochs: Kirnitzschtal   10:00 Uhr
Donnerstags: Bad Schandau   09:00 Uhr
Freitags: Stadt Wehlen   10:30 Uhr
1., 2., 3. Sa. im Mon:  Hinterhermsdorf 10:00 Uhr
(2. Sa. im Monat: Fahrradtour  10:00 Uhr)
1. und 4. Sa. im Mon:   Schmilka  10:30 Uhr
1. und 4. So. im Mon: Schmilka  10:30 Uhr
Turnuswanderungen der zertifizierten National-
parkführer vom 18. April – 1. November 2014
(Kosten: Erwachsene: 12 €, Familien mit Kindern: 25 €) 
www.nationalparkfuehrer-saechsische-schweiz.de
Termine von  
Nationalparkzentrum und 
Nationalparkverwaltung
Info + Anmeldung:  
035022 502-42
Info + Anmeldung: 
035022 502-42
       Veranstaltungen 
im Mai 2014
FREITAG, 9. MAI, 10 BIS 13 UHR
Exkursion mit dem Nationalpark-Revierleiter
Waldbehandlung und Jagd rings um Ottendorf
mit Ralf Schaller
Treffpunkt: bei Anmeldu g
SAMSTAG, 10. MAI, 7 BIS 11 UHR
Exkursion mit der Nationalparkverwaltung
Vogelstimmenwanderung um Hinterhermsdorf
mit Ulrich Augst, Mitarbeiter Artenschutz 
Treffpunkt: Hinterhermsdorf, Haus des Gastes
SAMSTAG, 10. MAI, 9:45 BIS 15 UHR
Natur- und landeskundliche Exkursion  
Böhmische Schweiz mit Werner Hentschel
Durch den Dürrkamnitzgrund nach Janov/
Johnsdorf
Treffpunkt: bei Anmeldung
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €
SONNTAG, 11. MAI, 10 BIS 11:30 UHR
Führung im Botanischen Garten Bad Schandau 
Heimische und exotische Frühjahrsblüher 
mit S bastian Scholze 
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €





Teilnahmebeitrag: 110,- € 
FREITAG, 16. MAI, 9 BIS 12:30 UHR
Exkursion mit dem Nationalpark-Revierleiter
Artenschutzprojekt „Weißtanne“ im  
Nationalpark am Brand
mit Frank Wagner  
Treffpunkt: bei Anmeldung
SAMSTAG, 17. MAI, 10 BIS 14 UHR
Geologische Exkursion 
Alter Wildenstein
mit Nationalparkführer Rainer Reichstein  
Treffpunkt: bei Anmeldung
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €
MITTWOCH, 21. MAI, 9:30 BIS 16 UHR
Fachgespräch in Chřibská/Kreibitz
Wiesen der Sächsisch-Böhmischen Schweiz – 
(Bio)Diversität und ihr  Erhaltung 
Anmeldung erbeten
Montags: Hinterhermsdorf 10:00 Uhr
Dienstags: Kurort Rathen   10:00 Uhr
Mittwochs: Kirnitzschtal   10:00 Uhr
Donnerstags: Bad Schandau   09:00 Uhr
Freitags: Stadt Wehlen   10:30 Uhr
1., 2., 3. Sa. im Mon:  Hinterhermsdorf 10:00 Uhr
(2. Sa. im Monat: Fahrradtour  10:00 Uhr)
1. und 4. Sa. im Mon:   Schmilka  10:30 Uhr
1. und 4. So. im Mon: Schmilka  10:30 Uhr
Turnuswanderungen der zertifizierten National-
parkführer vom 18. April – 1. November 2014
(Kosten: Erwachsene: 12 €, Familien mit Kindern: 25 €) 
www.nationalparkfuehrer-saechsische-schweiz.de
Termine von  
Nationalparkzentrum und 
Nationalparkverwaltung
Info + Anmeldung:  
035022 502-42
Info + Anmeldung: 
035022 502-42
       Veranstaltungen 
im Mai 2014
FREITAG, 9. MAI, 10 BIS 13 UHR
Exkursion mit dem Nationalpark-Revierleiter
Waldbehandlung und Jagd rings um Ottendorf
mit Ralf Schaller
Treffpunkt: bei Anmeldung
SAMSTAG, 10. MAI, 7 BIS 11 UHR
Exkursion mit der Nationalparkverwaltung
Vogelstimmenwanderung um Hinterhermsdorf
mit Ulrich Augst, Mitarbeiter Artenschutz 
Treffpunkt: Hinterhermsdorf, Haus des Gastes
SAMSTAG, 10. MAI, 9:45 BIS 15 UHR
Natur- und landeskundliche Exkursion  
Böhmische Schweiz mit Werner Hentschel
Durch den Dürrkamnitzgrund nach Janov/
Johnsdorf
Treffpunkt: bei Anmeldung
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €
SONNTAG, 11. MAI, 10 BIS 11:30 UHR
Führung im Botanischen Garten Bad Schandau 
Heimische und exotische Frühjahrsblüher 
mit Sebastian Scholze 
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €





Teilnahmebeitrag: 110,- € 
FREITAG, 16. MAI, 9 BIS 12:30 UHR
Exkursion mit dem Nationalpark-Revierleiter
Artenschutzprojekt „Weißtanne“ im  
Nationalp rk m Brand
mit Frank Wagner  
Treffpunkt: bei Anmeldung
SAMSTAG, 17. MAI, 10 BIS 14 UHR
Geologische Exkursio  
Alter Wildenstein
mit Nationalparkfüh er Rainer Reichstein  
Treffpunkt: bei Anmeldung
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €
MITTWOCH, 21. MAI, 9:30 BIS 16 UHR
Fachgespräch in Chřibská/Kreibitz
Wiesen der Sächsisch-Böhmischen Schw iz – 
(Bio)Diversität und ihre Erhaltung 
Anmeld ng erbeten
Montags: Hinterhermsdorf 10:00 Uhr
Die stags: Kurort Rathen   10:00 Uhr
Mittwochs: Kirnitzschtal   10:00 Uhr
Do nerstags: Bad Schandau   09:00 Uhr
Freitags: Stadt Wehlen   10:30 Uhr
1., 2., 3. Sa. im Mon:  Hinterhermsdorf 10:00 Uhr
(2. Sa. im Monat: Fahrradtour  10:00 Uhr)
1. und 4. Sa. im Mon:   Schmilka  10:30 Uhr
1. und 4. So. im Mon: Schmilka  10:30 Uhr
Turnuswanderungen der zertifizierten National-
parkführer vom 18. April – 1. November 2014
(Kosten: Erwachsene: 12 €, Familien mit Kindern: 25 €) 
www.nationalparkfuehrer-saechsische-schweiz.de
Termine von  
Nationalparkzentrum und 
Nationalparkverwaltung
Info + Anmeldung:  
035022 502-42
Info + Anmeldung: 
035022 502-42
       Vera staltungen 
im Mai 2014
FREITAG, 9. MAI, 10 BIS 13 UHR
Exkursion mit dem Nationalpark-Revi rleiter
Waldbehandlung und Jagd rings um Ottendorf
mit Ralf Sch ller
Treffpunkt: bei Anmeldung
SAMSTAG, 10. MAI, 7 BIS 11 UHR
Exkursion mit der Nationalparkverwaltung
Vogelstimm wanderung um Hinterhe msdorf
mit Ulrich Augst, Mitarbeiter Artenschutz 
Treffpunkt: Hinterhermsdorf, Haus des Gastes
SAMSTAG, 10. MAI, 9:45 BIS 15 UHR
Natur- und landeskundliche Exkursion  
Böhmische Schweiz mit Werner Hentschel
Durch den Dürrkamnitzgrund nach Janov/
Johnsdorf
Treffpu kt: bei Anmeldung
Teilnahmeb itrag: 3,50 €/1,50 €
SONNTAG, 11. MAI, 10 BIS 11:30 UHR
Führung im Botanischen Garten Bad Schandau 
Heimische und exotische Frühjahrsblüher 
mit Sebastian Scholze 
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €





eilnahmebeitrag: 110,- € 
FREITAG, 16. MAI, 9 BIS 12:30 UHR
Exkursion mit dem Nationalpark-Revierleiter
Artenschutzprojekt „Weißtanne“ im  
Nationalpark am Brand
mit Frank Wagner  
Treffpunkt: bei Anmeldung
SAMSTAG, 17. MAI, 10 BIS 14 UHR
Geologische Exkursion 
Alter Wildenstein
mit Nationalparkführer Rainer Reichstein  
Treffpunkt: bei Anmeldung
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €
MITTWOCH, 21. MAI, 9:30 BIS 16 UHR
Fachgespräch in Chřibská/Kreibitz
Wiesen der Sächsisch-Böhmischen Schweiz – 
(Bio)Diversität und ihre Erhaltung 
Anmeldung erbeten
Montags: Hinterhermsdorf 10:00 Uhr
Dienstags: Kurort Rathen   10:00 Uhr
Mittwochs: Kirnitzschtal   10:00 Uhr
Donnerstags: Bad Schandau   09:00 Uhr
Freitags: Stadt Wehlen   10:30 Uhr
1., 2., 3. Sa. im Mon:  Hinterhermsdorf 10:00 Uhr
(2. Sa. im Monat: Fahrradtour  10:00 Uhr)
1. und 4. Sa. im Mon:   Schmilka  10:30 Uhr
1. und 4. So. im Mon: Schmilka  10:30 Uhr
Turnuswanderungen der zertifizierten National-
parkführer vom 18. April – 1. November 2014
(Kosten: Erwachsene: 12 €, Familien mit Kindern: 25 €) 
www.nationalparkfuehrer-saechsische-schweiz.de
Information: 035022 502-42
• Kräuter, Töpferei, Spinnen 
• Mitmachaktionen für Kinder rund um 
den Sp cht – ie Umwel bildung lädt ein
• Treffen der Juniorranger
• Prämierung Spechtwettbewerb
• Essen und Trinken aus vorwiegend 
regionaler Erzeugung
12:00 - 18:00 Uhr   Livemusik mit Ziganimo aus Dresden
15:30 - 16:30 Uhr    “Die Goldene Gans“ 
      THEATERMANUFAKTUR Dresden
Hinweis:  Wollen Sie am Abend weiterfeiern? Dann verbinden Sie Ihren 
Rückweg mit einem Besuch des Hoffestes auf dem Steingut in Halbestadt. 
Da wird länger Musik gemacht.
 19. Sel nitzfest am 
14. Juni 2014 ab 11 Uhr
Ein Tag für die Familie am Fuße 
des Liliensteins
Bitte nutzen Sie zur Anreise 
öffentliche Verkehrsmittel 
(S-Bahn bis Kurort Rathen 
oder Königstein und Fähre)!
Ganztägig








FREIZEITTIPP                                                           Verlagssonderveröffentlichung                          SandsteinKurier Mai und Juni 2014
Spaß & Action garantiert
Das Elbe-Freizeitland in Kö-
nigstein ist längst zu einer ersten 
Adresse in Sachen Spaß und Ac-
tion für Einheimische und Gäste 
der Region geworden. Was das 
Freizeitland von seinen großen 
Brüdern in Nah und Fern unter-
scheidet und so beliebt macht 
ist der besondere Anspruch: Die 
Besucher werden nicht durch 
vielerlei Fahrgeschäfte und At-
traktionen „bespaßt“, sondern 
können und sollen diese hier 
selbst aktiv erobern. Eigene Mus-
kelkraft, Mut und Geschick stehen 
im Vordergrund, um beispiels-
weise die Hochbahn „Sky Rail“ 
zu bewegen, den Kletterberg zu 
erklimmen oder die Riesen-Frei-
fallrutsche und den Klettergarten 
zu bewältigen. Das Gefühl für die 
richtige Richtung ist im Erlebnis-
labyrinth gefragt und die Ballance 
muss man beim Auqua-Zorbing 
in einer riesigen Kunststoffblase 
auf dem Teich finden. An die klei-
neren Besucher ist z.B. mit dem 
Bumper-Boat-Fahren, einer Bahn-
fahrt durchs Bibiland oder mit den 
Mini-Karts gedacht. Angebote gibt 
es für jeden Geschmack und jede 
Altersgruppe. So gesehen kann 
man das Elbe-Freizeitland getrost 
als riesigen Abenteuerspielplatz 
für Jung und Alt bezeichnen.
Frank Nuhn, 
er gründete 
diesen Park vor  
sieben Jahren, 
arbeitet auch 










tige junge Leute 
ansprechen soll, 
die einmal den 
richtigen Kick erleben wollen. Am 
Action-Tower kann man sich aus 
25 Metern Höhe abseilen oder den 
freien Fall aus gleicher Höhe erle-
ben (Power-Fan). In einer Region, 
wie der Sächsischen Schweiz, in 
der das Felsklettern zuhause ist, 
kann sich auch jeder gut gesichert 
an der künstlichen Kletterwand 
ausprobieren.    
Hinauf Richtung Himmel geht es 
am Himmelsstürmer. Hier gibt es 
Bungee-Jumping sozusagen sei-
tenverkehrt zu erleben. Nach dem 
der Betreuer die Bremse gelöst 
hat, wird man an Gummibändern 
nach oben katapultiert. Den Turm 
kann man über die Wellenrutsche 
verlassen oder man versucht sich 
am Piratennetz. Bald wird im Park 
noch die Seilbahn „Flying-Fox“  
dazu kommen mit der man 180 
Meter weit über den Park fliegen 
kann. Natürlich greift am Ende der 
Tour eine Bremse, die eine weiche 
„Landung“ garantiert. Sicherheit 
steht an allen Stationen an erster 
Stelle, ungesichert geht niemand 
an die von einer Sachverständigen-
Organisation geprüften Geräte.
Übrigens ist ein Erlebnis in der 
Action-Zone im Eintrittspreis in-
begriffen - man hat also die Qual 
der Wahl. 
Wer es richtig krachen lassen 
will, kann aber an der Kasse 
Punkte zukaufen. Am Action-
Tower und am Himmelsstürmer 
erfährt er dann wie viele der 
Punkte für das jeweils gewünschte 
Erlebnis fällig werden.
Wer seinen persönlichen Kick 
ausgekostet hat, kann sich am 
Imbiss im Park oder in der Pa-
noramagaststätte „Bomätscher“ 
unmittelbar vor den Toren des 
Elbe-Freizeitlandes stärken. Für 
mehrere Erlebnistage sind im 











der Kick für Mu-
tige ist vorpro-
grammiert. 
Vergleichbar gefahrlos kann man 
sein Ballance-Gefühl beim Aqua-
Zorbing in einer großen „Plastik-
blase“ auf dem Wasser testen. 
Zum Ausruhen und gemütlich Spei-
sen lädt die Panoramagaststätte 
„Bomätscher“ ein (Fotos unten). 
Freizeitland-
Maskottchen 
„Bibi“ ist gern 




könen die Kinder 
beim Bumper-
Boat-Fahren
Elbe-Freizeitland • Schandauer Straße 51 • 01824 Königstein
Telefon: 035021 99080 • info@elbefreizeitland-koenigstein.de • www.elbefreizeitland-koenigstein.de
Öffnungszeiten: April bis Oktober täglich 10 Uhr bis 18 Uhr
11
haben. Eine Infotafel weist auf 
das Dorf Kühlemorgen hin, da-
neben die Siedlung Stolzenhain. 
Nach der Infotafel heißt unser 
Weg „Taubenrandweg“ (grüner 
Strich). Weiter geht es bis zur 
Wanderwegmarkierung gelber 
Strich. Dem Weg folgen 
wir nach rechts, um 
nach 500 Metern 
den Taubenteich 
zu errei-







Bis hierher waren wir gut 
zwei Stunden unterwegs.
Da wir durch unseren 
unfreiwilligen Ausflug in die 
SandsteinKurier Mai und Juni 2014                                                                                                                EINKEHREN UND ERLEBEN
Neue Hauptstraße 112
01824 Kurort Gohrisch




• Montag (ab 5.5.) 
   von 7 bis 10 Uhr
• Dienstag - Freitag
   von 7 bis 18 Uhr
• Samstag 
   von 6.30 bis 11 Uhr
Seit Ostern ist unser Café
auch wieder am Wochen-
ende geöffnet:
• Samstag & Sonntag
   von 14 bis 17.30 Uhr   
Wir setzen auf handwerk-






Juni, Juli, August von
9 bis 20 Uhr
September: 10 bis 18 Uhr
Waldbad Cunnersdorf
Jagdstübel
   Gaststätte
Öffnungszeiten: 
Mi. - Fr. ab 17 Uhr, Sa., So. & 
Feiertage ab 11.30 Uhr • Bestel-
lungen nehmen wir gern auch 
außerhalb der genannten Öff-
nungszeiten entgegen.
Wir bieten Ihnen Haus- 
mannskost und Wild-
spezialitäten. Gern
richten wir auch Ihre 
Feiern aus.
Cunnersdorf Nr. 51, 01824 Cunnersdorf • Tel.: 035021 68730
Cunnersdorfer Straße 2c
 01824 Cunnersdorf   




- Feierlichkeiten auf Bestellung auch  
  außerhalb der Öffnungszeiten
- täglich ab 11 Uhr geöffnet
Wandertipp - Dauer ca. 4 Stunden - leichte Tour
Von Cunnersdorf 
zum Taubenteich
Wie so oft lag der Teufel im 
Detail. Wir wollten nach Auf-
zeichnungen von Ingo Geier zum 
Taubenteich bei Cunnersdorf 
wandern. Gestartet sind wir rich-
tig unterhalb der Katzstein-
baude doch 
dann sind wir 









100 Meter nach 
dem Eingang zum 
Waldbad Cunnersdorf 
zweigt nach links den 
Berg hinauf ein klei-
ner Pfad ab, ein Schild 
mit grünem Punkt weist 
den Weg ins Krippental. 
Der Pfad schlengelt sich 
manchmal kaum sichtbar 
bergauf auf ein Gebäude der 
Forstwirtschaft zu. Dieses links 
liegen lassend geht es geradeaus 
bis zu einer Wegkreuzung (hier 
sind wir falsch rechts abgebogen). 
Man muss aber weiter gerade aus 
gehen, dem grünen Punkt bzw. der 
Ausschilderung „Rund ums Tal“ 
folgen.
Nach rund 800 Metern endet 
dieser weg auf einem größeren 
Forstweg der nach rechts (grüner 
Strich) letztendlich zum Tauben-
teich führt. Unterwegs geht es 
vorbei an der Cotta-Eiche (1,5 
Std.) und der Matthias-Otto-Eiche 
auf dem bequemen Weg „Geba-
ckenebirnenstraße“. Hier im heute 
menschenleeren Wald sollen einst 





22 DZ und 6 EZ
Cunnersdorfer Str. 30, 01824 Cunnersdorf 
Tel.: 035021 9910    
info@landhotel-erbgericht.de
„wilde Natur“ viel Zeit verbraucht 
haben, entscheiden wir uns, am 
Taubenbach entlang (roter Strich) 
zurück nach Cunnersdorf zu wan-
dern. Nach 1,5 Stunden war das 
Ziel erreicht.
Eigentlich sollte es noch über 
den Hühnerberg (gelber Strich) 
immer entlang der Grenze bis zum 
Fuchsteich gehen, um letztlich 
über die Alte Tetschener Straße, 
die Winterleitenstraße und den 
Katzstein zu Start und Ziel zu 
wandern. Doch diese Runde bleibt 
uns für eine nächste Wanderung. 
Rolf Westphal 
Blick vom Weg 
„Rund ums Tal“ 
weit hinüber 
zum Papststein
Wanderer helfen sich gegenseitig - das ist Ehrensache
12
Beim Besuch des Listhüs in Maxen und dem viel zu kurzen Kennenler-
nen der Künstlerin Ilona Krieg (Foto links), fiel mir das Shakespeare-Zitat ein: 
„Schönheit liegt im Auge des Betrachters“ (Beauty is in the eye of the beholder). Ich habe 
Schönheit ausnahmsweise durch „Kunst“ ersetzt, da passte es wieder. Wahrscheinlich muss man bei der 
Kunst von Frau Krieg davon ausgehen, das Kunst entsteht, wenn das Auge darauf 
ruht. Sie zeigt mit der Verarbeitung von alltäglichen Gegenständen und Materialien 
zu kleinen Kunstwerken jedenfalls viel Mut und Kreativität. „Wer legt eigentlich 
fest was Kunst ist ? Niemand“, beantwortet sie ihre Frage selbst, womit wir wieder 
bei dem Shakespeare-Zitat sind. „Genauso kann doch keiner bestimmen, dass ich 
stets mit zwei gleichfarbenen Schuhen und in einer bestimmten Anzugsordnung un-
terwegs sein muss - das ist doch meine Entscheidung, meine Freiheit. Diese lockere 
Einstellung macht die zierliche Frau zusätzlich symphatisch. Man muss Ilona Krieg 
einfach einmal besuchen - samstags oder sonntags von 13 bis 16 Uhr! Gelegenheit 
bietet auch die Ausstellung  „Vom Stoffschnipsel zum Patchworkquilt“: 25. & 31.5.; 
7.,8.,9.,15.,21. & 29.6.; 5. & 13.7. 2014.
KULTUR IM ERZGEBIRGE                                                                                SandsteinKurier Mai und Juni 2014
LISTHÜS isländisch Kunsthaus 
Wärmendes, Beruhigendes, Auffallendes, Nützliches 
Kurioses, Liebenswertes aus Stoff, Holz und Papier 
in einer Ausstellung und zum Verkauf
Maxener Str 13, 01809 Maxen
ilonakrieg@gmx.de  Tel.: 040 7962333
web@gasthof-maxen.de • www.gasthof-maxen.de
 Maxener Straße 69b
        01809 Müglitztal 
                     OT Maxen
         T.: 035206 39999
                        
• Feine ländliche Küche
• Familien- & Betriebsfeiern bis 45 Pers.
• Biergarten überdacht
• Bikerfreundlich
• Komfortable Zimmer, Appartements 
   & Ferienwohnungen
Wir haben täglich von 10 - 22 Uhr für Sie geöffnet
Im Mai und Juni: Maischolle - Lecker Fischessen
und viele Gerichte mit Spargel 
Ab Mitte Juni: Matjeswochen
Die etwa 50 Mitglieder der Ar-
beitsgruppe Naturbühne des Hei-
matvereins Maxen e.V. haben sich 
wieder viel vorgenommen. 21 Ver-
anstaltungen sind für die Saison 
2014 geplant. Zur Eröffnung am 
24. Mai 2014 um 20 Uhr präsen-
tiert die eigene Theatergruppe ihr 
neues Erwachsenenstück „Liebe 
ist, … ach was!?“ In dieser Ko-
mödie von Alexa Thiesmeyer 
schwören drei Freundinnen 
den Männern ab und planen 
fortan zusammenzuleben. 
Allerdings stehen nicht alle 
hundertprozentig zu diesem 
Entschluss: Eine gibt eine 
Kontaktanzeige auf und so 
entwickelt sich das Stück sehr 
unterhaltsam weiter. 
Gleich am nächsten Tag (25. 
Mai 2014) um 15:30 Uhr folgt 
die Premiere des Kinderstücks 
„Zaubertrank und Zauber-
pulver“. Es stammt aus der 
Feder der Maxenerin Bethiola 
Schulze, die auch Regie führt und 
selbst mitspielt. Papa Schlumpf 
und seine Schlümpfe hat es nach 
Maxen verschlagen. Gargamel, ihr 
größter Feind, ist ihnen mit sei-
nem Kater Azrael gefolgt und will 
sie fangen. Wird es ihm gelingen?
Wie in den vergangenen Jahren 
stehen auch 2014 namhafte Ka-
barettisten wieder auf der Natur-
bühne Maxen. Uwe Steimle stellt 
in seiner „Heimatstunde“ am 28. 
Kunst liegt im Auge des 
Betrachters...
Naturbühne Maxen 
startet in neue Saison
21 Veranstaltungen von Mai bis September
Juni 2014 um 20 Uhr „Neues vom 
Zauberer von Ost“ vor. Die Her-
kuleskeule lädt am 26. Juli 2014 
um 20 Uhr mit ihren Kaffeesach-
sen Birgit Schaller und Rainer 
Bursche und am Piano Thomas 
Wand ins „Café Sachsen“ ein und 
entführt die Naturbühnenbesucher 
„hell, heeflich und heemdiksch“ 
spielend und singend in die säch-
sische Geschichte. Eine Woche 
später, am 2. August 2014 um 20 
Uhr, plaudert Tatjana Meissner 
in ihrer Show über „Alles außer 
Sex“. Am 22. August 2014 gibt 
es dann um 20 Uhr mit „Artge-
recht…“ ein tierisch menschliches 
Programm von Daphne de Luxe. 
Die Veranstaltungen des Zwin-
gertrios und der Bierhähne sind 
schon seit Monaten ausverkauft. 
Auch für Peter Flache und sein 
Programm „Ab geht der Peter“ 
gibt es keine Karten mehr. Er will 
Flaches und Hintergründiges auf 
die Naturbühne hämmern, bis 
der Kalk bricht und der Marmor 
bröckelt.
Aufgrund des großen Erfolges 
im vergangenen Jahr wird das 
Erwachsenenstück „Quartett im 
Doppelbett“ der Theatergruppe 
Maxen am 27. Juni und 
am 12. Juli 2014 jeweils 
um 20 Uhr noch einmal 
aufgeführt.
Am 13. Juli 2014 findet 
zum ersten Mal der Öku-
menische Gemeindentag 
von katholischen und 
evangelischen Kirchge-
meinden im Müglitztal 
auf der Naturbühne 
Maxen statt. Er beginnt 
um 10 Uhr mit einem 
gemeinsamen Gottes-
dienst. 
Die Naturbühne Maxen wurde 
auf Initiative von vier Maxener 
Lehrern 1952 im ehemals könig-
lich-polnischen und kurfürstlich-
sächsischen Marmorbruch August 
des Starken eröffnet. Nach neun 
Jahren wurde 1961 der Spielbe-
trieb eingestellt. 2002 hatte der 
Maxener Dirk Kluge die Idee zur 
Wiedererrichtung der Bühne. In 
Tausenden von ehrenamtlichen 
Stunden haben Mitglieder des 
Heimatvereins Maxen, des Ju-
gendclubs Maxen, der Feuerwehr 
Maxen, Maxen-Fans und Spon-
soren geholfen, das einzigartige 
Naturtheater zu dem zu machen, 
was es heute ist: ein besonderer 
Ort, der Mitwirkenden und Zu-




• SONNTAG, 25. MAI, 1. UND 15. JUNI, 13. JULI, 15:30 UHR: 
  Kinderstück „Zaubertrank und Zauberpulver“ mit der Theatergruppe 
  Maxen
• FREITAG, 30. MAI, 20 UHR: „Die Retter der Tafelrunde“ mit dem   
  Zwinger-Trio
• SAMSTAG, 14. JUNI, 20 UHR: „Liebe ist ... ach was“ mit der 
  Theatergruppe Maxen
• FREITAG, 27. JUNI, 20 UHR: „Quartett im Doppelbett“ mit der 
  Theatergruppe Maxen
• SAMSTAG, 28. JUNI, 20 UHR: „Heimatstunde“ mit Uwe Steimle
• FREITAG, 11. JULI, 20 UHR: „Ab geht der Peter“ mit Peter Flache
• SAMSTAG, 12. JULI, 20 UHR: „Quartett im Doppelbett“ mit der 
  Theatergruppe Maxen
• SONNTAG, 13. JULI, 10 UHR: Ökumenischer Gottesdienst und 
  Ökumenischer Gemeindentag
• SAMSTAG, 26. JULI, 20 UHR: „Café Sachsen - renoviert“ mit der 
  Herkuleskeule Dresden
• SAMSTAG, 2. AUGUST, 20 UHR: „Alles außer Sex“ mit 
  Tatjana Meißner
• FREITAG, 15. UND SAMSTAG 16. AUGUST, 20 UHR: 
  „Das habsch Dir dor gesagt“ mit den Bierhähnen 
• FREITAG, 22. AUGUST, 20 UHR: Daphne Deluxe - Vorpremiere: 
  Das neue Programm
• SAMSTAG, 6. SEPTEMBER, 19 UHR: Kinderstück mit 
  Lampionumzug „Zaubertrank und Zauberpulver“
• SONNTAG, 7. UND SAMSTAG, 13. SEPTEMBER, 17 UHR: 
  „Liebe ist ... ach was“ mit der Theatergruppe Maxen
• SONNTAG, 14. SEPTEMBER, 15: 30 UHR: Kinderstück 
  „Zaubertrank und Zauberpulver“ mit der Theatergruppe Maxen
Was so eine Kontaktanzeige alles bewirken kann? Bei der Probe zu 
„Liebe ist … ach was!? haben Henry Busch (v. li.), Andreas Söhnel, 
Aline Lehmann, Daniel Krause und Matthias Hoffmann sehr viel Spaß. 
Foto: Carola Mulitze
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Café Central in Pirnas Barbiergasse
Glück und Unglück liegen oft 
sehr nahe beieinander. Das musste 
auch Grit Großmann in ihrem  
jungen Leben hautnah und äußerst 
schmerzlich erfahren. Wer sich an 
die Überschrift „Hilfe für Jonas!“ 
erinnern kann, weiß vielleicht 
noch, dass beinahe weltweit ein 
Stammzellenspender gesucht 
wurde, der Jonas das Leben retten 
könnte. Leider war die Suche trotz 
gewaltiger Resonanz erfolglos … 
Jonas starb nur siebenjährig an 
einem schweren Gendefekt. Jonas 
ist Grits Sohn. 
Das unerträgliche Leid das 
Grit Großmann und ihren 
Partner traf schlug bald 
in den unbändigen 
Willen nach einem 
Neuanfang um, 
der aber nicht ge-
meinsam gelang.
Der Neustart führte 
die Tochter aus der 
Kreischaer Traditi-
onsbäckerei Hiekel 
2012 nach Pirna. 
Grit Großmann 
übernahm das Café 
Central auf der 
Barbiergasse 16 zu-
sätzlich zu den vier 
schon bestehenden 
Geschäften in Kreischa 
und auf dem Bauernmarkt 
in Röhrsdorf. Für die ge-
lernte EDV-Spezialistin ist 
das eigentlich ein völlig neues 
Aufgabenfeld – doch auch sie be-
sitzt das Bäcker- und Konditoren-
gen, mit dem schon ihr Urgroßva-
ter 1898 in Königstein Backwaren 
herstellte und verkaufte. Dazu 
kommen eine große Portion Krea-
tivität und viele Ideen. 
Mit einer davon hält Grit auch 
für sich selbst die Erinnerung an 
Jonas wach -  seiner Liebe zur 
Schokolade. In der von ihr selbst 
als Hexenküche bezeichneten 
kleinen Confisserie im Hauptbe-
trieb in Kreischa verbringt sie oft 
viele Stunden, um neue attraktive 


















wie sie selbst 
sagt. Begon-
nen hat es  
Unternehmen mit Tradition 
Die Bäckerei Hiekel blickt mit 
Stolz auf die Vierte erfolgreiche 
Generation im Bäckerhandwerk 
zurück, denn schon 1898 wurde 
das Gewerbe eingetragen. Vor 
dem zweiten Weltkrieg befand 
sich die ursprüngliche Bäckerei in 
Hausdorf - nach Ende des Krieges 
zog das Geschäft nach Königstein. 
1951 wurde ein neuer Standort in 
Kreischa bezogen. Schon 1963 
übernahmen Hiekels dann die 
größte Bäckerei des Ortes, wo sie 
bis heute ansässig sind.
Café Central - Das älteste Café Pirnas
Barbiergasse 16
01796 Pirna
Telefon:  035206 22873
Fax:    035206 21553
baeckerei_hiekel@live.de
Von feinen Desserts über 
patentierte Schokolade bis hin zu 
ganzen Buffets finden sich allerlei 
Leckereien die das Herz begehrt.  
• Hiekels Schokoladenwelt
• Kuchen & Feinbackwaren
• Konditoreiwaren
• Brot & Brötchen
Das Café hat montags bis freitags 
von 9 bis 18 Uhr und samstags 
und sonntags von 8 bis 17 Uhr für 
Sie geöffnet
Neustart mit „Liebe 
zum Genuss“
mit vier verschiedenen Tafeln 
Schokolade heute sind es 











wie so viele 
Geschäfte 
in Pirna, im wahrsten Sinne 
des Wortes unter. Fast ein Jahr 
wurde ausgeräumt, getrocknet, 
gemauert, geputzt und völlig neu 
eingerichtet, bevor Grit Großmann 
mit einem völlig neuen Team, 
das den Neuaufbau miterlebt und 
gestaltet hat, wieder an den Start 
gehen konnte. In der 
Backstube des Café 
Central ist jetzt Frank 
Dawideit der erste 
Mann, für die Kondi-
torei hat Tochter Julia 
den Hut auf. Insge-
samt beschäftigt Grit 
Großmann 
20 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Sie 
ist mit ihren Ange-
stellten häufig im 
Gespräch, Kommuni-
kation ist ihr wichtig, 
damit kleine Probleme nicht erst 
groß werden 
und das gegenseitige Verständnis 
funktioniert. Diese Atmosphäre 
der Wertschätzung spüren auch 
die Kunden und Gäste des Café 
Central, die in dieser Einrichtung 
wahrhaftig zu Königen werden.
Das Café Central ist mit seinen 
36 Plätzen und den Außenplätzen 
modern und gemütlich eingerich-
tet. In einem separaten Bereich, 
den man auch für kleine Feiern 
reservieren kann, erinnert der große 
strahlende Schriftzug „Hiekel“  an 
das Traditionsunternehmen. Beim 
Neuaufbau des Cafés war Grit 




Das filigrane Kunstwerk 
(Mitte), das Grit Groß-
mann (Foto oben) in 
ihrer „Hexenküche“ mit 
viel Geduld und Geschick 
hergestellt hat, schmück-
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Eisenbahnwelten 






...wurde 1798 das hier abgebil-
dete Buch einer „romantischen 
Reise in die sächsischen Sand-
steingebirge an der Elbe. Hinsicht-
lich des frühen Fremdenverkehrs 
in der Sächsischen Schweiz hat es 
eine gewisse Bedeutung erlangt. 
Einmal verbarg sich hinter dem 
Pseudonym der recht erfolgreiche 




dern wurde hier 





auch noch nicht 
besucht oder 
beschrieben. Das 
blieb erst Nicolai 
vorbehalten.
In der zur 
damaligen Zeit 
durchaus üb-
lichen Art und 
Weise einer 
Reisebeschrei-
bung, als eine 
Folge von Briefen an seine Braut, 
verknüpfte der Autor persönliche 
Emotionen mit Geschichte und 
Erleben der durchreisten Gegen-
den. In unserem Falle ist das im 
Mai 1797 eine dreitägige Reise 
von Dresden über Lohmen, das 
Wehlstädtel, Rathen, Hohnstein, 
Schandau, Kuhstall nach Pirna 
auf eine Reiseroute, die wir heute 
als einen Teil des „Malerweges“ 
ausmachen. Bereits im Titel 
nennt der Autor seine Reise eine 
„romantische“. In dieser Diktion 
schildert er Land, Leute, Gasthöfe, 
Steinbrüche, Wege und Ausblicke, 
Felsen und Berge. Interessant 
erscheint, was der Autor Eberhard 
– an die Dresdner gerichtet – vor 
über 200 Jahren aufschrieb (S. 
79-80): „Aber dass die Dresdner 
selbst größten Theils völlig unbe-
kannt sind, mit den Prachtwerken 
der Natur, die 
ihnen so nahe 
liegen; dass sie 
oft weite Reisen 
machen, um 
uninteressantere 
Dinge zu sehen, 
und sich nicht 




schaft zu thun: 
- das ist unver-
zeihlich! Das ist 
sündlich!“ Ob es 
gewirkt hat?
Alles in allem 
sei dem Heimat-
freund der Blick 
in diese weit 
zurückliegende frühe Schilderung 
empfohlen. Das Internet macht es 
leicht möglich. „Unbescheiden“ 
bzw. selbstbewusst ordnete der 
Autor sein Werk ein: „Und mei-
ne Arbeit half in jener Zeit sehr 
viel aufmerksam machen auf die 
großen Naturschönheiten der so-
genannten sächsischen Schweiz, 
und lenkte die Schritte manches 
Wanderers dahin.“
Joachim Schindler, Dresden
Interessantes aus der Geschichte der Sächsischen Schweiz (5)
Von vielen Seiten beifällig 
aufgenommen...
Weichen für Saison 
sind längst gestellt
Lothar Hanisch, der Chef der 
Eisenbahnwelten im Kurort Rat-
hen steht wieder einmal selbst 
am Einlass. Der Kontakt zu den 
Besuchern ist ihm wichtig. Er 
gibt Tipps, was sie auf der groß-
en Gartenbahnanlage sehen und 
erleben können, informiert über 
die neuesten Highlights, lädt 
zum Besuch des Restaurants im 
Gelände ein und nimmt Lob und 
Beschwerden entgegen - letztere 
aber ganz ganz selten. „Zuneh-
mend besuchen Gäste aus dem 
Nachbarland Tschechien die 
Anlage, dann versucht sich der 
Chef sogar mit ein paar Brocken 
ihrer Sprache oder verteilt Pros-
pekte in Tschechisch.
Ein Tipp, den er immer wieder 
vermittelt ist die Suche nach 
den vielen kleinen Details die 
auf der Anlage entdeckt werden 
können. Minifiguren, die das 
Leben in der Region zeigen, ori-
ginalgetreue Nachbildungen von 
historischen Gebäuden und Bau-
werken. „Oder versuchen Sie doch 
einfach mal, die 
Vielfalt der Loks, 
Waggons und an-
derer Fahrzeuge zu 
erfassen, die auf der 
Anlage unterwegs 
sind. Wenn Sie zu 
einem Ergebnis 
kommen, teilen 
Sie mir das bitte 
mit - ich bin auch 
neugierig“, sagt er 
scherzhaft. 
Nachdem im vergangenen 
Jahr ein Modell des Schlosses 
Weesenstein seinen Platz auf der 
Anlage gefunden hat, wird in die-
sem Jahr noch die Burg Stolpen 
dazu kommen - der Cosel-Turm 
steht schon. Die Ideen für weitere 
Modelle gehen Lothar Hanisch 
und seinem Team nicht aus. Bald 
soll sogar ein Areal einen Teil der 
richtig „großen Schweiz“ zeigen. 
Vielleicht sind ja die Eidgenos-
sen mit einer Finanzspritze zur 
Stelle?
Viel Interessantes rund um die 
Eisenbahn und unsere schöne 
Region gibt es in den Eisenbahn-
welten zu entdecken - kommen 









Telefon: +49 (0)35022 500980




Winterberg | Papststein | Zeughaus | Kuhstall | Sendigbaude | Biosfaire Ladencafé
PAPSTSTEIN 452 m ü .M.
tags Ausßugslokal | abends Restaurant
Nach nur 10 Minuten Aufstieg erwartet Sie unsere urige 
Berghütte mit zwei Terrassen und traumhaftem Panoramablick 
über die Sächsische Schweiz bis nach Dresden. Lassen Sie 
Ihren Feierabend zum Kurzurlaub in den Bergen werden.
Mai bis August täglich von 11 Uhr bis 22 Uhr (abends beleuchtet)
September und Oktober von 11 Uhr bis 18 Uhr
Reservierung: Tel.: 035021 60956 oder papststein@elbsandstein.de
Wir s ind für  S ie da!
SENDIGBAUDE am Aufzug  nach  Ost rau
Unsere Terrasse nennt man auch den ãBalkon von Bad SchandauÒ
Schon die Fahrt mit dem historischen Aufzug ist ein Erlebnis. 
Oben angekommen erwartet Sie unsere, neu im Landhausstil 
gestaltete Baude, die mit einem guten Wein und kleinen 
Gaumenfreuden zum Verweilen und Entspannen einlädt.
Mai bis September täglich 11 bis 19:30 Uhr (Aufzug bis 20 Uhr)
Oktober von 11 Uhr bis 18 Uhr 
Reservierung: Tel.: 035022 918799 oder sendigbaude@elbsandstein.de
Papststein, kleine TerrasseLuna von der Lichterhöhle
         Papa 
    wann sind 
  wir denn da? 
   Ich Freu mich 
    schon so auf 
   meinen Kinder-
















Gerichte mit frischem Spargel!
Ab Mitte Juni Matjes!
Besonderer Tipp:
Buchen Sie unsere Doppelbowlingbahn!
Landgasthof & Hotel
• Ferienhaus • Appartements • gem. Zimmer • Bauernstube • Bowlingbahn 
• Freizeit- & Wellnessangebote • Feiern & Tagen • Spielplatz • Streichelzoo
  Cotta A Nr. 50, 01796 Dohma • Tel.: 035032 71518
   info@heidekrug-cotta.de • www.heidekrug-cotta.de
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Vom Quirl zum Pfaffenstein
Kirchgasse 1
01824 Königstein 
Tel.: 035021 68352 
Kontakt: info@schraegers-gasthaus.de www.schraegers-gasthaus.de
 • Historisches Gasthaus mit 60 Plätzen
 • Biergarten mit Blick zur Festung Königstein  
 • Raum für Reisegegruppen, Feiern, Gesellschaften
 • Partyservice 
                          
                          Ferienzimmer und 
                          2 Ferienwohnungen
              Infos: www.fewo-
                          koenigstein.de
Schräger s Gasthaus 
                  Pension
Tafelberg „Quirl“ 
Der Quirl ist mit 350 Metern Höhe ein relativ nied-
riges Sandsteinmassiv, ein so genannter Tafelberg 
(Stein). Von allen Steinen der Sächsischen Schweiz 
besitzt der Quirl die größte geschlossene Platte. Sie 
ist einen Kilometer lang, 350 Meter breit und mit 
einer Lehmschicht bedeckt, die aus der letzten Eis-
zeit stammt. Bis Mitte des 19. Jahrhunderts wurde 
auf dem Plateau sogar Ackerbau betrieben. An der 
südöstlichen Ecke des Quirls bieten sich einzigartige 
Blicke auf Pfaffendorf, den Gohrisch, den Pfaffen-
stein bis  zum Schneeberg. Wegen der Nähe zur 
Festung Königstein hatte der Quirl auch eine strate-
gische Bedeutung. Davon zeugt auch die Bezeich-




Der Diebskeller unterhalb des Quirls ist die größte 
Höhle der Sächsischen Schweiz. Die zweietagige 
Höhle ist 29 Meter lang, zwischen 5 bis 8 Meter 
breit und 2 bis 4 Meter hoch. Sie umfasst eine Flä-
che von ca. 230 Quadtratmetern. Am Quirl befinden 
sich weitere 13 kleinere Höhlen, einige unmittelbar 
neben dem Diebskeller. Hier ist beispielhaft erkenn-
bar, wie sich durch die Erosion in der wasserführen-
den Schicht des porösen Sandsteinfelsens erst kleine 
Nischen im Gestein bilden, die mehr und mehr 
ausgewaschen werden, bis sie die Größe einer Höhle 
erreichen. 
Tafelberg Pfaffenstein
Der Pfaffenstein, früher auch Jungfernstein, ist ein 
434,6 Meter hoher Tafelberg. Der zerklüftete und 
von zahlreichen Höhlen durchzogene Berg weist 
Spuren stein- und bronzezeitlicher Besiedlung auf 
und diente wegen seiner schlechten Erreichbarkeit 
später häufig als Zufluchtsort in Krisenzeiten. Seit 
dem 19. Jahrhundert wird der Pfaffenstein für tou-
ristische Zwecke genutzt. Auf dem Berg befinden 
sich ein Gasthaus, ein Aussichtsturm und mehrere 
Aussichtspunkte. Das Gipfelplateau des Tafelberges 
erstreckt sich etwa einen Kilometer in Nord-Süd-
Richtung und 400 Meter in West-Ost-Richtung 
(Fläche zwölf Hektar). Den Rand des Pfaffensteins 
bilden schroffe und zerklüftete Sandsteinfelsen. 
Der bekannteste ist die 43 Meter hohe Felsnadel 
Barbarine. Weitere bedeutende Felstürme sind die 
Königspitze, der Förster, der Bundesfels, die Rauhe 
Zinne, der Jäckelfels, die Pfaffenschluchtspitzen, 
die Peterskirche und der Einsiedler. An der Ostseite 
brach im Jahr 1838 eine größere Felswand ab. Ei-
ner der am Wandfuß liegenden Trümmerblöcke ist 
der Kletterfelsen Klamotte. Die weithin sichtbare 
Abbruchwand wird aufgrund der wenig verwitterten 
hellen Oberfläche Weiße Wand genannt.
Aus Wikipedia
Wissenswertes zur Tour Wandertipp zwischen Königstein und Pfaffendorf • Dauer mit Rast 4 Stunden • nicht schwierig
Eine unserer Frühlingswande-
rungen führte uns in diesem Jahr 
zu den Tafelbergen Quirl und 
Pfaffenstein auf der linkselbischen 
Seite der Sächsischen Schweiz bei 
Königstein, Gohrisch und Pfaf-
fendorf.
Als Ausgangspunkt haben wir 
einen kleinen Parkplatz nach der 
Serpentine an der Straße genutzt, 
die von Königstein nach Pfaffen-
dorf führt. Klappt es dort nicht mit 
einer Parklücke, kann man auch 
direkt nach Pfaffendorf auf den 
großen Wanderparkplatz fahren 
und die Tour dort beginnen. 
Unsere Wanderung führt uns 
schon nach wenigen Metern nach 
rechts von der Straße weg. Am 
Anfang steht ein Schild „Maler-
weg) und ein Hinweis auf die 
Berggaststätte auf dem Pfaffen-
stein Der Weg verläuft vorerst 
bergauf hindurch zwischen eini-
gen Häusern. Schon nach kurzer 
Zeit treffen wir auf den Weg, den 
wir beim Wanderstart in Pfaffen-
dorf genommen hätten. Wir folgen 
der Ausschilderung Diebshöhle 
und Quirl. Es geht gemächlich 
aufwärts bis man im Wald den 
17
Polenztal 2,  01848 Hohnstein • Tel.: 035975 80826 • info@polenztal.de • www.polenztal.de 
Einladung 
ins Tal der Jahreszeiten
Gasthaus
• gemütliche Gaststätte mit 95 Plätzen
• Feierlichkeiten mit Buffets oder Menüs
   (auch außer Haus) 
• Biergarten 96 Plätze, Grillterrasse 40
   Personen 
• Hauptgerichte von Wild und Pferd
 
 Pension
• Familiär geführte Pension mit 27 gemüt-
   lichen und komfortablen Zimmern 
Öffnungszeiten: 
• Seit 1. April haben wir wieder täglich ab 
   11 Uhr für Sie geöffnet
Nutzen Sie die flachen und gut begehbaren 
Wege im Polenztal zu einem Spaziergang. 




Tel. 035022 41234 • Fax.035022 41472 • albert@albert-transporte.de • www.ferienhaus-albert.de
Erholung in der 
Sächsischen Schweiz
          Malerisch auf einer Hochfläche über dem Krippental
                   am Fuße des kleinen Zschirnsteins liegt Kleingießhübel.  
               Schützend erhebt sich der kleine Zschirnstein über dem
         idyllischen Ort, der ringsum von ausgedehnten 
     Wäldern umgeben ist. Genießen Sie Ihren Urlaub 
   bei uns. Wir bieten Ihnen 2 modern und gemütlich 
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Vom Quirl zum Pfaffenstein
Das Bauernhäus‘l hat wieder
 für Sie geöffnet!
Liebe Gäste und Freunde,
seit dem 17. April 2014 - fast 11 Monate nach dem 
Hochwasser 2013 - sind wir nun wieder für Sie da! 
Die Bauernbande freut sich, Sie mit leckeren Spei-
sen und Getränken zu verwöhnen. Auch unsere 
Zimmer freuen sich auf neue Gäste!
Wandertipp zwischen Königstein und Pfaffendorf • Dauer mit Rast 4 Stunden • nicht schwierig
Tafelberg erahnen kann. Nun führt 
der Weg nach rechts. Schon nach 
kurzer Zeit erblicken wir oberhalb 
die Diebshöhle (Foto unten links), 
der wir natürlich einen Besuch ab-
statten. Zurück auf dem Weg fol-
gen wir diesem ein kurzes Stück 
bis uns ein Pfad mit Treppenstu-
fen hinauf auf das Plateau führt. 
Oben angekommen wandern wir 
zuerst zur „Königsteinaussicht“, 
lohnt sich aber nicht, wenn man 
auf Aussicht aus ist - alles ver-
wachsen. Viel besser ist es am 
anderen Ende des Plateaus auf der 
Aussicht Richtung Pfaffenstein, 
hier haben wir tatsächlich einen 
schönen Fernblick. Den Quirl 
verlassen wir in dem wir wenige 
Meter zurück gehen über den Ka-
nonenweg (Foto unten rechts). 
Unten angekommen umwandern 
wir den Quirl nach links noch ein 
Stück bis wir auf die Ausschil-
derung Pfaffenstein treffen. 
Schon nach rund 30 Mi-
nuten stehen wir vor der 
Entscheidung den bequemen 
oder den etwas anspruchs-
volleren Weg auf den Tafelberg 
zu wählen. Wir sind für die an-
spruchsvolle Variante, die über 
Stufen durch den Fels hindurch 
nach oben führt. Der Aufstieg 
ist schließlich kürzer als wir 
dachten. Oben angekommen 
ist der Besuch der Berggaststätte 
eingeplant. Gutes Essen, kühle 
Getränke u.v.m. - das passt. 
Natürlich darf nach der Rast der 
Besuch der Barbarine nicht fehlen. 
Nach einigen Minuten Weg über 
Felsen, durch kleine Schluchten, 
Treppen hinab und hinauf (Foto 
ganz unten) stehen wir vor der 
berühmten Felsnadel, die uner-
reichbar aber zum Greifen nahe 
erscheint. Das Felsgebiet nahe der 
Barbarine lädt überhaupt zum Ver-
weilen und Schauen ein.
Den Pfaffenstein verlassen wir 
über den bequemen Weg, umwan-
dern ihn an seinem Fuß ein Stück 
nach rechts und folgen dann dem 
Weg nach Pfaffendorf. Ziemlich 
an der Ortsgrenze führt uns nach 
links der Weg nach Königstein 






   AUSGEWÄHLTE VERANSTALTUNGEN MAI UND JUNI 2014
Gasthof & Pension
   „Weiße      Taube“
Arthur-Thiemann-Str. 58,  01796 Pirna
Tel.: 03501 524120
• Auch in der Sommer-
   saison wegen fehlenden 
   Personals leider dienstags 
   und mittwochs Ruhetag
• An den anderen Tagen ist 
   unser Gasthof ab 10.59 Uhr 
   geöffnet.
• Pfingsttanz am am 7. Juni 
   Eintritt frei - Reservierung 
   erwünscht




Jetzt wieder monatliche Stadt-
führungen inkl. Aufstieg zur 
Glockenstube der Marienkirche 
mit Ortschronist Kurt Woyack. 
Treff: 15 Uhr, Marktplatz Dohna. 
Termine und Sonderführungen zu 
erfragen unter 03529 523137
Mühlenführung Bärenhecke
21./28. Mai und 4./11./18./21./25. 
Juni sowie 2. Juli 2014, 14 Uhr: 
Mühlenführung mit dem Müller-
burschen Klaus durch die Mühle 
Bärenhecke. Gemeinsame Zug-
fahrt von Altenberg bis zur Mühle, 
Führung und anschließendem 
Kaffeetrinken. Treff: Tourist-Info-
Büro Altenberg. Anmeldung bis 
10 Uhr im Tourist-Info-Büro Al-
tenberg Tel. 035056 23993  
Geschichte Gesundheitspark
28. Mai und 11./25. Juni 2014, 15 
Uhr: „In 60 Minuten durch 100 
Jahre“ - Spaziergang durch die 
Historie des Gesundheitsparkes 
Bad Gottleuba. Zuerst Heilstätte, 
dann Kliniksanatorium und jetzt 
Gesundheitspark - erfahren Sie 
Wissenswertes vom Leben und 
Arbeiten in dieser Einrichtung
Führung Bad Gottleuba
23. Mai und 13./27. Juni 2014, 16 
Uhr: Stadtgeschichte - Spazier-
gang durch das historische (Bad) 
Gottleuba. Schritt für Schritt 
treffen Sie auf Themen der Stadt-
entwicklung... von der Siedlung 
am Kulmer Steig bis zur Doppel-
kurstadt. Treff: Haupteingang Ge-
sundheitspark Bad Gottleuba
Kunstausstellung 
Täglich 9 bis 17 Uhr: „Impres-
sionen“ Altenberg - Kunstaus-
stellung von Monika Walter aus 
Schmiedeberg. Ab 3. Juni 2014: 
„Die wilde Verwandtschaft un-
serer Obstsorten“  - heimisches 
Wildobst im Fokus der Forschung. 
Ausstellung der Grünen Liga, 
Schellerhau - Botanischer Garten
Nachtwanderung
23./30. Mai und 
6./13./27. Juni 2014, 
21:30 Uhr: Nachtwande-
rung am Pfaffenstein und Quirl, 
Treff: Busplatz-Ortsmitte, Alter 
Gasthof, Paffendorf
Altstadtführung Pirna
24./26./31.Mai und 2./7./9./14./ 
16./21./23./28./30. Juni 2014, 14 
Uhr: Unter kundiger Führung ler-
nen Sie Pirna und seine Geschich-
te kennen. Gezeigt werden u.a. das 
Canalettohaus, das binationale In-
ternat und die Stadtbibliothek als 
Beispiele alter Kaufmannshäuser. 
Außerdem Besichtigung Stadtkir-
che St. Marien, Geburtshaus des 
Ablasspredigers Johannes Tetzel 
und Stadtmuseum. Karten: 03501 
566 446, Treff: TouristService, 
Am Markt 7, Pirna
Erlebnisgastronomie
24./25./31. Mai und 1./7./8./14./ 
15./21./22./28./29. Juni 2014, 11 
bis 14 Uhr: „Kommandanten-
brunch“, Restaurant in den Kase-
matten, Festung Königstein
Höhlentour am Quirl
24./31. Mai und 
7./14./28. Juni 2014, 
14 Uhr: Höhlentour am 
Quirl, Treff: Parkplatz Pfaffen-
stein, Pfaffendorf
Bastionenführung Pirna
23./25./30. Mai und 1./6./8./13./ 
15./20./22./27./29. Juni 2014, 
14 Uhr: Bastionenführung - Die 
Führung gibt einen Überblick zur 
Geschichte des Sonnensteins. Sie 
besichtigen die Bastionen, den 
ältesten erhaltenen Festungsteil 
und spazieren über die Terrassen-
gärten. Dort erhalten Sie einen 
kleinen Überblick zur Gartenanla-
ge und Erläuterungen zum Weißen 
Turm. Karten: TouristService 
Pirna unter 03501 566 446. Treff: 
TouristService, Am Markt 7, Pirna
Bimmelbahn-Fahrten 
Fahrten mit der Bimmelbahn 
Altenberg. Jeden Donnerstag - 
Dienstag können Sie mit der Bim-
melbahn Fahrten durch die Stadt 
Altenberg, auf den Kahleberg oder 
zum Mückentürmchen erleben. 
Fahrplan an allen Haltestellen und  
im Tourist-Info-Büro Altenberg.




27. Mai und 3./10./17./24. Juni 
sowie 1. Juli 2014, 10 Uhr: Gar-
tenführung im Botanischen Garten 
Schellerhau.  Interessantes zur Ge-
schichte und Gestaltung des Gar-
tens, zu Pflanzungen und Kräutern 
und zu den Klanginstrumenten
Kräuterwanderung
21./28. Mai und 
4./11./18./25. Juni  so-
wie 2. Juli 2014, 10 
Uhr: Kräuterwanderung mit der 
Semmelmilda in die osterzgebir-
gischen Bergwiesen. Treff: Engel 
& Bergmann, Ortsmitte Schellerhau 
Pingen-Wanderung
21./28. Mai und 
4./11./18./25. Juni sowie 
2. Juli 2014, 13:30 Uhr: 
Wanderung rund um die Alten-
berger Pinge. Treff:  Tourist-Info-
Büro Altenberg (am Bahnhof)
Karl-May-Festtage
30. Mai bis 1. Juni 2014: Karl-
May-Festtage in Radebeul (www.
karl-may-fest.de). Bis 31. August 
2014: Sonderausstellung „Klara 
May als Fotografin“ eine Frau und 
ihr Hobby im Karl-May-Museum 
Radebeul
Bonsai-Ausstellung
Bis 19. Oktober 2014, 10 bis 17 
Uhr: Bonsai und Obstorangerien 
in Scherben, Landschloss Pirna-
Zuschendorf
Ausstellung
Bis 31. Oktober 2014: Künst-
lergruppe DREi „SCHÖN und 
SCHEIN“ Landschaften. In der 
Kunst und für die Kunst haben sich 
drei Menschen zusammengefun-
den. Die Künstlergruppe DREi, 
bestehend aus der gebürtigen 
Dresdnerin Ute Weckend und Vater 
& Sohn Uhlig aus Radebeul, hat 
2007 das erste Mal in dieser Ge-
meinschaft ausgestellt. Montags bis 
donnerstags von 7:30 bis 16 Uhr 
und freitags von 7:30 bis 14 Uhr 
Schloss Reinhardts-grimma
Wagneriade 2014
Bis 31. Mai 2014: „Wagneriade 
2014“ - Programme zu Ehren 
Richard Wagners Geburtstag 
in den Wagner-Stätten Graupa, 
Richard-Wagner-Straße 6, Pirna 
Ortsteil Graupa
Stadtführung Pirna
28. Mai und 4./11./18./25. Juni 
2014, 18 Uhr: Biddeln mit Land-
wein und Schniddeln - Beim ge-
mächlichen Erkunden der Pirnaer 
Altstadt werfen Sie, begleitet 
von einer Gästeführerin in his-
torischem Gewand, einen Blick 
hinter die Kulissen unserer histo-
rischen Altstadt. Zum Abschluss 
gibt es eine Kostprobe unseres 
köstlichen sächsischen Land-
weines und Fettschniddeln dazu. 
Karten: TouristService Pirna unter 
03501 566 446. Treff: TouristSer-
vice, Am Markt 7, Pirna
Bergbau-Führungen
31. Mai bis 1. Juni 2014: Erlebnis-
tage „Montane Kulturlandschaft 
Erzgebirge“. Erleben Sie das 
Erzgebirge auf dem Weg zum 
UNESCO Weltkulturerbe. Entde-
cken Sie 800 Jahre Bergbau bei 




Bis 15. Juni 2014: „1813 - als sich 
Welt- und Heimatgeschichte in 
Stolpen kreuzten“, Stadtmuseum 
Stolpen
Vortrag in Gohrisch
Mai bis Oktober 2014: Jeden 1. 
und 3. Montag im Monat Dia-
vortrag „Quer durch die Säch-
sische Schweiz“, Beginn: 20 
Uhr im Gasthof „Sennerhütte“ in 
Gohrisch
Führung Gohrisch
Mai bis Oktober jeden Donnerstag 
im Wechsel: Geführter Ortsrund-
gang in Kurort Gohrisch, Beginn: 
16 Uhr an der Touristinformation 
Gohrisch (nur nach Anmeldung in 
der Touristinformation Gohrisch, 
Tel.: 035021 66166. 
Höhlenwanderung
Höhlenwanderung, ge-
führte Wanderung in die 
Höhlen des Kleinhen-
nersdorfer Steines mit Heimat- u. 
naturkundlichen Informationen, 
Start: 16 Uhr, Gaststätte und Pen-
sion „Zur Hoffnung“  in Papstdorf 
(nur nach Anmeldung).
Puppenspielfest Hohnstein
23. bis 25. Mai 2014: 29. Hohn-
steiner Puppenspielfest, Hohnstein
Sprache der Blumen
Bis 2. November, 10 bis 18 Uhr 
(außer montags): Sonderausstel-
lung „Von Anemone bis Zinnie 
- Die Sprache der Blumen“, 
Schlossmuseum Pillnitz
Schlossführung
6. Juni und 4. Juli 2014, 10 Uhr: 
Führung auf Schloss Lauenstein
3-Berge-Wanderung
23./30. Mai und 
6./13./20./27. Juni sowie 
4. Juli 2014, 9:30 Uhr: 
Geführte Wanderung über Kahle-
berg, Geisingberg und Kohlhau-
kuppe. Rückkehr gegen 16 Uhr, 




Ortsfest vom 29. Mai bis 1. Juni 
2014. Freitag, 30. Mai: Auftritt 




chenhafter Kurort Rathen“ Bluts-
brüder mit den Landesbühnen 
Sachsen, Kurort Rathen
Wagneriade-Filmvorführung
16 Uhr: Wagneriade 2014 - Der 
Fliegende Holländer. Filmvorfüh-
rung: Der Fliegende Holländer 
ist eine Opernverfilmung von 
Joachim Herz aus dem Jahr 1964. 
Sie beruht auf der Grundlage der 
gleichnamigen Oper von Richard 
Wagner. Saal Jagdschloss Graupa, 
Karten: Versand und Direkt-
verkauf TouristService Pirna, 
Richard-Wagner Stätten Graupa, 
online www.ticket.pirna.de
Musik im Waldbad
Waldbadrock im Waldbad Polenz
Waldbad Polenz, 16 bis 23 Uhr
Felsenbühne Rathen
„Drei Haselnüsse für Aschenbrö-
del“, 15 Uhr, Felsenbühne Rathen
Festival
22. Festival Sandstein & Musik, 
17 Uhr, Ev.-Luth. Stadtkirche 
Lauenstein
Orgel-Vesper
17 Uhr: Motetten u.a. von Homi-
lius, Verdi, Strawinsky u.a. mit 
Kreuzorganist Holger Gering. 
Kreuzkirche Dresden
Erlebnisgastronomie
„Königliches Paradediner seiner 
Majestät“, 18 Uhr, Restaurant in 
den Kasematten Festung Königstein
Konzert im Q24
„Zärtlichkeiten mit Freun-
den“ Rico Rohs und das 
Ines Fleiwa Quartett. Ines 
Fleiwa wird mit ihrem unnach-
ahmlichen journalistischen Türöff-
nergesicht den eigentlich schweig-
samen Rico Rohs zum Reden 
bringen. Und zum Singen, wie wir 
Ganoven sagen. Was wird zum 
Vortrage gebracht? Erinnerungen 
an die alte Heimat und so. 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna
25. Mai - Sonntag
Gartenwochenende
10 bis 17 Uhr: Maillebahn am 
Pillnitzer Schlosspark. Wissens-
wertes und Markt 
Mineralienbörse
10 bis 17 Uhr: 2. Hohwalder 
Mineralien- & Fossilienbörse im 
Gold-Erlebniszentrum Neustadt 
OT Berthelsdorf
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Heimatfest
6. bis 9. Juni 2014: 808 Jahre 
Reinhardtsgrimma, Barockschloss
Fesselflug-Modelle
20. bis 22. Juni 2014, 9 bis 16 
Uhr: Sächsische Schweiz Cup im 
Fesselflug (Worldcup), Flugmo-
dellsportzentrum Sebnitz
23. Mai - Freitag
Lehmbackofen
17 Uhr: Familien-/Kinderver-
anstaltungen - Lehmbackofen: 
Pizza und Brot mit regio-




Italienisches Barbecue vom Holz-
kohlegrill, ab 18:30 Uhr im Park-
hotel Bad Schandau
Konzert im Q24
The Doors of Perception. 
Nach über vierhundert 
Konzerten gelten die 
Berliner als die No.1 DOORS-Tri-
buteband in Mitteleuropa. 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna
24. Mai -Samstag
Panoramatour
9:30 Uhr: Panoramatour 15 km 
rund um Schellerhau mit Führung 
im Botanischen Garten und
Besuch der Kirche. Treff: Wan-
dertreff Engel und Bergmann (Ge-
genüber Einkaufsmarkt Rümmler) 
in Schellerhau
Wanderung zum Nachbar
Wanderung  von Oelsen 
zum Špičák - geführte 
grenzüberschreitende 
Wanderung. Treff: Oberdorf Oel-
sen (letzter Parkplatz oberhalb 
des Dorfplatzes). Voranmeldung 
in den Touristinformationen in 
Bad Gottleuba und Berggießhübel 
oder telefonisch  035023 52980 
erforderlich.
Gartenwochenende
10 bis 17 Uhr: Maillebahn am 
Pillnitzer Schlosspark. Wissens-




Felsenbühne Rathen, 11:15 Uhr
Märchenhaft
Ab 11:30 Uhr: Familien-/
Kinderveranstaltungen „Mär-
Familienfest
Wagneriade 2014 – Wagner-
wiese in Graupa. Ein Fest 
für die ganze Familie im 
Schlosspark, Lohengrinhaus und 
Jagdschloss Graupa. 11 bis 18 
Uhr, Graupa
Führung in Pillnitz
11 Uhr: Themenführung „Was 




Schlauchboottour von Bad Schan-
dau bis Stadt Wehlen, Treff: 13:45 
Uhr am Verleih Saarstraße 5, Stadt 
Wehlen, Begleitung durch erfah-
renen Rettungsschwimmer. Inkl. 
Bahnticket von Stadt Wehlen nach 
Bad Schandau 19,- € p.P., Dauer 
ca. 5h, Teilnahme nur mit vorhe-
riger Anmeldung möglich: info@




Sebnitzer Str. 47, Neustadt i. Sa.
Theater
„Drei Haselnüsse für Aschenbrö-
del“, 15 Uhr, Felsenbühne Rathen
Festival
22. Festival „Sandstein und Mu-
sik“, 17 Uhr, Schloss Weesenstein
Musik und Blüten
18 Uhr: Blaue Stunde im Bota-
nischen Garten. Musik und Blüten 
zur Dämmerung, Botanischer Gar-
ten Bad Schandau
Klavierabend
18 Uhr: Wagneriade 2014 – Kla-
vierabend. Boris Bloch spielt 
Opernparaphrasen nach Wagner-
Opern von Franz Liszt. Saal 
Jagdschloss Graupa, Karten: 
Versand und Di-
rektverkauf TouristService Pirna, 
Tel.: 03501 556446,  Richard-
Wagner-Stätten Graupa, online: 
www.ticket.pirna.de
Sommermusik
Sommermusiken in der Radfahrer-
kirche Stadt Wehlen, 19:30 Uhr
26. Mai - Montag
Gesundheit
10 Uhr: Barfuss laufen erleben, 
Treff: Parkplatz Pfaffenstein, Paf-
fendorf
Stadtführung Geising
16:30 Uhr: Stadtführung durch 
Geising, Treff: Infotafel unter der 
Bahnbrücke in Geising
Wie schön ist´s im Freien
19 Uhr: Die Singegemeinschaft 
des Gesundheitsparkes lädt zu 
einem musikalischen Abendspa-
ziergang durch den Frühling ein 
und lässt Volks- und Kunstlieder 
erklingen. Zu hören sind au-
ßerdem arabische Anekdoten. 
Gesundheitspark Bad Gottleuba, 
Klinik Helleberg
27. Mai - Dienstag
Prebischtor-Wanderung
8:45 Uhr: Geführte Wan-
derung zum Prebischtor, 
Treff: Touristinformation 
Königstein, Schreiberberg 2 
Puppenspiel
Puppenbühne Spinnrad Rai-
mund Backwinkel, 10 Uhr, 
Neustadthalle, Neustadt i. Sa.
Führung Kurort Rathen
„Eine Sommerfrischlerin führt Sie 
durch Kurort Rathen“ mit Andrea 
Reimann, 20 Uhr, am Figuren-
brunnen in Niederrathen, 
Rathen
Lesung in Bad Schandau
20 Uhr: “August der Starke und 
seine Mätressen”, Bibliothek im 
Haus des Gastes, Markt 12, Bad 
Schandau
28. Mai - Mittwoch
Wanderung
10 bis 15 Uhr: Wan-
derung „Zu den stillen 
Felsmassiven der hin-
teren Sächsischen Schweiz“ mit 
Irina Natusch. Treff: Bad Schan-
dau, Kirnitzschtalstraße, Parkplatz 
„Nasser Grund“, 2. Parkplatz nach 
dem Forsthaus
Vorlesestunde
16 bis 17 Uhr: Vorlesestunde für 
Bücherminis in der Stadtbiblio-
thek Pirna, Dohnaische Str. 76, 
Pirna
Erlebnisgastronomie
18 bis 21:30 Uhr: „Böttgers ge-
heime Tafeley“, Erlebnisrestaurant 
in den Kasematten, Festung Kö-
nigstein
DIA-Vortrag
20 Uhr: „Der Malerweg“ eine 
DIA-Show mit Andre Ehrlich, 
Haus des Gastes Kurort Rathen, 
Füllhölzelweg 1
29. Mai - Donnerstag
Romantische 
Schluchten



































Täglich 10 bis 17 Uhr
Montag Ruhetag
Minigolf:  18-Loch-Freizeitanlage 
mit Kunstrasenbahnen 
Party & Kindergeburtstag 
bis 25 Personen 
Grillen auf unserer Terrasse 
mit Blick zur Festung
Täglich ab 10Uhr geöffnet
Neue Schänke:
Familienfeiern - Bewirtung bis 




Am Königstein 3, 01824 Königstein 
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Treff: Vor dem Haus des Gastes in 
Bad Schandau oder ab 10 Uhr am 
Parkplatz in Ostrau
Ortsfest




häusl. Der Karnevalsverein Bad 
Gottleuba lädt in den Biergarten 
und ins Vereinshaus „Narrenhäusl“ 
ein, ab 10 Uhr, Bad Gottleuba
Männertag am Kalkofen in Bah-
retal Ortsteil Borna. Besichti-
gungen des alten Kalkwerkareals, 
Führungen und herzhaftes vom 
Grill sowie Getränke erwarten 
am Himmelfahrtstag nicht nur die 
Herren, ab 11 Uhr
Männertags-Gartenparty mit „RiS 
– Ranger im Sondereinsatz“, 11 
bis 16 Uhr, Gasthof Bärenfels
11 bis 16 Uhr: Himmelfahrtsgaudi 
mit den Krippentaler Munterma-




deutschland“ mit Kreuzorganist 
Holger Gering (Dresden), 16 Uhr, 
Kirche Reinhardtsgrimma
Festival
22. Festival „Sandstein und Mu-
sik“, 17 Uhr, Ev.-Luth.Stadtkirche
Königstein/Sächsische Schweiz
Konzert im Wehlener 
Elbpegel
21 Uhr: mit der Band Bumerang, 
Reservierung erforderlich
30. Mai - Freitag
Chormusik
Auftritt des Männerchores 
„Sächsische Schweiz“ e.V. zum 




17 Uhr:  PREMIE-
RE - Schule mit 
Clowns, Fel-
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senbühne Rathen 
Erlebnisgastronomie
18 Uhr: „Großes Gelage der Kur-
fürsten“, Restaurant in den Kase-
matten Festung Königstein
Pantomime im Q24
Rainer König „Best of 
Mime“ - Pantomime von 
klassisch bis clownesk. 
Ein in der Pantomime übliches 
Nummernprogramm, in dem der 
Künstler in poentierten kleinen 
Szenen sein solistisches Können 
zeigt. 20 Uhr, Kleinkunstbühne 
Q24 in Pirna
Nachtwächter in Pirna
21 Uhr: Der Nachtwächter und 
Pirnas singende Wirtin. Dass der 
Pirn‘sche Nachtwächter gern 
singt, weiß man. Wenn dann noch 
Pirnas singende Wirtin Karo dazu 
kommt, dann klingt es weithin in 
den späten Mai hinein. Ein beson-
ders romantischer Abend erwartet 
die Gäste. Marienkirche Pirna
31. Mai - Samstag
Kalkofenfest
Bornaer Kalkofenfest mit Trak-
torentreffen und Bauernmarkt 
mit Erzeugnissen aus der Region. 










Bis 1. Juni 
2014, 10 bis 18 Uhr: Sächsische 
Zitrustage, Barockgarten Großse-
dlitz, Heidenau / OT Großsedlitz
Bergbau-Erlebnistage
31. Mai und 1. Juni: Altenberg - 
Bergbaumuseum
Theater
„Drei Haselnüsse für Aschenbrö-
del“, 15 Uhr, Felsenbühne Rathen
Abschlusskonzert
16 Uhr: Wagneriade 2014 - Ab-
schlusskonzert – Liederabend. 
Franz Schubert - Die schöne 
Müllerin D 795 (1823), Texte von 
Wilhelm Müller mit Pavol Breslik 
(Tenor), Amir Katz (Klavier). Saal 
Jagdschloss Graupa, Karten: Ver-
sand und Direktverkauf Tourist-




22. Festival „Sandstein und Musik“, 
17 Uhr, Ev.-Luth. Bergkirche Kur-
ort Berggießhübel
Erlebnisgastronomie
18 bis 21:30 Uhr: „Zu Gast bei 
Schwejk“, Restaurant in den Kase-
matten der Festung Königstein
„Man stirbt doch nicht 
im dritten Akt“
19:30 Uhr: Wer Peter Bause kennt, 
weiß, dass er nicht nur ein Schau-
spieler mit Leidenschaft ist, sondern 
sich mit Leidenschaft auch zum 
Geschehen außerhalb des Theaters 
äußert und vor allem sein Publikum 
mit seinen Beobachtungen und 
Erlebnissen vortrefflich unterhalten 
kann. Am Sonnabend wird dieser 
Künstler, der den dritten Akt wohl-
behalten überstanden hat, im Kul-
turhaus des MEDIAN-Gesundheits-
parks Bad Gottleuba zu Gast sein.
1. Juni - Sonntag
Sektfrühstück mit Aussicht
7 bis 9 Uhr: Fantastische Aussicht, 
strahlender Sonnenschein und frische 
Brötchen – ein exklusives Sektfrüh-
stück hoch über dem Elbtal auf der 
Festung Königstein
Kindertag im Wildpark
Ab 9 Uhr: Kinderfest mit Po-
nyreiten, Märchenquiz im Ge-
lände, ab 15 Uhr Unterhaltung 
mit Wolfgang Franke - „Zauberhafte 
Tiere“. Geising/Hartmannmühle - 
Wildpark Osterzgebirge
Elbe Freizeitland
Ab 10 Uhr: Kindertag im 
Elbe-Freizeitland Königstein 
mit Kinderschminken. Kinder 
erhalten 10% Ermäßigung auf den 
Eintritt
Puppentheater
10 Uhr: Kleines Puppenthe-
ater zum Mitmachen, Gogel-
moschHaus, Schafbergblick 
1, Stolpen
Auf den Spuren der Ber-
leute unterwegs
10 Uhr: Wanderung „Auf 
den Spuren der Bergleute 
rund um Berggießhübel“ 
vorbei an alten Halden, Pingen und 
Mundlöchern. Erfahren Sie Wissens-
wertes über den Jahrhunderte alten 
Eisenerzbergbau der Region. Treff: 
Heimatstube im Johann-Georgen-
Bad, Sebastian-Kneipp-Straße 10, 
Kurort Berggießhübel 
Schatzsuche untertage 
Kinderführung mit Schatzsuche 
im Besucherbergwerk Berggieß-
hübel. Von 9:30 Uhr bis 16:30 
Uhr finden jeweils zur halben Stunde  
Kinderführungen mit Schatzsuche, 
Taschenlampentour durch das Haber-
landlager, Bergwerksrätselraten und 
Edelsteinsieben am unterirdischen 
See statt. Kinder haben aus Sicher-
heitsgründen erst ab 5 Jahren Zutritt. 
Bitte anmelden! Besucherbergwerk 
„Marie Louise Stolln“, Berggießhü-
bel, Tel: 035023 52980
Brunch im SteinReich
10 bis 14 Uhr: Sagenhafter Brunch im 
SteinReich,  P+R-Parkplatz Bastei
Kindertag Felsenbühne
11 Uhr: Schule mit Clowns, Fel-
senbühne Rathen
Kinderfest
Ab 14 Uhr: Kinderfest zum Kin-
dertag in Saupsdorf
Theater




16 bis 18 Uhr, Sonntagskonzert im
Kugelgarten Neustadt mit dem 
Hohwald Duo
Festival
17 Uhr: Festival Sandstein & Mu-
sik, Rittergut Limbach, Wilsdruff
2. Juni - Montag
Gesundheit
10 Uhr: Bar-Fuss laufen erleben, 
Treff: Parkplatz Pfaffenstein, Paf-
fendorf
ABBA! Die größten Hits
19 Uhr: Madeleine Wolf verzau-
bert mit ihrer ausdrucksvollen 
Stimme, Gesundheitspark Bad 
Gottleuba, Klinik Giesenstein
3. Juni - Dienstag
Wilde Klamm
8:45 Uhr: Geführte 
Wanderung in die Wilde 
Klamm und in die Ed-
mundsklamm, Treff: Touristinfo 
Königstein, Schreiberberg 2 
Theater
„Drei Haselnüsse für Aschenbrö-
del“, 11 Uhr, Felsenbühne Rathen
Medizin-Geschichte
15 Uhr: Führung in den Medi-
zinhistorischen Sammlungen im 
Gesundheitspark Bad Gottleu-
ba: historische Röntgenanlage 
(1929), Originaleinrichtung eines 
Operationssaales (1930), Instru-
mentarium zur Wasserbehand-
lung, historisches Laboratorium, 
französische Massagedusche 
u.v.m. Treff: Eingang Medizinhis-
torischen Sammlungen, Gesund-
heitspark Bad Gottleuba
Lesung in Bad Schandau
20 Uhr: “Die Elbe hat es mir erzählt”, 
Eine Sagenreise entlang unserer schö-
nen Elbe von Schmilka bis Dresden, 
SOMMERZEIT = BIERGARTENZEIT
Genießen Sie leichte Speisen und kühle Getränke in unserem Biergarten direkt





Unsere verschiedenen Räumlichkeiten bieten
ideale Bedingungen für die Durchführung einer
Veranstaltung oder Familienfeier.
Rottwerndorfer Straße 56 b, Pirna
www.aktiv-hotel.com
Telefon: 03501 79000
Oberposta 2, 01796 Pirna 
Tel.: 03501 56740    
elbparadies@t-online.de 
www.hotel-elbparadies.de 
Ob geselliges Feiern am Grill oder romantisches Beisammensein 
bei Kerzenlicht, ob Aktivurlaub oder Entspannungswochenende - in 
unserem Haus sind Sie herzlich willkommen! Unser Restaurant bie-
tet mit 80 Plätzen gepflegte Mahlzeiten in kleiner Runde. Besuchen 
Sie unseren Biergarten am Elbufer oder das rustikale Kaminzimmer, 
geeignet für Feiern jeglicher Art bis 50 Personen. Für größere Fei-
ern und Veranstaltungen steht der Saal mit 130 Plätze zur 
Verfügung. Außerdem zu buchen ist der freund-
liche, klimatisierte und mit modernster Technik 
ausgestatteten Tagungsraum für bis zu 80 Personen. 
Unsere Küche bietet saisonale Speisen, die 
Tradition und Moderne vereinen. 
Parkplätze am Haus, Fahrradverleih.
21
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SAMSTAG, 24. MAI, 10 BIS 
12:30 UHR
Tierkundliche Exkursion
Die Kleine Moosjungfer - Libelle 
des Jahres 2014. Fachlich fun-
dierter Spaziergang an kleinen, 
sauren und daher fischfreien 
Gewässern, wo im Frühjahr die 
in Deutschland in ihrem Bestand 
als gefährdet eingestufte Kleine 
Moosjungfer noch zahlreich 
fliegt mit Jürgen Phoenix. Treff-
punkt: bei Anmeldung
SONNTAG, 25. MAI, 18 BIS 
21:30 UHR
Festabend im Botanischen Gar-
ten Bad Schandau
Blaue Stunde im Botanischen 
Garten - Musik und Blüten zur 
Dämmerung - Festlichkeit im 
abendlichen Gewand am 112. 
Geburtstag des Gartens mit medi-
terraner Musik des Duos »Salon 
Pernaud« (Thomas Wittenbecher: 
Akkordeon, Voc. und Patrick Zör-
ner: Gitarre, Voc.) In Kooperation 
mit der Bad Schandauer Kur- und 
Tourismus GmbH 
DONNERSTAG, 5. JUNI, 18 UHR
Ausstellungseröffnung 
Das Elbsandsteingebirge - eine 
Huldigung in romantisch-realis-
tischen Bildern. Malereien und 
Zeichnungen von Alfons Lindner 
Eine sinngebende Auseinanderset-
zung mit der Natur bei großer Be-
wunderung realistischer Meister 
und den Malern der Romantik 
SAMSTAG, 7. JUNI, 8 UHR
Exkursion mit der National-
parkverwaltung
Fachlich erläuterte Beobachtungen 
am Brutplatze des Wanderfalken-
und mit etwas Glück auch fesseln-
de Blicke in Kinderstuben anderer 
Vogelarten mit Ulrich Augst. 
Treffpunkt: bei Anmeldung
SAMSTAG, 7. JUNI, 9:45 BIS 
14:30 UHR 
Botanisch-landeskundliche Ex-
kursion Zwischen Feldrain und 
Wald - Kulturlandschaft der süd-
lichen Böhmischen Schweiz. Auf 
den Spuren früherer Landnutzung 
mit Petr Bauer, Botaniker der 
LSG-Verwaltung Elbsandsteinge-
Bibliothek im Haus des Gastes, 
Markt 12, Bad Schandau
Führung Kurort Rathen
„Eine Sommerfrischlerin führt 
Sie durch Kurort Rathen“ mit 
Andrea Reimann, 20 Uhr, am 
Figurenbrunnen in Niederrathen, 
Rathen
4. Juni - Mittwoch
Wanderung
10 bis 15 Uhr: Wan-
derung „Zu den stillen 
Felsmassiven der 
hinteren Sächsischen Schweiz“ 
mit Irina Natusch. Treff: Bad 
Schandau, Kirnitzschtalstraße, 
Parkplatz „Nasser Grund“, 2. 
Parkplatz nach dem Forsthaus
Bunte Melodien
20 Uhr: „Ein bunter Blumen-
strauß“ beliebte Melodien aus 
Oper, Operette und Musical mit 
Marlen Herzog, Dresden. Haus 
des Gastes Kurort Rathen, Füll-
hölzelweg 1
5. Juni - Donnerstag
Romantische Schluchten
9 bis 15 Uhr: Wande-
rung „Romantische 
Schluchten und kühne 
Felstürme“, Treff: Vor dem Haus 
des Gastes in Bad Schandau oder 
ab 10 Uhr am Parkplatz in Ostrau
6. Juni - Freitag
Schlossführung
16 bis 17:30 Uhr: Schlossführung 
mit dem TouristService Pirna, Am 
Markt 7, Pirna
Erlebnisgastronomie
18 bis 21:30 Uhr: „Hinter Schloss 
& Riegel“, Restaurant in den Ka-
sematten der Festung Königstein
Konzert in Bad Schandau
19:30 Uhr: Chor- und Orchester-
konzert in der Ev.-Luth. St. Johan-
niskirche, Dampfschiffstraße 1, 
Bad Schandau
Pullover voller Frau
20 Uhr: Lesung mit Hans 
Werner Olm „Luise Ko-
schinsky - Ein Pullover 
voller Frau“ - „Scheiß die Wand 
an!“ Sie ist wieder unter uns. 
Luise Koschinsky das Original. 
Die ungekrönte Femme Fatale 
und heiß geliebte Wuchtbrum-
me aus Meppen meldet sich mit 
Karacho zurück. Vor 10 Jahren 
tauchte sie, wie aus dem Nichts, 
in der RTL Show „Olm“ auf und 
polterte sich in ihrer charmant 
schroffen Art in die Herzen einer 
riesigen Fan-Gemeinde. In ihrem 
1. Buch, welches am 17. Mai 
2014 mit dem Titel „Ein Pullover 
voller Frau“ im Eichborn Verlag 
erscheint, lässt sie uns teilhaben 
an einer Welt voller wahnwitziger  
Geschichten und Begegnungen.  
Kleinkunstbühne Q 24 Pirna, Nie-
dere Burgstraße 5, Pirna
Rasanter Abend
20 Uhr: „Und ewig bockt das Weib“ 
(Heuser, Bretschneider, Hähndel) - 
Ein rasanter Abend mit theatralischen 
Köstlichkeiten für Körper, Geist und 
Zwerchfell. Vorstellungen im histo-
rischen Gewölbekeller im Kügelgen-
haus Hauptstrasse 13, Nähe Goldener 
Reiter, 01097 Dresden - Neustadt
Stadtführung Stolpen
21:21 Uhr:  Stadtführung mit dem 
Nachtwächter, Treff: Marktplatz, 
Postmeilensäule, Stolpen
7. Juni - Pfingstsamstag
Schützenfest
Ab 14 Uhr: Traditionelles Schüt-
zenfest inAltenberg - Festplatz 
Anton-Unger-Straße. Festumzug der 
Schützengesellschaft, Mannschafts-
pokalschießen, Luftgewehrschießen 
für Jedermann, Kaffeenachmittag 
mit Unterhaltungsmusik, ab 19 Uhr  
Tanzabend im Festzelt. Sonntag: 
Musikalischen Frühschoppen, Vogel-
schießen für Jedermann, Königsschie-
ßen der Privilegierten Schützengesell-
schaft, Kinderprogramm, Tanzabend 
ab 19.00 Uhr mit Vorstellung der 
Schützenkönige
Bio-Barbecue 
Bio-Barbecue im Bio-Restaurant 
StrandGut in Schmilka, direkt an 








17 Uhr: Abendgondeln mit dem 
Schifferverein Kurort Rathen e.V. auf 
dem Amselsee in Kurort Rathen
Erlebnisgastronomie
18 bis 21:30 Uhr: „Zu Gast bei 
Schwejk“, Restaurant in den Kase-
matten der Festung Königstein
Tanzveranstaltung
ab 19 Uhr: Gesellschaftstanz im Ju-
gendstilsaal, Parkhotel Bad Schandau
Pfingstfest
19 bis 2 Uhr: 21. Pfingsfest Oberot-
tendorf, Park Oberottendorf, Bischofs-
werdaer Str. 261, Neustadt i. Sa.
Comedyprogramm
20 Uhr: „Die singenden Handtaschen“ 
(Kunze-Libnow, Gaube, Schaab) Ein 
Comedyprogramm für Frauen und 
alle, die es werden wollen. Vorstel-
lungen im historischen Gewölbekeller 
im Kügelgenhaus Hauptstrasse 13, 
Nähe Goldener Reiter, 01097 Dres-
den - Neustadt
Theater
20 Uhr: Der Freischütz, Felsenbühne 
Rathen
8. Juni - Pfingstsonntag
Talsperre Gottleuba
9 Uhr: Wanderung zur 
Talsperre Gottleuba mit 
Wanderleiter Reinhard 
Klose, Treff: Gesundheitspark-
Haupteingang, Bad Gottleuba, 
Hauptstraße 39
Mühlenfest 
in der Max Bähr-Mühle mit Vor-
führungen der historischen Müh-
lentechnik in der Getreidemühle 
und des Sägegatters, Ausstellung 
im „Mühlenmuseum“ und Pro-
gramm, Bad Gottleuba
Offene Ateliers
10 Uhr: Wehlener Künstler laden ein
Pfingstfest
11 bis 2 Uhr: 21. Pfingsfest Oberot-
tendorf, Park Oberottendorf, Bischofs-
werdaer Str. 261, Neustadt i. Sa.
Pfingstmenü
ab 13 Uhr: 4-Gänge-Pfingstmenü
Sommerlich leicht und lecker im Ho-
tel Lindenhof Bad Schandau
Gastspiel-Theater
14 Uhr: Gastspiel „Das singende, 
klingende Bäumchen“, Felsenbühne 
Rathen
Kreuzchor in Pillnitz
15 Uhr: „Kreuzchor-Serenade“ im 
Rahmen der Dresdner Musikfest-
spiele, Schlosspark Pillnitz
Sonntagskonzert
16 bis 18 Uhr, Sonntagskonzert im
Kugelgarten Neustadt mit dem 
Hohwald Duo
Herricht & Preil
17 Uhr: „Neues von den Enkeln 
von Herricht & Preil“ Neumann & 
Schweizermühle 3  01824 Rosenthal Bielatal 




• 50 Plätze und Terrasse 40 Plätze
• rustikaler Bierkeller 25 Plätze
• gern auch Familien-, Firmen- oder 
   andere Feiern
Pension:
• 7 gemütliche Doppelzimmer (1 EZ)
• 4 Ferienwohnungen
Öffnungszeiten in der Sommersaison:
• täglich ab 11:30 Uhr 
• mittwochs Ruhetag
• Feiertage ab 11.30 Uhr
• Darüber hinaus öffnen wir für Sie auch 




3,50 € /1,50 €
Sobota, 7. 
června, od 9:45 
do 14:30 hod. 
Botanicko-krajinářská exkurze 
Přes meze k lesu – kulturní krajina 
jižního Českého Švýcarska - Po 
stopách dřívějšího využívání 
krajiny s Petrem Bauerem, bo-
tanikem Správy CHKO Labské 
pískovceProsíme o přihlášení, 
účastnický poplatek: 3,50 € 
/1,50 €
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Genießen Sie beim leckeren Speisen das Bergpanorama!
Feiern: Panorama-Veranda 50 Pers./ Kreuzgewölbe 30 Pers.
Restaurant
Am Anger 3, 01855 Lichtenhain • Tel.: 035971 56512  
restaurant@berghof.li • www.berghof.li
Seit 1. April 2014 
ist unser Restaurant täglich von 11.30 Uhr bis 
22 Uhr geöffnet. 
Unsere Küche kocht bis 21 Uhr für Sie.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Linke. Die Enkel von Herricht & 
Preil führen ihr Erbe weiter, werden 
erwachsen und lassen ihre Phantasie 
im Sinne ihrer Kult-Vorbilder schwei-
fen. Vorstellungen im historischen 
Gewölbekeller im Kügelgenhaus 
Hauptstrasse 13, Nähe Goldener Rei-
ter, 01097 Dresden - Neustadt
Musik in Peter-Paul
19 Uhr: „sweet & light“ Werke von 
Antonin Dvorak, Paul Hindemith, Tony 
Osborne mit dem Ensemble „quattro 
corde“ Dresden. Stadtkirche Sebnitz
Theater
20 Uhr: Der Freischütz, Felsenbühne 
Rathen
9. Juni - Pfingstmontag
Deutscher Mühlentag
Ab 10 Uhr u.a. in der Neumann-
mühle im Kirnitzschtal
Mühlenfest 
in der Max Bähr-Mühle mit Vor-
führungen der historischen Müh-
lentechnik in der Getreidemühle 
und des Sägegatters, Ausstellung 
im „Mühlenmuseum“ und Pro-
gramm, Bad Gottleuba
Gesundheit
10 Uhr: Bar-Fuss laufen erleben, 
Treff: Parkplatz Pfaffenstein, Paf-
fendorf
Theater
15 Uhr: Old Surehand, Felsenbühne 
Rathen
10. Juni - Dienstag
Prebischtor-Wanderung
8:45 Uhr: Geführte Wan-
derung zum Prebischtor, 
Treff: Touristinformation 
Königstein, Schreiberberg 2 
Lesung in Bad Schandau
20 Uhr: “August der Starke und 
seine Mätressen” Die Amouren 
des Sachsenkönigs. Bibliothek im 
Haus des Gastes, Markt 12, Bad 
Schandau
Führung Kurort Rathen
„Eine Sommerfrischlerin führt Sie 
durch Kurort Rathen“ mit Andrea 
Reimann, 20 Uhr, am Figuren-
brunnen in Niederrathen, Rathen
11. Juni - Mittwoch
Wanderung
10 bis 15 Uhr: Wan-
derung „Zu den stillen 
Felsmassiven der hin-
teren Sächsischen Schweiz“ 
mit Irina Natusch. Treff: Bad 
Schandau, Kirnitzschtalstra-
ße, Parkplatz „Nasser Grund“, 2. 
Parkplatz nach dem Forsthaus
Liederabend
20 Uhr: „Die schöne Müllerin“ 
Liederabend mit Künstlern der 
Landesbühnen Sachsen, Heimat-
museum Dohna, Am Markt 2
12. Juni - Donnerstag
Romantische Schluchten
9 bis 15 Uhr: Wande-
rung „Romantische 
Schluchten und kühne 
Felstürme“, Treff: Vor dem Haus 
des Gastes in Bad Schandau oder 
ab 10 Uhr am Parkplatz in Ostrau
An den Frühling
19 Uhr: Bunter Frühlingsstrauß 
mit vergnüglichen Kurzgeschich-
ten, Schwänken und Gedichten, 
Gesundheitspark Bad Gottleuba, 
Klinik Helleberg
13. Juni - Freitag
Stadtfest in Pirna
An drei Tagen wird in der gesamten 
Innenstadt gefeiert: abwechslungs-
reiches Programm auf vielen Bühnen, 
viele Angebote für Jung und alt auf  
verschiedenen Spielstätten u.v.m.
Stadtfest Dippoldiswalde
Vom 13. bis 15. Juni 2014 ist es wie-
der so weit, die Dippser Innenstadt 




tenberg - um und uff´n 
Geisingberg“ (7km). 
Geschichte und Pflege der Berg-
wiesen, Balzrufe des Wachtelkö-
nigs möglich, sensationelle Blicke 
vom Loisenturm, Treff: Bahnhof 
in Altenberg. 
Erlebnisgastronomie
18 bis 21:30 Uhr: „Churfürstliches 
Bankett Augustus Rex“, Restau-
rant in den Kasematten Festung 
Königstein
Bigband goes Gospel
19:30 Uhr: 19. Internationaler Bad 
Schandauer Orgel- und Musiksom-
mer 2014 - Dresden BigBand ( Ge-
winner des Skoda-Jazz-Preises), St. 
Johanniskirche, Bad Schandau
14. Juni - Samstag
Stadtfest in Pirna
An drei Tagen wird in der gesamten 
Innenstadt gefeiert: abwechslungs-
reiches Programm auf vielen Bühnen, 















fest am Fuße des 
Liliensteins  - das 
Familienfest in 
der Natur. Wer 
klopft denn da? - 
Mitmachaktionen 
für Kinder - Figurentheater „Die 
goldene Gans“ - Prämierung Specht-
wettbewerb - Informations- und Ba-
stelstrecke - Treffen der Juniorranger 
- Livemusik
Führung Festung
11:30, 13:30 und 15 Uhr: Führung 
durch die Sonderausstellung „Die 
Schönste im ganzen Land! Die 
Festung Königstein im Spiegel der 
Kunst“
16. Teichfest
in Niederfrauendorf: Die Feuer-
wehr Niederfrauendorf lädt ein 
mit Grillspezialitäten, Kuchen und 
einem bunten Programm. High-
light ist am Abend das Höhenfeu-
erwerk mit Musikumrahmung
Felsenbühne Rathen
15 Uhr: Schule mit Clowns, Felsen-
bühne Rathen
Vortrag
16 Uhr: Vortrag - Sächsische My-
thenschöpfer, Richard-Wagner-
Stätten Graupa bei Pirna
Erlebnisgastronomie
„Königliches Paradediner seiner 
Majestät“, 18 Uhr, Restaurant in 
den Kasematten Festung Königstein
Theater
19 Uhr: Old Surehand, Felsenbüh-
ne Rathen
15. Juni - Sonntag
Stadtfest in Pirna
An drei Tagen wird in der gesamten 
Innenstadt gefeiert: abwechslungs-
reiches Programm auf vielen Bühnen, 
viele Angebote für Jung und alt auf  
verschiedenen Spielstätten u.v.m.
Nationalparkzentrum
10 Uhr: Streifzug durch die Pflan-
zenwelt der Sächsischen Schweiz, 
Nationalparkzentrum Sächsische 
Schweiz, Dresdner Straße 2 b, 
Bad Schandau
Stadtfest Stolpen
Ab 11 Uhr: Historisches Stadtfest 
in Stolpen, Marktplatz, Innenhof 
des Stadtmuseums und Innenstadt 
Stolpen
Theater
15 Uhr: Old Surehand, Felsenbüh-
ne Rathen
Silbermann-Orgel
16 Uhr: Orgelkonzert - Bach und 
Codex E. B. Werke von Johann 
Sebastian Bach sowie aus dem 
Manuskript des Kreuzorganisten 
Emanuel Benisch (1688) von 
Dieterich Buxtehude, Johann Pa-
chelbel, Johann Caspar Kerll mit 




17 Uhr: Konzert mit dem Kam-
merorchester Heidenau in der St. 
Jacobi Kirche, Neustadt i. Sa.
16. Juni - Montag
Gesundheit
10 Uhr: Bar-Fuss laufen erleben, 
Treff: Parkplatz Pfaffenstein, Paf-
fendorf
17. Juni - Dienstag
Wilde Klamm
8:45 Uhr: Geführte 
Wanderung in die Wilde 
Klamm und in die Ed-
mundsklamm, Treff: Touristinfo 
Königstein, Schreiberberg 2
Medizin-Geschichte
15 Uhr: Führung in den Medi-
zinhistorischen Sammlungen im 
Gesundheitspark Bad Gottleu-
ba: historische Röntgenanlage 
(1929), Originaleinrichtung eines 
Operationssaales (1930), Instru-
mentarium zur Wasserbehand-
lung, historisches Laboratorium, 
französische Massagedusche 
u.v.m. Treff: Eingang Medizinhi-
storischen Sammlungen, Gesund-
heitspark Bad Gottleuba
Lesung in Bad Schandau
20 Uhr: “Die Elbe hat es mir erzählt”, 
Eine Sagenreise entlang unserer schö-
nen Elbe von Schmilka bis Dresden, 
Bibliothek im Haus des Gastes, Markt 
12, Bad Schandau
Führung Kurort Rathen
„Eine Sommerfrischlerin führt Sie 
durch Kurort Rathen“ mit Andrea 
Reimann, 20 Uhr, am Figuren-
brunnen in Niederrathen, Rathen
18. Juni - Mittwoch
Wanderung
10 bis 15 Uhr: Wan-
derung „Zu den stillen 
Felsmassiven der hin-
teren Sächsischen Schweiz“ mit 
Irina Natusch. Treff: Bad Schan-
dau, Kirnitzschtalstraße, Parkplatz 
„Nasser Grund“, 2. Parkplatz nach 
dem Forsthaus
Nationalpark
20 Uhr: „Vorstellung des Natio-
nalparkes Sächsische Schweiz“ 
mit Hans-Peter Mayr, Haus des 
Gastes Kurort Rathen, Füllhölzel-
weg 1, Kurort Rathen
19. Juni - Donnerstag
Romantische Schluchten
9 bis 15 Uhr: Wande-
rung „Romantische 
Schluchten und kühne 
Felstürme“, Treff: Vor dem Haus 
des Gastes in Bad Schandau oder 
ab 10 Uhr am Parkplatz in Ostrau
20. Juni - Freitag
Radeberger Bierstadtfest
Dreitägiges Fest bis 22. Juni mit 
vielen musikalischen Highlights, 




Bis 22. Juni: Ausstellung in der 
Pillnitzer Orangerie
Erlebnisgastronomie
18 bis 21:30 Uhr: „Böttgers ge-
heime Tafeley“, Erlebnisrestaurant 
in den Kasematten, Festung Kö-
nigstein
Klavierabend
19 Uhr: Klavierabend Martin 
Helmchen, Richard-Wagner-Stät-
ten Graupa bei Pirna
Glockenklänge
19:30 Uhr: “Singing Bells” – 
Zauberhafte Glockenklänge. 19. 




• rustikaler Gastraum mit 30 Plätzen
• Feiern bis 20 Personen im historischen Sandsteingewölbe 
• Pension mit 5 Doppelzimmer 
• Ausgangspunkt für Kletterer und Wanderfreunde in die 
   Sächsische Schweiz
Hauptstraße 55, 01814 Reinhardtsdorf-Schöna
Tel.: 035028 81179  Mobil: 0172 3509666
info @gasthaus-goldener-anker.de • www.gasthaus-goldener-anker.de
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Inh. Lutz Schmidt: Bauerngasse 91, 01824 Gohrisch, OT Papstdorf
Tel.: 035021 67945 Funk: 0151 11646053 Fax: 035021 99547
info@gaestehaus-schmidt.de  www.gaestehaus-schmidt.de
Mit herrlichem Ausblick auf die Berge, idea-
ler Ausgangspunkt für Wanderungen
 und Ausflüge. 
Ferienhaus, Ferienwohnungen, Zimmer für 
1-15 Personen, Nichtraucherhaus, gemütlicher 
Aufenthaltsraum mit Sat-TV, Küchenzeile, 
Grillmöglichkeit auf der Terrasse, Haustier 
auf Anfrage, Internetzugang, Kinderspielplatz. 
Vermietung ganzjährig, Preis: ab 19 EUR 
p.P./Nacht - Hausprospekt anfordern
...umgeben von traumhafter Natur
Orgel- und Musiksommer 2014, 
Handglockenchor Gotha, St. Jo-
hanniskirche, Bad Schandau
Lachen mit den „medlz“
20 Uhr: „medlz“ bekannt 
aus Film und Fernsehen. 
In ihrem neuen Programm 
begeben sich die vier Cineas-
tinnen Silli, Nelly, Mary und Bine 
auf eine Reise durch die Filmge-
schichte. Staunen Sie über 
berühmt gewordene Soundtracks, 
etwa aus: „Das 5. Element“ oder 
„Das Boot“. Lachen Sie mit 
den medlz bei den „Golden Girls“. 
Fiebern Sie mit beim „Tatort“ und 
vergießen Sie die ein oder 
andere Träne bei „Forrest Gump“,
Kleinkunstbühne Q 24 Pirna, Nie-
dere Burgstraße 5, Pirna
Beziehungsdschungel
20 Uhr: „Testosteron ist kein Ba-
dezusatz“ mit Henriette Ehrlich. 
Rasant-musikalische Reise durch 
Männergestrüpp und weiblichen 
Beziehungsdschungel. Vorstel-
lungen im historischen Gewölbekeller 
im Kügelgenhaus Hauptstrasse 13, 
Nähe Goldener Reiter, 01097 Dres-
den - Neustadt
21. Juni - Samstag
Wanderung zum Nachbar
Wanderung  von Oelsen 
zum Špičák - geführte 
grenzüberschreitende 
Wanderung. Treff: Oberdorf Oel-
sen (letzter Parkplatz oberhalb 
des Dorfplatzes). Voranmeldung 
in den Touristinformationen in 
Bad Gottleuba und Berggießhübel 




10 Uhr: Start zur großen 
130-km-Rundfahrt rund um 
Pirna am Freibad „billy“ in 
Berggießhübel. Zwischenstopp 
an der Bastei. Rückkehr gegen 17 
Uhr ins billy-Gelände - Kinderani-
mation sowie Spiel, Spaß und viel 
Musik.
Heerlager auf der Festung
Bis 22. Juni 11 bis 17 Uhr: Die 
Schweden erobern den Königstein 
- Großes Heerlager historischer 
Uniformgruppen zur Zeit des 
Dreißigjährigen Krieges mit mehr 
als 300 Akteuren aus Deutschland, 
Großbritannien und den Nieder-
landen sowie geladenen Kanonen
Bio-Barbecue 
Bio-Barbecue im Bio-Restaurant 
StrandGut in Schmilka, direkt an 




14 Uhr: Sportfest mit Sonnen-
wendfeier auf den Wehlener Elb-
wiesen
Theater
15 und 19 Uhr: Drei Haselnüsse 
für Aschenbrödel, Felsenbühne 
Rathen
Festival
17 Uhr: Festival Sandstein & Mu-
sik, ATRIUM Uhrenmanufaktur 
Glashütte
Sonnenwendfeier
ab 18 Uhr im Elbe-Freizeit-




18 bis 22 Uhr: Großes Gelage der 
Kurfürsten, Restaurant in den Ka-
sematten der Festung Königstein
Lieder der Berge
19:30 Uhr: „Lieder der Berge“ zur 
Sommersonnenwende auf der
Napoleonschanze in Hohnstein
mit dem Sächsischen Bergsteiger-
chor „Kurt Schlosser“ Dresden und 
dem Türinger Sportlerchor „Berg-
freunde“ Schmalkalden
Comedy
20 Uhr: „Frauen denken (noch 
immer) anders …“ mit Matthias 
Machwerk. Vorstellungen im histo-
rischen Gewölbekeller im Kügelgen-
haus Hauptstrasse 13, Nähe Goldener 
Reiter, 01097 Dresden - Neustadt
Mittsommernacht
in der Gärtnerei Gruschwitz Lang-
burkersdorf, Hohwaldstraße 5, 
Neustadt i. Sa. / Langburkersdorf
Sommersonnenwendfest
in allen Bädern der Talsperre Mal-
ter bei Dippoldiswalde
22. Juni - Sonntag
Talsperre Gottleuba
9 Uhr: Wanderung zur 
Talsperre Gottleuba mit 
Wanderleiter Reinhard 
Klose, Treff: Gesundheitspark-
Haupteingang, Bad Gottleuba, 
Hauptstraße 39
Führung in Pillnitz
11 Uhr: Themenführung „Der Pill-
nitzer Schlosspark - Geschichte 
und botanische Besonderheiten“, 
Schlosspark Pillnitz
Felsenkonzert
15 Uhr: „Felsenkonzert“ mit den 
Musikschulorchestern „Sächsische 
Schweiz“ und „Dreiländereck“ - 
Gastspiel, Felsenbühne Rathen
Chorkonzert














15 bis 17 Uhr: Der Spitzwege-
rich und andere Alleskönner aus 
der grünen Apotheke der Natur, 
Nationalparkzentrum Sächsische 
Schweiz, Dresdner Straße 2b, Bad 
Schandau
Barocke Turbulenzen
16 Uhr: Konzert „...mit affect und 
leydenschafft...“ Barocke Turbu-
lenzen im 17. und 18. Jahrhundert 




16 Uhr: „Schläft ein Lied in allen 
Dingen...” mit Anna-Katharina Muck 
(Staatsschauspiel Dresden), Spreche-
rin und Nora Koch (Dresdner Phil-
harmonie), Harfe, Dippoldiswalde, 
Kulturzentrum Parkäle
Festival
17 Uhr: Festival Sandstein & Mu-
sik, Ev.-Luth. St.-Jacobi-Kirche 
Neustadt i. Sa.
Sommerkonzert
17 Uhr: 2. Sommerkonzert der 
Chorgemeinschaft Reinhardtsdorf-
Schöna im Sport- und Freizeittreff 
Reinhardtsdorf
Konzert Romantik Hotel
18:30 bis 20 Uhr: Konzert im Ro-
mantik Hotel Deutsches Haus
Niedere Burgstraße 1, Pirna
23. Juni - Montag
Gesundheit
10 Uhr: Bar-Fuss laufen erleben, 
Treff: Parkplatz Pfaffenstein, Pfaf-
fendorf
Kleines Burgtheater
20 Uhr:  Ulla Meinecke – „Unge-
recht wie die Liebe“ Musikalische 
Lesung - In ihren Texten reflek-
tiert Meinecke auf ironische Weise
die Mysterien des Alltags und der 
Liebe. Sie jongliert mit Worten als 
Dichterin, Sängerin und Autorin.
Kornkammer Burg Stolpen
24. Juni - Dienstag
Prebischtor-Wanderung
8:45 Uhr: Geführte Wan-
derung zum Prebischtor, 
Treff: Touristinformation 
Königstein, Schreiberberg 2 
Lesung in Bad Schandau
20 Uhr: “August der Starke und 
seine Mätressen” Die Amouren 
des Sachsenkönigs. Bibliothek im 
Haus des Gastes, Markt 12, Bad 
Schandau
Führung Kurort Rathen
„Eine Sommerfrischlerin führt Sie 
durch Kurort Rathen“ mit Andrea 
Reimann, 20 Uhr, am Figuren-
brunnen in Niederrathen, Rathen
25. Juni - Mittwoch
Wanderung
10 bis 15 Uhr: Wan-
derung „Zu den stil-
len Felsmassiven der hinteren 
Sächsischen Schweiz“ mit Irina 
Natusch. Treff: Bad Schandau, 
Kirnitzschtalstraße, Parkplatz 
„Nasser Grund“, 2. Parkplatz nach 
dem Forsthaus
Salonmusik
20 Uhr: „Bitte ein bissl mehr Vi-
brato“ ein Salonmusik-Abend mit 
Götz Bergmann, Haus des Gastes 
Kurort Rathen, Füllhölzelweg 1
26. Juni - Donnerstag
Romantische Schluchten
9 bis 15 Uhr: Wanderung „Ro-
mantische Schluchten und kühne 
Felstürme“, Treff: Vor dem Haus 
des Gastes in Bad Schandau oder 
ab 10 Uhr am Parkplatz in Ostrau
Natur am Lilienstein
10 bis 14 Uhr: Naturerleben mit 
der Familie- Rund um den Lilien-
stein, Nationalparkzentrum Säch-
sische Schweiz
27. Juni - Freitag
Orts- und Vereinsfest
auf dem Festplatz am ehemaligen 
Bad im Ortsteil Rosenthal - 27. bis 
29. Juni 2014
90. Geburtstag
Vom 27. bis 29. Juni feiert die SG 
Reinhardtsdorf den 90. Vereins-
Geburtstag im Waldstadion Rein-
hardtsdorf
Wir laden Sie herzlichst in unser kleines gemütliches Speiserestaurant  
oder in unseren Hofbiergarten zu deftiger Hausmannskost 
und Speisen der Saison ein.
täglich ab 11.30 Uhr geöffnet • durchgehend warme Küche
Dienstag Ruhetag
Familie Barthels Marktplatz 10, 01814 Bad Schandau 













Gern nehmen wir 
Ihre Wünsche und 
Reservierungen
für  Familienfeiern 
oder Gruppen 
entgegen.
Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.
          Ihre Familie Barthels
www.restaurant-barthels.de 
Zum Rotstein 2 
01768 Oberfrauendorf
info@zum-rotstein.de  
Tel.: 03504 610840  
Mobil: 0172 9122452
Hochzeit, Geburtstag, Taufe, 
Betriebsfeier oder Bikertreffen 
Ideal für festliche Anlässe auch 
mit Unterhaltung ob Entertainer 
oder Livemusik. 
Rustikale Gewölbe mit Natur-
steinwänden bis 55 Plätze, Halle 
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Brand- Baude
Bergwirtschaft und Herberge
Auf dem „Balkon der Sächsischen Schweiz“ genießen Sie den Blick über die Tafelberge 
bis ins Erzgebirge und weit nach Tschechien hinein. Der Brand ist Ziel für Wanderer und 
Ausflügler von bequem bis anspruchsvoll. Für Feiern und Seminare bieten unsere Gesell-
schaftsräume Platz für bis zu 50 Personen. Speisen und Getränke zu moderraten Preisen.
Übernachtung in modernen Doppelzimmern oder in der preiswerten Wanderherberge.
Öfnungszeit täglich ab 10 Uhr bis Sonnenuntergang
 Brandstr. 27, Hohnstein • Tel.: 035975 84425 • info@brand-baude.de • www.brand-baude.de
„Sport ist nicht immer gesund“
Landgasthaus zum Schwarzbachtal
Niederdorfstraße 3 • 01848 Hohnstein, Lohsdorf
Telefon: 035975 80345 • www.schwarzbachtal.de
28. Juni 2014, 19 Uhr: 120. Literarisches Menü
9. August 2014, 19 Uhr: 121. Literarisches Menü 
„Unbekannt & geheimnisvoll“
Dorffest Obercarsdorf 
bis 29. Juni 2014, Festplatz
Elbhangfest
»Von Niederwach bis Hosterlosch 
– Dem Pill-Witz auf der Spur«
Humor beim 24. Elbhangfest vom 
27. bis 29. Juni 2014 von Lo-
schwitz bis Pillnitz
Lehmbackofen
17 Uhr: Lehmbackofen: „Gesundes 
Backen mit Obst“, Nationalpark-
zentrum Sächsische Schweiz
Dresdner Straße 2b, Bad Schandau
Erlebnisgastronomie
Italienisches Barbecue vom Holz-
kohlegrill, ab 18:30 Uhr im Park-
hotel Bad Schandau
Orgel und Tanz
19:30 Uhr: 19. Internationaler Bad 
Schandauer Orgel-und Musiksom-
mer 2014. Werke von Johann Se-
bastian Bach, Julius Reubke u.a.
St. Johanniskirche, Bad Schandau
Premiere
20:00 Uhr: PREMIERE - Fame - 
Das Musical, Felsenbühne Rathen
Waschtag am Plan
21 bis 22 Uhr: Der Nachtwächter 
ruft zum Waschtag am Plan, Mari-
enkirche, Am Kirchplatz 1, Pirna
Stolpner Nachtwächter
21:21 Uhr: Stadtführung mit dem 
Nachtwächter, Treff: Marktplatz, 
Postmeilensäule Stadt Stolpen
28. Juni - Samstag
Elbhangfest
»Von Niederwach bis Hosterlosch 
– Dem Pill-Witz auf der Spur«
Humor beim 24. Elbhangfest vom 
27. bis 29. Juni 2014 von 
Loschwitz bis Pillnitz
Kreatives Festival
10 bis 17 Uhr: Kreatives 




10 bis 14 Uhr: Geolo-
gische Exkursion zum 
Pfaffenstein, National-
parkzentrum Sächsische Schweiz, 
Bad Schandau
Wald- und Jagdtage




Tag der offenen Tür in der Hof-
mühle Langburkersdorf, Raupen-
bergstraße 6 bei Neustadt i. Sa. 
Sommer-Sonnenwende
Ab 15 Uhr: 44. Altendorfer Son-
nenwendefest
Felsenbühne Rathen
16 Uhr: Schule mit Clowns
20 Uhr: Fame - Das Musical
Kornkammerdantz
20 Uhr: Kornkammerdantz - mit 
den „Dudelsacksen“, Tanzgruppe 
Stolp(n)er Folk“ und die Stadt-
wächter. Es darf/soll getanzt wer-
den - egal ob Volkstänze, Polka, 
Walzer oder Ländler. Kornkam-
mer Burg Stolpen
Pirnaer Nachtwächter
21 bis 22 Uhr: Führung „Auf den 
Fußtapfen des Nachtwächters“, 
Treff: Am Markt 7, Pirna
29. Juni - Sonntag
Elbhangfest
»Von Niederwach bis Hosterlosch 
– Dem Pill-Witz auf der Spur«
Humor beim 24. Elbhangfest vom 
27. bis 29. Juni 2014 von 
Loschwitz bis Pillnitz
Wald- und Jagdtage




Tag der offenen Tür in der Hof-
mühle Langburkersdorf, Raupen-
bergstraße 6 bei Neustadt i. Sa. 
Theater
17 Uhr: Fame - Das Musical
Felsenbühne Rathen
30. Juni - Montag
Vorlesestunde
16 bis 17 Uhr: Vorlesestunde für 
Bücherminis, Stadtbibliothek 
Pirna, Dohnaische Str. 76
1. Juli - Dienstag
Lesung in Bad Schandau
20 Uhr: “Die Elbe hat es mir erzählt”, 
Eine Sagenreise entlang der Elbe, 
Bibliothek im Haus des Gastes, Markt 
12, Bad Schandau
4. Juli - Freitag
Klavierabend
19:30 Uhr: 19. Internationaler 
Bad Schandauer Orgel- und 
Musiksommer 2014. Aufgeführt 
werden Werke von Johann Seba-
stian Bach, Carl Maria von Weber, 
Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Robert Schumann. St. Johannis-
kirche, Bad Schandau
5. Juli - Samstag
Tag des Bergmanns
Ab 10 Uhr: Bergparade, Spielmo-
bil, Musik und Unterhaltung mit 
der Schalmeienkapelle Rehefeld 
und den Müglitztalmusikanten. 
Eröffnung der deutsch-tschechi-
schen Ausstellung „Der Ruhm des 
Bergbaus im Erzgebirge“, Berg-




Kirnitzschtalstraße 89, 01814 Bad Schandau
Tel.: 035022  91786   info@waldhaeusl-bad-schandau.de   
www.waldhaeusl-bad-schandau.de
Unsere Gaststätte „Waldhäus‘l“,  liegt am idyl-
lischen Wanderweg „Flößersteig“, ca. 1,5 Km 
vom Stadtkern Bad Schandau entfernt. Ein 
Hightlight im Sommer ist unsere Terrasse mit 
Biergarten und Blick auf die Kirnitzschtalbahn. 
Genießen sie unsere hausgemachten Gerichte, 
z.B. böhmische Spezialitäten oder selbstgebak-
kenen Kuchen und Kaffee oder kühle Getränke.
Bibis 7. Geburtstag
im Elbe-Freizeitland König-




5. und 6. Juli, ab 11 Uhr: Son-
nenwendfeier  und Treffen der 
Schlepper- und Zugmaschinen 
in Bad Gottleuba. Eröffnung 
Festzelt, Kinderaktionen, Kon-
zert Schalmeienkapelle, Kaffee 
und  Kuchen, Oldtimerschau mit 
Ausfahrt. Abends Lampionum-
zug, Tanz und Sonnenwendfeuer. 
Sonntag Wettkampf der Feuer-
wehren um den Pokal des Bürger-
meisters. Wettkampf im Bierkrug-
Schieben.  Anmeldung Feuerwehr-
Depot, Bad Gottleuba
6. Juli - Sonntag
Gartenfest Schellerhau
Ab 10 Uhr: 19. Gartenfest & 
Osterzgebirgischer Naturmarkt, 
Schellerhau - Botanischer Garten,
Altenberg OT Schellerhau 
Musik in Peter-Paul
19 Uhr: „Interloop“ musikalische 




Tag des offenen Umgebinde-
hauses, Hinterhermsdorf am 
oberen Ende des Kirnitzschtales, 
Sächsische Schweiz
Der Synchronsprecher Manfred Erdmann liest unter dem Motto 
„Sport ist nicht immer gesund“ heitere und besinnliche Texte von 
Eugen Roth, Joachim Ringelnatz, Robert Gernhardt, Heinz Erhardt, 
Roald Dahl, Christian Morgenstern u.a. über die Leibesertüchtigung 
und ihre Folgen.
Manfred Erdmann, Jahrgang 1939, begann seine Theaterlaufbahn 
als Regie-Assistent (u.a. bei Wolfgang Spier, Carl-Heinz Schroth) 
und Schauspieler in Berlin (Renaissance Theater, Hebbel Theater), 
bevor er an das Burgtheater in Wien engagiert wurde. Dann folgten 
25 Theater-Tourneen durch alle deutsch-sprachigen Länder und 
mehrere Gastspiele bei den Luisenburg-Festspielen in Wunsiedel; er 
arbeitete bei verschiedenen Unternehmen auch als Dramaturg und 
Produktionsleiter, bis er sein eigenes Tournee-Theater „Archon“ 
gründete. Seit dessen Schließung 1982 arbeitet er nur noch als 
Synchron- und Dokumentarsprecher, Drehbuchautor und Dialogre-
gisseur. Unzähligen Film- und TV-Darstellern lieh er bisher seine 
Stimme, u.a. Mister T in das „A-Team“, dem Comic-Verkäufer in 
den „Simpsons“ und Dr. Zoidberg in „Futurama“.
Gunter Böhnke liest zum Thema „Unbekannt und geheimnisvoll“ 
bisher unveröffentlichte Texte.
Mit fünf Jahren spielte der gebürtige Dresdner den vierten Zwerg 
in „Schneewittchen“ - das war der Beginn seiner Bühnenlaufbahn. 
Und mit sieben war er Mittelstürmer bei „Chemie Radebeul“. Mit 
zwölf folgte die erste Übersetzung aus dem Russischen. Später 
sollte daraus beinahe eine Laufbahn werden. 1963 ging Böhnke 
nach Leipzig und studierte Anglistik, Germanistik und Pädagogik. 
Doch Böhnke landete bei den „academixern“, Leipzig, dem wohl 
populärstem Kabarett zu DDR-Zeiten. Dort präsentierte er 1984 
das erste „Lene-Voigt-Programm“ in der DDR. Die Gedichte der 
sächsischen Dichterin hatte Böhnke schon als Kind bei seinem 
Großvater gehört. Nach der Wende feierte er dann gemeinsam mit 





Markt 5 • 01833 Stolpen




Schloßstraße 10 • 01833 Stolpen




14. / 15. Juni
Marktplatz / Innenstadt
12. Historisches Stadtfest 
„Mit allen Wassern gewaschen! Willkommen in der 
Badestube der Zunftmeister!“
Samstag: Festprogramm von 11 Uhr bis nach Mitternacht
Sonntag: Festprogramm von 10 Uhr bis 18 Uhr
www.stolpen.de
23. Juni - 20:00 Uhr
Burg Stolpen - Kleines Burgtheater
Ulla Meinecke 
„Ungerecht wie die Liebe“
Musikalische Lesung der renommierten Songpoetin über Liebe, 
das Leben und die Menschen
Karten: Tel. 035973/23410
28. Juni - 20:00 Uhr
Burg Stolpen
Kornkammerdantz
Musikgruppe „Dudelsacksen“ & Tanzgruppe „Stolp(n)er Folk“
Der Tanz auf der Tenne. Handgemachte Musik zu Tänzen des 
einfachen Volks bei rustikaler Versorgung
Karten: Tel. 035973/23410
VORANKÜNDIGUNG
19. / 20. Juli - ganztägig von 9:00 - 18:00 Uhr
Burg Stolpen
Historisches Burghoffest
„Das Stolpener Volk belagert die Burg“
Die Burg im Dreißigjährigen Krieg. Ausgelassenes Lagerleben
in der eingeschlossenen Burganlage mit rauen Sitten und 
kleinen Scharmützeln.
8. Juni - 11:30 Uhr bis 14:00 Uhr
Hotel Goldner Löwe
Pfingstlunch
Genießen Sie am Pfingstsonntag unser LÖWEN - Buffet
18,90 € inkl. Begrüßungsgetränk - www.loewe-stolpen.de
6. und 27. Juni - 21:21 Uhr
Marktplatz Stolpen
Nachtführung mit dem Stadtwächter
Ein unterhaltsamer Rundgang durch die historische Burgstadt 
Kontakt: Tourist-Information Tel.: 035973/27313
Ein feuchtfröhliches Spektakel 
erwartet die Gäste am 14. und 
15. Juni zum 12. Historischen 
Stadtfest in der Basaltmetropole 
Stolpen. Die Zunftmeister der 
Burgstadt bauen mitten auf dem 
Marktplatz eine historische Bade-
stube mit großem Zuber und al-
lerlei Schnickschnack auf. Deftig 
14. und 15. Juni 2014: 12. Historisches Stadtfest in Stolpen
Mit allen Wassern 
gewaschen 
Willkommen in der Badestube der Zunftmeister!
Wer eine Zeitreise in die Historie 
vor ca. 200 Jahren einmal live 
erleben möchte,  kommt am 31. 
Mai 2014 auf der Burg Stolpen 
voll auf seine Kosten. An diesem 
Tag findet ganztägig von 9 bis 18 
Uhr, das Feldlager der napoleo-
nischen Traditionsvereine statt. 
Sächsische, französische und 
preußische Regimenter „belagern“ 
die Burghöfe. Es  werden 120 Sol-
daten in originalgetreuer Uniform 
und Ausrüstung, begleitet von fe-
schen Marketenderinnen erwartet. 
Weiterhin  hat sich prominenter 
Besuch angesagt. Neben dem 
Sächsischen König Friedrich Au-
31. Mai 2014: Historisches „Napoleon-Biwak“ auf Burg Stolpen
Trommelwirbel und 
Pulverdampf
gust macht der König von Westfa-
len und Bruder Napoleons, Jerome 
Bonaparte, seine Aufwartung.
 Lagerleben mit Kochen am of-
fenen Feuer, Trommelwirbel und 
Fanfarenklang, Schauexerzieren, 
Schießübungen, Erstürmung der 
Festung, Verarzten im Lazarett 
sowie die Funktionsweise einer 
Felddruckerei sorgen für einen ab-
wechslungsreichen Tagesablauf. 
Unter dem Motto „Geschichte 
gedenken und bewahren“ wird 
an eine für Sachsen  und Europa 
schicksalhafte Zeitepoche erin-
nert. Auch der heutige Ruinencha-
und ausgelassen wird 
es dort zugehen! Der 
Dreck muss weg und 
die Sackratten sowieso! 
Da lässt die Badefrau 
garantiert nicht locker! 
Da wird mit allen 
Wasser gewaschen! Da bleibt kein 
Auge trocken! Selbst Waschlap-
pen und Warmduschern rückt die 
couragierte Frau auf den Pelz. 
Und überhaupt: Auch das Fest-
programm hat sich gewaschen! 
Feuerschlucker, Possenreißer, 
Spielleute und Gaukler geben sich 
ein zünftiges Stelldichein. Stadt-
wächter und Handwerksmeister 
lassen sich über die Schulter und 
üppige Marktfrauen ins Dekolle-
té schauen. Des Bürgermeisters 
Leibköche halten köstliche 
Speisen und kühlen Gerstensaft 
für jedermann bereit. Ein kunter-
buntes Markttreiben rundet das 
Programm ab. 
Es bleibt zu hoffen, dass das 
Kind zum Historischen Stadtfest 
nicht mit dem Bade ausgeschüttet  
und nicht allzu viel „drecksche 
Wäsche“ gewaschen wird. Oder 
waschen wir doch lieber alle 
gemeinsam unsere Hände in Un-
schuld? Egal wies kommt! Die 
Stolpner nehmen alles mit ganz 
viel Humor! Das ist schon eine 
altbewährte Tradition. In diesem 
Sinne: Der Zuber ist voll! Heut 
wird gebadet! Auf nach Stolpen 
zum Historischen Stadtfest!
Info: www.stolpen.de oder 
telefonisch unter 035973 27313
rakter der Burg Stolpen resultiert 
u.a. aus den Ereignissen um 1813.
Eintritt: Erwachsene 8 € |
1. Kind 6 € | weitere Kinder frei 
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• 20 Plätzen Caféterrasse
• 40 Plätze im Biergarten
Hotel mit 9 Zimmern, Ferien-
haus und Ferienwohnung
Öffnungszeiten
Wir haben täglich ab 11:30 Uhr 
für Sie geöffnet
Küchenschluss ist 20 Uhr
Hinterhermsdorf
Kutsch- & Kremserfahrten
                       Weifbergstraße 4, 01855 Hinterhermsdorf 
Tel.: 035974 50244 Fax: 035974 50058  info@pferdehof-eschenbach.de  www.pferdehof-eschenbach.de
Unsere Kremserfahrten bieten Ihnen das Erlebnis, die Hintere Sächsische Schweiz zu entdecken. Wir 
übernehmen die komplette Ausgestaltung einer Tagesfahrt vom Mittag bis zum Abendbrot, Picknick mit 
eingeschlossen. Kremserfahrten sind bei uns nach Voranmeldung für bis zu 100 Personen gleichzeitig 
möglich. An den Wochenenden von Mai bis September (im Sommer täglich) 10:30 Uhr, 12 Uhr und 13:30 
Uhr Kremser-Pendelverkehr vom Buchenpark zur Kahnfahrt Obere Schleuse. Bitte anmelden!
Schandauer 





  Wir laden Sie ein: 
  • gemütliches Quartier mit              
     familiären Charakter 
  • komfortable Zimmer 
  • sächsische Hausmannskost
  • donnerstags Ruhetag
  • www.wanderstuebel.de
  • buchung@wanderstuebel.de
    SandsteinKurier April und Mai 2014   
Oper, Musical und Schauspiel bis 





täglich ab 10 Uhr
Ausgangspunkt für Wande-
rungen zur oberen Schleuße
















Unsere Wanderung startet in 
Hinterhermsdorf am Parkplatz 
Buchenparkhalle und führt zuerst 
in Richtung Obere Schleuse. Die 
ersten 300 Meter laufen 
wir an den Kleingärten 
vorbei, unsere Weg-
markierung ist der rote 
Strich. Am Ende der 
Gärten biegen wir rechts 
ab und folgen dem roten 
Weg bis zum Königs-
platz. Dort erwartet uns 
nach ca. 15 Gehminuten 
ein fantastischer Aus-
blick auf die Welt der 
hinteren Sächsischen 
Schweiz und das böh-
mische Mittelgebirge. 
Nach diesen Eindrü-
cken müssen wir etwa 
150 Meter zurück und 
dann dem roten Weg 
ins Tal folgen. Dieser Abschnitt 
ist nicht ganz ohne, aber die nun 
auftauchenden Felswände lassen 
die Höhenangst verschwinden. Es 
geht im Zickzack um die Felsen, 
durch ein Felsentor (Tunnelholl) 
und weiter hinunter bis zur Forst-
straße. 
Hier verlassen wir den roten 
Weg und halten uns rechts talwärts 
in Richtung Kirnitzschtal. Nach 
20 Minuten erreichen wir die Tal-
sohle und vor uns öffnen sich die 
Kirnitzschwiesen. Nun wandern 
wir flussaufwärts in Richtung 
Grenzübergang. Unserem Weg, 
der jetzt blau markiert ist, folgen 
wir hinein in die Kirnitzschklamm 
zur Oberen Schleuse. Nach kurzer 
Zeit kann man auf der linken Seite 
die massiven Wände der Raben-
steine bewundern. Kanonenge-
schosse und die Elemente haben 
diesen Felsen eine einzigartige 
Form und Farbe gegeben. 
Das Tal wird nun enger. Rechts 
und links tauchen immer wieder 
Felswände auf. Wir laufen genau 
auf der Staatsgrenze zu Tsche-
chien, mal hüben, mal drüben. 
Dieser Teil des Nationalparks 
Sächsiche- Böhmische Schweiz 
ist schon seit 1956 Naturschutz-
gebiet. Das sieht man auch. Hier 
hat die wilde Natur gegenüber 
anderen Gebieten einen enormen 
Vorsprung. Wer mit offenen Ohren 
und Augen wandert, wird 
hier sicherlich mit etwas 
Glück auch fündig. Fischot-
ter, Eisvogel, Schwarzstorch, 
Wasseramsel, Gebirgsstelze 
und nicht zuletzt Uhu und 
Sperrlingskauz sind hier zu 
hause. 
Bald erreichen wir unseren 
größten Baum, die Riesen-
fichte. Sie steht genau am 
Weg bevor es über steile Stu-
fen hinauf zur Wolfsschlucht 
geht. Die Riesenfichte hat einen 
Umfang von 5,5 Meter, ist 420 
Jahre alt und 65 Meter hoch. Aber 
bitte Hände weg! In letzter Zeit 
sind wieder Schäden am Stamm 
aufgetreten. Erinnerungsstücke 
sind nicht erlaubt! 
Weiter geht es durch den Fels-
tunnel Wolfsschlucht hinauf auf 
halbe Höhe. Dort führt uns der 
blaue Pfad weiter talaufwärts und 
schon bald hören wir die Stimmen 
der Schleusen-Touristen. Wir sind 
jetzt am Rundweg (Rückweg) der 
Oberen Schleuse angekommen 
und nicht mehr allein unterwegs. 
Dauer der Tour: 4 bis 5 Stunden
Schwierigkeit: mittel
Wertung: 5-Sterne-Tour
Die Hermannstiege müssen wir 
aber noch durchsteigen, das ist ein 
muss. Aber Vorsicht! Wer Platz-
angst hat, sollte das sein lassen. 
Oben angekommen genießen wir 
noch mal einen Blick hinunter 
in die Klamm und halten uns an 
die Wegweiser Hinterhermsdorf 
Buchenparkhalle Parkplatz. Nach 
etwa 45 min. sind wir wieder am 
Ausgangspunkt.
Heiko Hesse
In letzter Zeit sprechen mich 
viele Gäste auf die in Kräuterbü-
chern beschriebene Giftigkeit von 
Giersch und anderen Heilpflanzen 
an. Beim Nachfragen erfährt man, 
es gäbe laut dieser Bücher ver-
schiedene Gierschsorten, von de-
nen mind. 2 tödlich giftig wären. 
Wenn es sich dann aber heraus-
stellt, das der Giersch mit Schier-
ling, welcher ja tödlich giftig ist, 
gleichgestellt wird, drängt sich 
mir die Frage auf, welcher Autor 
solche aus dem Zusammenhang 
gerissenen Thesen aufstellt? Diese 
beiden Doldenblütler gleichzu-
setzen ist so, wie die Aubergine 
mit der Tollkirsche zu Einem zu 
machen, schließlich sind beide 
Nachtschattengewächse.
Der Ehrenpreis, auf Latein Ve-
ronica officinalis, war auch ein 
Opfer der Gleichmacherei. Dabei 
ist jede Pflanze, die das latei-
nische Wort officinalis aufweist, 
eine alte, in der Klosterheilkunde 
genutzte Heilpflanze. Der Löwen-
zahn, taraxacum officinale, wird 
jetzt auch manchmal wegen seines 
Milchsaftes als giftig beschrieben. 
 
In meiner Bibliothek habe ich  
Sachbücher über psychoaktive 
Pflanzen, Pflanzengifte, Gift-
pflanzen und eine Enzyklopädie 
der Arzneipflanzen und Drogen - 
schöne dicke „Wälzer“. Papier ist 
sehr geduldig, deshalb darf auch 
tiefgründiger geschrieben werden. 
Wer interessiert ist, mehr über hei-
mische Wild“Un“kräuter und ihre 
Verwendung zu lernen, kann sich 
gern einer Kräuterexkursion an-
schließen, ich gebe auch Tipps für 
Bücher mit geduldigem Papier. 
    Viele Grüße von Ihrer
    Kräuterhexe  Janet Hoffmann
„Papier ist sehr geduldig“
27
SandsteinKurier Mai und Juni 2014                              Verlagssonderveröffentlichung                                                       FELSENBÜHNE RATHEN
Oper, Musical und Schauspiel bis 
14. September mitten im Felsental
Am Sonnabend, 24. Mai 2014 ab 11.15 Uhr 
startet ein großes Theaterfest im Kurort Rathen 
unter dem Motto „Blutsbrüder“.
Mit einem Schiff der Sächsischen Dampfschif-
fahrt kommen Old Shatterhand (Jürgen Haase) 
und Annie (Iris Stefanie Maier) aus dem Musi-
cal „Annie get your gun“ im Kurort Rathen an.
Alle Beteiligten des Blutsbrüderfestes und na-
türlich Old Shatterhands Blutsbruder Winnetou 
(Michael Berndt) begrüßen die Ankommenden.
Im Ort gibt es Auszüge aus „Old Surehand“ zu 
sehen. Rathener Vereine wie u.a. die Freiwillige 
Feuerwehr, das THW, die Rathener Bogengilde 
e.V., der Rathener Chorverein und Vereine aus 
der Sächsischen Schweiz wie die Westernvillage 
Sebnitz e.V. verbreiten Westernfeeling. Peter 
Kube empfängt im Amselgrundschlösschen inte-
ressante Gesprächspartner.
Im Ort sind natürlich auch  Aschenbrödel und  
Wickie unterwegs. Und zum Finale treffen alle 
wieder an der Wiese am Grünbach zusammen. 
Den Abschluss des Tages bildet 17.00 Uhr die 
Vorstellung des Musicals „Drei Haselnüsse für 
Aschenbrödel“ auf der Felsenbühne Rathen. 
24. Mai 2014: Theaterfest „Blutsbrüder“
Winnetou (Michael Berndt) und Old Shatter-
hand (Jürgen Haase)
Foto: Martin Reißmann
Auf der Felsenbühne im Herzen 
des Nationalparks Sächsische 
Schweiz gehören hoch aufragende 
Felswände zur Inszenierung. 
Erstmals kommt das Musical 
„FAME“ (Der Weg zum Ruhm) 
ab 27. Juni 2014 auf die Felsen-
bühne Rathen. Ab 30. Mai gehen 
Chlownsschüler in die „Schule 
mit Clowns“. Graf Dracula ver-
legt auch in diesem Sommer seine 
Burg in „Dracula - Das Musical“ 
mitten in den Rathener Wehlgrund. 
Aschenbrödel erfüllt sich mit 
drei Haselnüssen ihre Träume 
im Musical nach dem bekannten 
tschechisch-deutschen Märchen- 
film „Drei Haselnüsse für 
Aschenbrödel“. Zu hören ist 
dabei auch die Originalmusik von 
Karel Svoboda. 
 
Natürlich kämpfen wieder die 
Jägerburschen Max und Kaspar 
um die schöne Förstertochter 
Agathe in der romantischen Oper 
„Der Freischütz“ von Carl Maria 
von Weber. 
 
Indianer und Banditen, Winne-
tou und Old Shatterhand - die 
Romanhelden Karl Mays werden 
in „Old Surehand“  auf der äl-
testen Karl-May-Bühne wieder 
lebendig. In diesem Sommer 
reiten die Blutsbrüder bereits im 
30. Jahr. Seit 1984 fühlen sich die 
Landesbühnen Sachsen Karl May,  
dem bekanntesten Einwohner 
Radebeuls verpflichtet und spielen 
jeden Sommer ein Stück nach 
seinen weltbekannten Romanvor-
lagen. 
Der erste Winnetou der DDR, 
Jürgen Haase, ist in diesem Som-
mer wieder als Old Shatterhand 
dabei. Seinen neuen Blutsbruder 
Winnetou spielt Michael Berndt, 
der seine ersten Sporen als In-
dianer bereits in der Rolle des 
Apanatschka in „Old Surehand“ 
verdient hat.  
Auch die Wikinger erobern den 
Kurort Rathen wieder mit ihrem 
fröhlichen Gesang im Musical 
„Mein Freund Wickie“
 
Bis   15. September 2014  brin-
gen die Landesbühnen Sachsen 
aus Radebeul Abenteuer, Roman-
tik und schöne Stimmen auf die 
Bühne. Zahlreiche Gastspiele 
ergänzen die zahlreichen Eigen-
produktionen der Landesbühnen 
Sachsen.
 
Mit der S-Bahn dauert die Fahrt 
zum Kurort Rathen vom Dresd-
ner Hauptbahnhof 40 Minuten. 
Nach einer Überfahrt mit der 
historischen Gierseilfähre  über 
die Elbe und einem bequemen 
Spaziergang durch den Bergwald 
erreicht man die Felsenbühne nach 
etwa 20 Minuten. Stimmungsvoll 
ist auch eine Fahrt mit der größten 
und ältesten Flussdampferflotte 
der Welt. Für Rollstuhlfahrer 
besteht nach Anmeldung die 
Möglichkeit, zur Bühne hinauf 
gefahren zu werden.
92 Vorstellungen auf der Felsenbühne Rathen
Zwei Premieren
Schule mit Clowns von Friedrich 
Waechter - Kindertheaterklassiker 
mit Musik für Kinder ab 5 Jahren 
und die ganze Familie. Regie: 
Steffen Pietsch, Ausstattung: Ste-
fan Wiel
Premiere Freitag, 30. Mai, 17 Uhr
Fame - Das Musical 
Idee und Entwicklung von David 
de Silva, Buch: José Fernandez, 
Liedtexte: Jacques Levy,  Musik: 
Steve Margoshes, Regie: Peter 
Kube; Ausstattung: Stefan Wiel 
Premiere Freitag, 27. Juni, 20 Uhr
 
Sechs Wiederaufnahmen
Drei Haselnüsse für Aschenbrödel 
- Musical zum tschechisch-deut-
schen Märchenfilm von Vaclav 
Vorlicek und Franticek Pavlicek. 
Filmmusik Karel Svoboda, Buch 
Katrin Lange, Gesangstexte Edith 
Jeske, Musik Thomas Zaufke, Re-
gie: Manuel Schöbel
Dracula – Das Musical 
Buch und Liedtexte von Don 
Black und Christopher Hampton, 
Musik von Frank Wildhorn, Re-
gie: Horst O. Kupich
 
Der Freischütz 
Oper von Carl Maria von Weber, 
Regie: Horst O. Kupich
 
Old Surehand 
Abenteuerstück von Olaf Hörbe 




Schauspiel mit Musik von Josef 
Göhlen und Christian Bruhn nach 
den Erzählungen von Runer Jons-
son (ab 4), Regie Stefan Wolfram
 
Carmina burana 
Cantiones profanae von Carl Orff  
mit der Elbland Philharmonie 
Sachsen und der Singakademie Dres-
den  6.9. 19 Uhr und 7.9., 17 Uhr
 
Acht Gastspiele
8. Juni 2014, 14 Uhr: 
„Das singende klingende Bäum-
chen“  - „Der DEFA-Märchen-
klassiker - live auf der Bühne!“ 
22. Juni 2014, 15 Uhr: 
„Felsenkonzert“ mit den Mu-
sikschulorchestern „Sächsische 
Schweiz“ und „Dreiländereck“
9. August 2014, 15 Uhr:  
Konzert  Sächsischer Bergsteiger-
chor „Kurt Schlosser“
10. August 2014, 15 Uhr: 
Familienmusical mit dem REIN-
HARD LAKOMY-Ensemble „Der 
Traumzauberbaum & Mimmelitt“
17. August 2014, 15 Uhr: 
„Spuk unterm Riesenrad“
22./23. August 2014, 19 Uhr: 
„Faust- Die Rockoper“
24. August 2014, 16 Uhr:
„Die Hexe Baba Jaga und der 
Hirsch mit dem goldenen Geweih“ 
 
30. August 2014, 19 Uhr:
Tom Pauls & Elblandphilharmo-
nie Sachsen „Ein Sommernachtst-
raum auf Säggs´sch“
Infos & Tickets, Kasse der Fel-
senbühne Rathen, Amselgrund 17, 
01824 Kurort Rathen, 
Telefon: 035024 7770
Felsenbühne Rathen „Der Freischütz“ Foto Martin Krok / Montage: Martin Reißman
www.landesbuehnen-sachsen.de • www.felsenbuehne-rathen.de
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Gohrischer Hofladen & Hofcafé
          Neue Hauptstraße 109
  01824 Gohrisch                          
Sächsische Elbwürmer
         unsere 
      Botschafter für Sachsen 
          und die 
     Sächsische Schweiz
www.gohrischer-hofladen.de
geöffnet: Mo. - So. 13 - 18 Uhr
Sie finden uns auch am Fuße 
des Königsteins - im Laden am 
Parkhaus
SandsteinKurier Mai und Juni 2014                                                                                                                       DER BESONDERE TIPP
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Thusnelda hat jetzt eine Uhr
„Das wird ja auch Zeit, wer ist 
in unserer Zeit schon ohne Uhr 
unterwegs.“ Bei Thusnelda ist das 
etwas anders, denn sie ist eine Vil-
la dieses Namens, die unweit der 
Grenze zu Tschechien in Schmilka 
an der Bundesstraße steht. Die 
Villa hat die Uhr auch nicht er-
halten, weil sie früher - vor ihrem 
jahrelangen Verfall schon eine hat-
te - nein, wo sie jetzt in alle Him-
melsrichtungen die Zeit anzeigt 
war zuvor ein Schornstein. 
Sven Erik Hitzer, der neue Be-
sitzer des Hauses, verkündet der 
Öffentlichkeit mit dieser Uhr, dass 
für die Villa eine neue Zeit ange-
brochen ist. Mit viel Kraft, Ideen 
und Geld hat er das ehrwürdige 
Haus liebevoll saniert. Nach der 
endgültigen Fertigstellung sind 
im Gebäude zwei große 5-Sterne-
Ferienwohnungen und ein Café 
mit Konditorei und einem kleinen 
Dorfladen untergebracht.
Nicht nur die Schmilkchen wird 
es freuen - ein Stück Geschichte 
kehrt irgendwie zurück.         RW
Mit Lorenz Maierhofers Orato-
rium „Am Anfang war das Wort“ 
beginnt am 6. Juni 2014 der 19. 
Internationale Bad Schandauer 
Orgel- und Musiksommer 2014.
Der 19. Internationale Bad 
Schandauer Orgel- und Musik-
sommer 2014 umfasst 17 Kon-
zerte, die jeweils wöchentlich 
(immer freitags) vom 6. Juni 2014 
bis 26. September 2014 in der 
St. Johanniskirche Bad Schandau 
bzw. in der Barockkirche Rein-
hardtsdorf stattfinden. 
Auch im Jahr 2014 wird der 
Internationale Bad Schandauer 
Orgel- und Musiksommer als 
hochwertiges und stilistisch viel-
seitiges Kulturangebot wieder 
tausende Gäste aus Nah und Fern 
anziehen. Vorwiegend musizieren 
kleinere kammermusikalische 
Besetzungen, aber auch Chöre und 
Orchester.
Mit dem Eröffnungskonzert am 
6. Juni 2014 steht gleich am Be-
ginn der Konzertreihe ein bedeu-
tendes Gemeinschaftsprojekt der 
Kantorei Rosenthal-Langenhen-
nersdorf, dem Kammerorchester 
Heidenau und der Kirchgemeinde 
Bad Schandau.
Mit der Dresden BigBand (Ge-
winner des Skoda-Jazzpreises 
6. Juni bis 26. September 2014
Bad Schandauer Orgel- & Musiksommer
2013) konnte die Gemeinde ein 
weiteres hochrangiges Ensemble 
gewinnen. Der Handgockenchor 
Gotha und ein Konzert für Orgel 
und Tanz erweitern den Horizont 
der traditionellen Kirchenmusik.
Renommierte Künstler wie 
die Pianistin Giljin Kirchhefer, 
der Organist Lucas Pohle, das 
Dresdner Klarinetten Trio und 
das Vocalis ensemble dresden 
werden ebenso zu erleben sein 
wie die Organistinnen Franziska 
Leuschner und Johanna Schul-
ze  - überdurchschnittlich begabte 
junge Musikerinnen aus Hamburg 
und Weimar. Auch die mehrfachen 
Wettbewerbspreisträger Pascal 
und Markus Kaufmann werden in 
einem ganz besonderen Konzert 
eine Bearbeitung von Bedrich 
Smetanas „Moldau“ für Klavier zu 
vier Händen zu Gehör bringen.
Eng verbunden ist die Musik-
pflege an der St. Johanniskirche 
mit den tschechischen Nachbarn. 
Schon seit 1999 existiert ein 
Künstleraustausch im Rahmen des 
Musikfestivals Srbska Kamenice. 
So wird es im August zwei Kon-
zerte mit Musikern der Tschechi-
schen Philharmonie Prag geben. 
Als besonderen Höhepunkt zum 
Abschluss des 19. Internationalen 
Bad Schandauer Orgel- und Mu-
siksommers 2014 wird der Phil-
harmonische Kinderchor Dresden 
unter Leitung von Gunther Berger 
erstmals in der St. Johanniskirche 
Bad Schandau konzertieren. 
19. Juli 2014: Riesenfest für Auge, Ohr und Gaumen
6. Dresdner Schlössernacht
Schlendern und verweilen,  lau-
schen und genießen - am 19. Juli 
2014 sind die drei Elbschlösser 
bereits zum sechsten Mal die wun-
derbare Kulisse für die Dresdner 
Schlössernacht und laden zum 
vielfältigen Musikgenuss an den 
Dresdner Elbhang ein. 
Dann vereinen sich die Parkan-
lagen von Schloss Albrechtsberg, 
Schloss Eckberg, Lingnerschloss 
und Saloppe für eine Nacht zu 
einer weitläufigen Open-Air-Kul-
turlandschaft mit über 20 Bühnen 
und Spielflächen.  
Das vielfältige Programm be-
dient nahezu jeden Geschmack 
und bietet ein breites Spektrum an 
Musikrichtungen, vom flotten Jazz 
bis zu edler Klassik oder handge-
machter Rockmusik, von witzigen 
Gassenhauern über feurige Latino-
Rhythmen bis zum gefühlvollen 
Lied eines romantischen Singer-
Songwriters.
Die zauberhafte Atmosphäre des 
Areals ist ein besonderes Mar-
kenzeichen der Dresdner Schlös-
sernacht, ebenso wie die Vielfalt 
der Dresdner Künstler, die einen 
wichtigen Teil des Programms 
bestreiten und immer wieder neue 
Akzente setzen. Weitläufige illu-
minierte Wandelwege geleiten die 
Besucher auf ihrem Kulturspazier-
gang durch die Parkanlagen der 
Schlösser von Bühne zu Bühne. 
Unterwegs gibt es zahlreiche fan-
tasievolle Fabelwe-
sen und kostümierte 
Figuren zu entde-
cken. Immer wieder 
kann man  innehalten 
und sich von kulina-
rischen Spezialitäten 
von Bratwurst bis 
Sushi verwöhnen 
lassen. Auch die 
tanzbegeisterten Gä-
ste kommen auf ihre 
Kosten und können 
durch die Sommer-
nacht schwoofen.
Tickets gibt es an 
allen Vorverkaufsstel-
len und können eben-





weitere Informationen: Kontakt OVPS - Oberelbische Verkehrsgesellschaft Pirna-Sebnitz mbH •  Bahnhofstraße 14 a • 01796 Pirna
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Ersatzteilservice / Abschleppdienst   
Gebrauchtwagenhandel
Jetzt an den Klimaservice für Ihr 
Auto denken! 
Waldhausstraße 6, 01819 Kurort Berggiehübel 
Tel.: 035023 60594  volkmarpaul04@web.de
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Kleingießhübel
-Service: www.ovps.de  -  03501 792-160   
  
Anreise: 
An den Wochenenden in der Saison bringen Sie die 
                       244a von Königstein und -Linien
244b von Bad Schandau nach Kleingießhübel.
Wanderempfehlung: Großer und Kleiner Zschirnstein: 
Kleingießhübel – Flügel K – Prölitzschweg – Alte Tetschener Straße – 
Zschirnsteinweg – Großer Zschirnstein – Flügel B – Kleiner Zschirnstein 
– Hirschgrundweg – Kleingießhübel 
(ca. 9 km, nicht anstrengend)
Der Große Zschirnstein ist mit seinen 561 m die höchste Erhebung der 
Sächsischen Schweiz. Das weiträumige Gipfelplateau ist sehr eben 
und bewaldet. 
Am südlichen Ende des Großen Zschirnsteines befindet sich der 
höchste Punkt, der Mittagsstein, mit 562 m. Am Mittagsstein fällt eine 
etwa 80 m steile Felswand ab. Von hier aus hat man einen sehr 
imposanten und den vielleicht umfassendsten Ausblick in die 
Sächsisch-Böhmische Schweiz. Er eröffnet Aussichten sowohl in 
Richtung Böhmische Schweiz, z. B. den Hohen Schneeberg, als auch 
auf die Gipfel der Sächsischen Schweiz und des Osterzgebirges. 
Der Kleine Zschirnstein ist mit 473 m etwas niedriger und flächenmäßig 
                kleiner als sein benachbarter Namensvetter, der Große 
                   Zschirnstein. 
                     Vom Gipfel dieses Tafelberges erblickt der Wanderer die 
                         meisten Tafelberge in der Sächsischen Schweiz.
Nach dem Umrüsten auf Som-
merreifen dürfen die Winterreifen 
nicht achtlos in die nächste Kel-
lerecke wandern, raten die Exper-
ten von DEKRA Dresden. Fehler 
bei der Lagerung können zu Schä-
den führen und unter Umständen 
die Lebensdauer stark verkürzen. 
„Keinesfalls gehören Reifen in 
die Nähe von Öl, Kraftstoffen, 
Fetten oder Chemikalien. Diese 
können den Kautschuk angreifen 
und ihn vorzeitig altern lassen“, 
erklärt der Sachverständige Wolf-
gang Thamm von DEKRA Dres-
Tipp von DEKRA Dresden: Reifen richtig lagern
Öl und Chemie sind tabu
den. Am besten sind die Pneus 
in einem dunklen und trockenen 
Raum aufgehoben. Wer an Wand 
oder Decke keinen Platz hat, kann 
Reifen auf der Felge bis zu einem 
Vierer-Satz liegend stapeln. Bei 
Reifen ohne Felge vermeidet man 
Druckstellen, wenn man die senk-
recht gestellten Reifen alle vier 
Wochen etwas weiterdreht. 
Bei der Demontage heißt es, 
die Montagepositionen (z.B. VL 
= vorne links) mit Wachskreide 
zu kennzeichnen, Splittreste aus 
dem Profil zu entfernen und die 
Räder zu reinigen. Sind Risse, 
Schnitte oder beispielsweise ein 
eingefahrener Nagel zu erkennen, 
sollte der Fachmann prüfen, ob 
der Schaden unbedenklich oder 
ein Austausch fällig ist. Liegt die 
Profiltiefe deutlich unter vier Mil-
limetern oder ist der Reifen über 
sechs Jahre alt, sollte er aussortiert 
werden.
Nicht zu vergessen ist die gründ-
liche Reinigung von Felgen und 
Reifen vor der Lagerung. Dadurch 
werden beispielsweise Salzreste 
entfernt, die ansonsten Stahlfelgen 
schneller rosten 













ANGEBOTE                                                                                   SandsteinKurier Mai und Juni 2014
Staatliche Schlösser, Burgen und Gärten Sachsen gGmbH • Schloss Weesenstein • Am Schlossberg 1 • 
01809 Müglitztal • Telefon 035027 6260 • Fax 035027 62628
E-Mail: weesenstein@schloesserland-sachsen.de • www.schloss-weesenstein.de
Öffnungszeiten Museum: April bis Oktober täglich von 9:00 bis 18:00 Uhr       
Traditionell lädt Schloss 
Weesenstein zu Pfingsten, vom 
7. bis 9. Juni  zum Mittelalterfest 
ins Müglitztal.
In diesem Jahr stehen die Doh-
naer Burggrafen, die Begründer 
des Weesensteins im Mittelpunkt: 
Die Burggrafen von Dohna hatten 
das Glück, über erzreiches Land 
zu verfügen - begehrenswertes 
Erz! Bergleute wurden herbei-
gerufen, Schächte gehauen, eine 
Siedlung angelegt, die später ein-
mal Dipps gerufen wird. 
Wie die guten alten Burggrafen 
ihren Schatz in bare Münze schlu-
gen, wie sie ihren Gewinn feierten 
und neue Burgen bauten, wie 
die Knappen einfuhren oder sich 
verhaspelten und wie die Donins 
ihren Reichtum doch verloren 
haben, mit solcher Art Geschich-
ten wird mit wohlbekannter 
Spielfreude und Sinnenlust das 
Weesensteiner Mittelalterfest 
seine Gäste zum begeistern. Je ein 
hochmittelalterliches Tournament 
der Dohnaer Burgrafen und ein 
7. bis 9. Juni | ab 11 Uhr: 
Motto: Das Silber der Dohnaer Burggrafen • Mit Ritterturnier zu Pferde
frühneuzeitliches Falknerturnier 
deren nachfolgender Nutznießer, 
der Grafen von Bünau, ist täglich zu 
erleben. 
Es wird das Geheimnis von 
„Hunt“, „Frosch“ und Arschleder 
gelüftet, ein ausgiebiges Tanzfest 
nebst einem Feuerspektakel hoch 
zu Ross verschönt den sommer-
schwangeren Samstagabend. 
Kulinarische Spezialitäten und an-
spruchsvolle Handwerksprodukte 
bleiben auch in diesem Jahr 
käuflich. Und natürlich machen 
viele artistische, musikalische 
und theatralische Momente unser 
Pfingstfest zu einer runden Sache 
für die ganze Familie. 
In Zusammenarbeit mit der 
Bertholdin Produktion
Programm und Informationen: 
www.schloss-weesenstein.de
23. Weesensteiner 
Mittelalterfest
SCHLOSS WEESENSTEIN
